
Sicher  ist sicher.

Währqnd  Ihres  Urlaubes  sind  Ihre Wertgegenstände  am sichersten  ,
in einem  Kundensäfe  der  SPARVOR.
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DieNamenstage  derWoche:  FR(13.6.):Antoniusv.  P. -  SA(14.6.):Hartwig,Herwig  -  SO  (15.6.):Herz-Jes-u-Sonntag,

Vitus, Kreszenz, Bernhard -  MO (16.Ö.):Benno, iuitgard  -  DI(17.6.):  Gregor,Adolf,Theresia-MI(18.6.):Markusu.
Marzellianus  -  DO  (19.6.):  Romuald,  Juliana,  Gervasius  u. Protasius  -  FR (20.6.):  'Silverius,  Adalbert,  Florentina  -

Juni  vie} Donner,  verkündet  Qben  Sommer.  Der  Mond-,,geht  unter  sich"  am 14.  Juni.

TirolerWasäerwacht  BezirkT-aqdprk  ziimInter-

qatiöna1pn  TJmweltschutztag  am5.  Juni  1980
Die  Gemeinde  Stanz  wird  aufgeforderl  die  MüllablageningXan der  '

als Mülldeponie  ungeeigneten  Stelle  einzustellen

Gerade  das letzte  Jahrzehnt  hat  eine  stürmi-

sche  Entwicklung  des Umweltbewußtseins  der

Bevölkerung  gebracht.  F.ine  Umfrage  Anfang

1970  ergab,  daß die Hälfte  der  Befragten  nichts

mit  dem  Begriffe  Umweltschutz  verbinden  konn-

ten.  Heutewissenwir,  daß  Umweltschutz  aus  kei-

ner  Planung,  aus keinem  politischen  Programm

mehr  wegzudenkei'i  ist.  Von  diesem  ersten  Be-

wußtwerden  bis  zum  umweltbewußten  Leben  ist

jedoch  noch  ein  weiter  Weg.  ' .

Die  Bevölkerung  kann  viel  tun.  Sie kann  den

Entscheidungsträger  zwingen,  den  Aspekt  des

Umweltschutzes  verstärki in  seine  Planung,  zum

Beispiel  Raumplanungen,  einfließen  zü lassen.

Sieakann  aber  auch  Einfluß  auf  die  Industrie  neh-

men,  indem  zum  Beispiel  verpackungsintensive

Produkte  (Wegwerfflaschen,  aufwendige  Karto-

nagen  usw.)  nicht  gekauft'werden.  Sie  kann  aber

auch  im  eigenen  Bereich  durch  sinnvolle  Wahl

derVerkehrsmittel,  durch  sparsamenEnergieein-

satz  oder  die  Auswahl  langlebiger  Produkte

großen  Einfluß  nehmen.  Die  Tiroler  Wasser-

wacht  Bezirkstelle  Landeck  wird  sich  daher  ver-

stärgt  bemühen,  Umweltbewußtsein  zu wecken

und  zu  vertiefen.

Die  zehn  wichtigsten  ökologischen  Probleme

Osterreichs:

1.  Chemisierung:  SchadstofThelastung  der

Umwelt  generell,  im  begonderen  der  Landwirt-

schaft.

Wie  viele  Nahrungsmittel,  die  Sie  im  Geschäft

kaufen,  fallen  Ihnen  ein,  von  denen  Sie  sichersein

können,  daß mit  ihnen  nicht  irgendwie  chemi-

sche  manipuliert  murde?

2. Bewirtschaftung  der  Oberflächengewässerund

des Gnindwassers:  Erhaltung  der  letzten  Auen

und  Feuchtbiotope.  Abwasser  -  und  Müllproble-

anstaltung  für  undemokratisch  und  verließen  sie

entrüstet.  (ErziehtmansojungeMenschenzugu-

ten  Staatsbürgern?)

Ich  möchte  denAbgeordneten  Berktold,  Keller

und  Barbist  nich  äbsprechen,  daß  sie eine  Fülle

von  Leistungen  für  die  Bevölkerung  ihres  Wahl-

kreises  erbracht  haben  und  noch  erbringen  wer-

den.  Ich  fühle  mich  andererseits  als Teil  der  Be-

völkerung  unseres  Landes  -  durch  verschiedene

Zufölligkeiten  in die  Lage  versetzt,  meine  Mei-

nung  öffentlich,  zu sagen  I einfach  verpflichtet,

daran zu erinnern, daß Abgeordnete  nicht  @e-

wähltwerden,  um  Standbilder,  denen  das  Vplk  zu

huldigen  hat,  in  die  Wahlkreise  zu  stellen.

(Wer  will,  kann  diese  unvollsföndigen  Zeilen

ruhig  als kleinen  Beitrag  zu einem  Bildersturm

betrachten.)  ' . Oswald  Perktold

matik.  -In  vielen  großräumigen  Gebieten  des

Flach-  und  Hügellandes,  die  agrarisch  am  inten-

sivsten  genutzt  werden,  ist ein  gravierendes

Absinken  des Grundwasserspiegels  festzustel-

len;  vielfach  kommt  die  Bach-  und  Flußregulie-

rung  diesem  Trend  noch  entgegen.

3. LuftverschmutzundgeXdstLerärremIcbheelärs,utihgulenngMehralsdieHälfte  sich.

durch  Lärm  und  Luftverschmutzung  belästigt.

4. Weiterfiihrung  yonHypertrophen  Strailenbau-

programmen

Eine  Strategie  des,,nächstkleineren  Sch,rijttes"

in  der  Dimensionierung  wäre  zielführender,  und

die  wenigen,  noch  wirklich  notwendigen  Höchst-

rangigen  Straßenprojekte  könnten  früher  fertig-

gestellt  werden.  -

5. Zersiedelung  und  Baugesinnung

DiesteigendeUnwirklichkeitder  Städte  (Stadt-

flucht)  und  die gleichzeitige  Zersiedelung  der

Landschaft,  vor  allem  mit  isoliert  stehenden  Ein-

zelhäusern,  ist  ein  Teufelskreis,  dör  verkehrserre-

gend'Ünd  energieverschwende,isch  wirksam  ist.

6. Problem  der  Groß-  und  KJeinkraftwerke

Die  Großkraftwerke  -  egal,  ob  Fluß-  oder  alpi-

ne  Speicherkraftwerke,-  dürften  nicht  allein nach
energiewirtschaftlichen  Maximen  geplant  und

errichtet  werden,  sondern  nach  einer  auf  Volks=

wirtschaft  und  Landschaft  (Region)  optimierten

Planung.  Auch  die  Wasser  -  Kleinkraftwerke  be-

dürfen-einer  selbst  (von  Betreiberseitp)  auferleg-

ten  Beschränkung.  '

7. Nationalparkplanung

Noch  ' mmer  ist  Osterreich  -  als anerkannter

Külturstaat  -  einer  der  wenigen  buropäischen

IAnder,  die  keinen  Naturpark  besitzen.

8. Landschaftszerstörungen  '

durch  touristische  und  andere  Erschließungen.

Überdimensio6ierter  Pistenbau,  Sommerschier-

'schließungen  und  Forst-  und  Wirtschaftsweg-

bau.

9. Keine  von  der  Planung  vorgesehene  Berück-

sichtigung  biogenetischer  Reservate,  Strategien

von  Ökozellen  und  -brücken  zur  natürlichen  Re-

generation  von  Pflanzen  -  und  Tierwelt.

10.  Aibsinken  der  in Land-  und  Forstwirtschaft

Beschäftigten  unter  lO!'o,  Entvölkerung  des länd-

lichen  Raumes,  Rückgang  bodenständiger  Wirt-

schaft  speziell  in  Randlagen  (zum  Beispiel  Berg-

bauern)  Grünlandbrache  als Problem,  Offenhal-

tiing  der  Kulturfl;ichen,  davon  zirka  350.000  ha

betroffen,  das'sind  lO'/o dpr  gesamten  Anbau-

fläche.

DE!S sind die  Hauptprobleme,  wie sie sich aus
der  Sicht  einer  ökologisch  orientierten  Raumpla-

nung  ergeben.  '

Wirvon  der  TirolerWasserwacht  versuchen  die

Mißstände  im  engeren  Bereich  aufzugreifen  urid

zu  beseitigen.

Im  Rahmen  einer  Säuberungsarbeit  der  TWW

in der  Region  Landeck  wurde  die völlig  unge-

eignete  Mülldeponie  der  Gemeinde  Stanz  bei  der

GrinnerAuffahrt,  die  an  einer  Wasserquelle  liegt,

beanstandet.

Wir  von  der  Tiroler  Wasserwacht  fordern  die

Gemeinde  Stanz  öffentlich  auf,  die  Mülldeponie

im  Interesse  des  Gewässerschutzes  zu entfernen

und  weitere  Müllablagerungen  an  diesem  Ort  ein-

zustellen.

Erschwert  wurde  die  Säuberungsarbeiten  da-

durch,  daß viele  Abfölle  unter  Baumwurzeln,

Steinen  und  die  am  Bachufer  vorhandenen  Fels-

spalten  herausgeholt  werden  mußten.  Mancly

Merischen  glauben  nämlich  immer  noch,  durcf,
' die  rein  optische  Beseitigung  nicht  verrottbaren

Abffülen  einen  Beitrag  zum  Umweltschutz  zu  lei-

sten.

Im  Bereich  der  Dienstwohnungen  der  Textil-

AG  in  Bruggen.wurde  am  Sannaufer  Ablagerun-  

gen'  von  Müll  und  Unrat  festgestell €. Da  diese

@ohnungön meist von Türkep und Jugoslawen
bewohnt  werden,  wäre  es arigebracht,von  derGe-

meinde  Lanffeck  eine  Tafel  in  türkischer,jug1osla-

wischer  und  deutscher  Sprache  anzubringen,  mit

dem  Hinweis  ,,Müllablagerung  verboten".  Die

.Transprtfirma  aWille Franz  in Bruggen  wird

nochmals  ersucht,  die  Altöltonnen  in eine  Auf-

fangwanne  zu stellen  und  die  Treibstoffösser  so

zulagern,daß  beiAus1aufenoderUberlaufenvon

Treibstoff  keine  Gefahr  für  Wasserverschmut-

zung  füstehen  kann.

In  Graf/Gurnau  hinter  dem  Haus  Nummer  23

direkt  am Sannaufer  wird  die  Müllablagerung

vom  Hausbesitzer  Gruber  Josef  entfernt.

Außerdem-fehlt  dort-eine  Sickergrube.  DF

Kloake'rinÖt  derzeit  ungekfört  in  die  Sanna.  Der

Besitzer  des  Hauses  versprach  den  Wasser-

wachtsorganen,  diese  Mißstände  schon  im  eige-

nen  Interesse  zu  Mseitigen.

Bei  der  anschließenden  Sitzung  der  Wasser-

wachtsorgane  wurde  unter  anderem  folgender

Vorschlag  diskutiert:  Im  Bereich  der Schnell-

straße,  die  in  Flußnäheverläuft,  umweltschonen-

de,  landschaftsgerechte,  schnellwüchsige  Bäume

und  Sträucher  pflanzen,  die  auch  zum  Schutz  der

Flüsse  gedacht  wären.

Die  Organe  der  Tiroler  Wasserwacht  für  den

Bezirk  Landeck  bitten  die  Bevölkerung  im  In-

teresse  des  Umweltschutzes,  die  Umgebungjegli-

cher  Gewässer  sowie  die  Gewässer  selbst  sauber

zu  halten.

Im  Namen  aller  Wasserwachtsorgane

der  Bezirksleiter  Traxl  Gebhard
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Vor  der Sommersaison:

Zeugnisverteilung  für  dip heimisrhe"(:astronomip

,,Armes  Österreich!"  rief,,Besser's  Zeitung  -
Aktuelles  fiir  Gourmets"  am 15.  April  d. J. fett-
lettrig  auf  der  ersten  Seite  aus.,,Feinschmecker,

die den  neuen  Restaurant-Führer  Gault-Millau
studieren,  werden  einen  große'n  Bogen  um die
Alpenrepublik  machen."  Der  Sto.ß  mit  dem Tran-
chiermesser  ins  Herz  der  Osterreichischen
Gastronomie  erweist  sich  dann  aber  doch  als  nur

markiert,  denn  der  deutsche,Kochlöffelmannünd

Parade-Kellermeister  Besser  ätzt  ganz  schön  ge-

gen,,die  Lehre  der  französischen  Apostel  jenseits

des  Rheins':  die  mancheUngereimtheit  enthalte.

Deren  Forderung  ,,Rückkehr  zur  österreichi-

schen  Küche"  findet  Besser  unangebracht,  denn

die gibt  es nach  ihm  nicht:  ,,Bs gibt,  wie  in

Deutschland  auch,  diverse  Regionalküchen,  aber

keine  im  Stil  einheitliche  ßsterreichische,,große

Küche".

Doch  wenden  wir  uns  damit  auch  schon  von

"1üchenphilosophischen"  Betrachtungen  ab und
der schwarz-auf-weißen  Tatsache  zu, daß der

Salzburger  Michael  Reinhartz  in Zusammenar-

beit  mit  Henri  Gault  und  Christian  Millau,  Paris,

den  ,,ersten  und  einzigen  qualifizierenden  Re-

staurant-und  Hotelführer"  Osterreichs  heraus-

gab.  Im  Vorwort  hat  der  Herausgeber,  den  -  wie

man  hört  -  ein  Teil  der  Gastronomen  zu Hack-

fleisch  machen  möchte,  auch  eine  Definition  für

,,Gourmet"  'bereit.  Das  istjemand,,,derim  Luxus-

restaurant,  im  Gutbürgerlichen,  im,,Beisel"  oder

Landgasthaus  eine  qualitative  Gegenleistung  für

seine  Absicht,  gut  zu essen  und  zu trinken,  zu

erhalten  wünscht.".

Nach  diesem  Gesichtsüunkt  durchstöberten

daillons  und  andere  Magen-Guttaten  umgpsetzt

werden.

DieRanglistederbesten  10Gaststättenunseres

 Bezirkes  schafftnach  derReinarzt'schenWertung

so aus;

Hospiz  St.Christoph  -  12,5  Punkte,  Goldener

Adler,  Ischgl  - 12.5 P.; Schloßhotel  Fiss - 12 P.;
Hotel  Gridlon,  Pettneu-1l  P.;Alpenrose,  Galtür

ll  P.;  Paznauner  Hof,  Gal €ür  - 11;  Madlein,.

IschgH1;SchwarzerAdler,Landeck-11  P.;Tiro-

ler  Hof,  Nauders  - II  P. ; Furgler,  Serfaus  - 1l
P. ;

Keine  Kochhaube  also  'für  unsere  Bezirks-

gastronomie,  und  manche  vornehmen  Häuser

mit  stolzen  Preisen  wurden  in  die  Bewertung  gar

nicht  erst  aufgenommen.

Sicher  ist,  daß man  bei 4ieser  Art  der  Bewer-
tung,  die  wie  fflle  Bewertungen  von  vielen

Umsfönden  und  Zufölligkeiten  abhängig  ist,

manches  Haar  in der  Suppe  find'en  kann.  Wenn

man den Führer aufmerksam liest, kann maabn,i,p);irmejedoch  eine  gewisse  gerade  Linie  nicht

chen.

Was  fiel  den  essenden,  trinkenden  und  über-

nachtenden  Reinartz-Leuten  zu unseren  Hotels

ein?  (In  Klammer  die  Punkte.)

In  alphabetischer  Reihenfolge:  Fiss:  Schloßho-

tel  (12):,,Der  Küchenchef  ist  so berühmt,  daß  er

nur  aufVorbeste11ungkocht,...  guteund  sorgföl-

tig  zubereitete  Gerichte...  Die  orthografischen

Fehler  der  Speisekarte  dienen  der  Küche  nicht  als

Vorbild."

Galfür:  Fluchthorn  (lO):,,Ein  wenig  groß  gera-

tpn  prcrhpirit  rlac  npiip  T-Tiin«  vnr  rlpm  T-Tin t ergrnnrl

Nauders:  Almhof  (lO):,,Von  außen  seltsam  dis-

proportioniert,  von  innern  auf  neutiroler  Art  ge-

mütlich...  wohltuend  einfache  Tageskarte...  ge-

lungene  Haussulze."

Maultasch  (lO):,,Da  gibt  es doch  Hotelneubau-

ten,  deren  Gestalter  sich  über  tiefgezogene

,;Jodeldächer"  und  verscMmt  holzkaschierte  Be-

tonwände  hinaus  Individuelles,  Unverwechsel-

bares  einfallen  lassen  -  wie  hier..."

Tiroler  Hof  (ll):,,Die  Küche  ist  dem  viel  zu

breiten  Angebot  nicht  immer  ganz  gewachsen.

Rat:  Bleibe  im  Land  una  nähre  dich  redlich...

gutsortierte  Weinkarte...  ein  Hotel,  das allen

Ansprüchen  gewachsen  ist...  Man  kann  sich  gut

. zurückziehen."

Pettneu5Grid1on  (1 1):,,Schönes  Familienhotel.

...  Das  Haus  empfängt  einen  mit  sozusagen  ge-

hobener  Augenbraue...  Gepflegter  Salonstil  des

Restaurants...  GepfMgte  Speisekarte...  KücHe

bringt  genau  die  erwartete  Qualiföt."

Serfaus:  FurgJer  (1l):  ,,Nach  einem  höflichen

Empfang  erhält  man  eine  angenehm  kleingehal-

tene  Speisekarte,  die  weitgehend  auf  das,,Inter-

nationale"  verzichtet  und  das Einfache  ordent-

lich  anbietet."

St.  ,Anton:  Arlberg  (10):,,Führnehm-gedämpft,

wenn  auch  in  Hemdsärmeln,  gibt  man  sich  unter

der  schönen  Kassettendecke  dieses  Loka]s.  Wer

gerne  große  F16ischportionen  auf  dem  Teller

sieht,  wird  sich  hier  wohlfühlen."

Mooserkreuz  (89:,,Was Frankreichs  Glorie  hier
zurückgelassen  hat,  ist das Denkmal  vor  dem

Haus...  Speisekarte  bietet  Touristena11föBliches

zu  stolzen  Preisen."

Schwarzer AdJer ( !O): ,,Mit  freundlichen,  gut-
eingerichteten  Zimmern,  mit  viel  Gesehnitztem

und  Bemaltem  aus  Tirol  in den  heimeligen  Ge-

meinsch,aftsräumen  und  mit  gutem  Senice  wird

der  Gast  verlockt,  länger  zu verweilen."Nach  diesem  Gesichtspunkt  durchstöberten

von  April  bis  Oktober  1979  14  Leute  die  Bundes-

länder,  testeten  anonym  1.800  Häuser,  700  davon

wurden  für  würdig  befunden,  in  den  Führer  auf-

genommen  zu  werden.

Das  Gewußt-Wie  zu  diesem  kulinarischen

Großunternehmen  steuerten  die  Franzosen

%ult-Millau  bei, deren Leute sich die 50 besten
\ zfüser  aussuchtei'  und  'so manches  Denkmal

stürzten,  wie  etwa  das  Hotel  Sacher  in  Wien,  von

dem  sie  heiter-ironisch  vermelden,  seine  Be-

rühmtheit  habe  es wohl  nur  der  zigarrenrauchen-

den  Chefin  zu verdanken.

Die  {dealnote  des Gault  Millau'schen  Punkte-

q, systemsist20.Siewurdenochnievergeben.Note

.' 19 oder  4 Kochhauben  gibt  es für  die  weltbesten

Restaurants;  18/17  Punkte  sind  drei  Hauben;

'  a ,16/15  Punkte  sind  zwei  Hauben;,,Gute  Küche,

' diemehralsdieA1lföglichebietet",wirdmit14/13

Punkten,  gleich  einer  Haube,  bewertet.

,,Herkömmlich  gute  Küche"  erhält  12/11/10

Punkte,  9 Punkte  bedeuten  schon,,mangelhaft"

und  ein  glatter  kulinarischer  Ftlnfer  beginnt  bei8

Punkten.  Zeugnisverteilung  für  die  WirtsMuser

also!

Wie  hat  dabei  nun  unser  Bezirk  abgeschnitten?

Als  Kurzkomrffientar  könnte  man  sagen,  daß  sich

die  großen  Erfolge  unserer  heimischen  Koch-

künstler  bei  ' internationalen  Kochkunstveran-

staltungen  nicht  zu Buche schlagen. 04er  mit  ei-
ner  Prise  Satire  geföllig:  Die  glänzenden  Medail-

- lenkonnjennichtinentsprechendguteKalbsme-

gut*"

. LANDECK:  Schwarzer  Adler  (l1):,,...  boden-

ständige  Küche.  Zu  jeder  der  6 Menüs  fößt  sich

der  Koch  eine  eigene  Suppe  und  verschiedene

Desserts  einfallen.  Eföziger  Nachteil:  Der  starke

Verkehr  auf  der  vorbeiführenden  Durchgangs-

straße."  .

Tramserhof  (l1):,,...  einfach,  gediegen  -  ideal

fiir  Natur-Urlauber.  Küche  bietet  landesübliche

Standardauswahl  in  recht  guter  Qualiföt."

Im

eingestellt.  a
Mindestalter  16  Jahre.  Bewerbungen  mit  hand-

geschriebenem  Lebenslauf  und  Schul-  bzw.

Dienstzeugnissen  sind  bis  längstens  27.6.1980  im

Altersheim  einzureichen.

Der  Bürgermeister  Anton  Brau-n- e.h.



Nt.  24
G E M  BI  N D E B LATT 13. Juni  1980

Feierliche  Einweihung  der  Sparvor-Filiale  Pei'en

Von  kräftigenBö1lerschüssön  derFreiw.  Feuer-

uehr  und  dem  klingenden  Spiel  der  Stadtmusik-

«apelle  Perjen  wurde  arffFreitag,  30. Mai  vor  zahl-

'eichem  Publikum  die  feierliche  Einweihung  der

5. Filiale  der  SPARVORim  Stadttei] Per3en einge-

eitet.

Baumeister  Ing.  Streng  konnte'als  Obmann  des

Vorstandes  neben  den  zahlreich  erschienen

Ehrengästen  viele  Perjener  begrüßen,  die mit

"-a "'a...:%,,ll%" a$."j...j,I',51.
Foto  Allround

Einen  gelungenen  Beitrag  zu diesem  festlichen

Anlaß  leisteten  Frau  Luise  Henzinger  sowie

der Kindergarten  Perjen.  Das  Mundartgedicht

der  Heimatdichterin,  vorgetragen  von  vier  Kin-

dern,  erinnerte  in humorvoller  Weise  an die

aktuellön  Geschehnisse  der  letzten  Zeit  in  Perjen.

Auch  die  jüngsten  Teilnehmer,  der  Kindergarten,

machten  mit  einem  kleinen  Gedicht  auf  ihre

Anwesenheit  aufmerksam.

te die  neue  Geschäftsstelle  der  Bevölkerung  vor.

Holzmann  sagte  u.a.  :,,Nehmen  Sie  unser  Ange-

bot,  der  räumlichen  Beengtheit  der  Hauptanstalt,

der  Parkraumnot  in Landeck  zu begegnen,  an;

Lassen  Sie uns  Mitglied  Ihrer  von  familiärem

Geist  geprägten  Geieinschaft  sein!"  

Die  Grußworte  der  österreichischen  Volksban-

ken  AG,  überbrachte  Dir.  Dkfm.  WernerEidherr.

Er  besUtigte  die  gute  Zusammenarbeit  mit  dem

Spitzeninstitut  und 5etonte, daß die SPARVOR

ein  starkes  Glied  im  Volksbanksektor  darstelle.

Wetters  stellte  er Herrn  Dir.  Holzmann  als  neues

Aufsichtsratsmitg1ied  der  ÖVAG  vor.

Auch  der  Osterreichische  Genossenschaftsver-

band  als  Aufsichtsbehörde  dergewerblichen  Kre-

ditgenossenschaften  hatte  einen  Vertreter  nach

Landeck  entsandt.  Dir.  Dkfm.  Dr.  Walter  Brand-

ner  wies  in seiner  Ansprache  besonders  auf  die

Entwicklung  im  Filialausbau  der  Geldinstitute

hin  und  sieht  es als oberstes  Gebot  des Verban-

des, der  Wirtschaftlichkeit  besonderes  Augen-

merk  zu widmen.

Bürgermeister  Anton  Braun  machte  in seiner

Fcstrede  eine  kurze  Rückschau  auf  die Ent-

wicklung  von  Perjen  und  meinte,  daß  die  Perjern  '

die  Feste  zu  feiern  wüßt-en  und  verwies  dabei  auf

die  neue  Brücke,  den  Tunnelanschlag  und  nun-

mehr  auf  die  Eiöweihung  der  Sparvorfüiale,  die

sicherlich  eine  Notwendigkeit  riir  den,,Stadtteil

über  dem  Inn"  sei.

Mit  eindrucksvollen  Worten  nahm  an-

schließend  Hochw.  Pater  Hermann  Gasser  die

feierliche  Einweihung  vör.

Fast  aus  allen  Nähten  platzte  der  Schalterraum

bei  der  abschließenden  Bankbesichtigung.  Mitei'-

nem  Abe;ndessen  im  Hotel  Nußbaumhof  und

dem  Hotel  Mozart  k]ang  das  Fest  aus.
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Auswirkungen  der  gt,plaiiLcu,,Bleiader"

Ulm  -  Mailand

Gnippe,,Ohrwurm":,,TausendeTräumewerden  so oftgeträumt,  hissie,  fürwahrgehalienwetden:  Morgen

schon!  Nein  -  heute  noch...  Aber  nichts  ändertsich.  Wir  träumen  auch  gern.  UnsetenTraumkannmanzu

F,nde träumen.  Auch  wenn  man  wach  wird."

Der  Verkehr  beginnt  nicht  an der  Bezirksgren-

ze und  hört  nicht  an der  Bezirksgrenze  auf.  Dies

beweist  u.a. die  vor  etwa  zwei  Jahren  von  Vertre-

tetn  der  Wirtschaft  desBezirkes  Landeck  ganz  ve-

hement  vorgettaBene  Forderung,  den Verkehr

nicht  etwa  durch  einen  Tschirgant-Tunnel  abzu-

leiten,  sondern  durch  das Gurgltal  dem  Bezirke

Landeck  zuzuführen.  ES ist also nützlich,  wenn

ein  Bezirksblatt  hier  über  die Grenzen  des eige-

nen  Bezirkes  hinausschaut.

Ein  solcher  Blick'  erfolgte  am vergangenen

Samstag,  7.6.,  anläßlich  einerInformationsveran-

staltung,  zu welcher  die  Tiroler  Bürgerinitiativen

gegen  Belastung  durch  Autohähnen,  Schnell-

straßen,  Sektion  Reutte,  der Imster  Heimat-

schutzverein  und  die ARGE  rettet  den Leberis-

raum  Alpen  geladerr  hatten.  Dem  fo]genden  Be-

richt  vorauszuschicken  wäre  noch,  daß es sich

hierum  eine  Behandlung  dieser  schwierigenThe-

matik  im,,objektiven"  Sinn  deshalb  nicht  han-

deln  kanü,  weil  die  0gumente  jener,  die  meinen4

Verkehr  bringe  Leben,  hier  keine  Beachtung  fin-

den.  Es ist  eine'reine  Vermutung,  daß die  schimp-

fend  abgezogenen  Abgeordneten  (siehe  Seite  I)

dieses  oder  jenes  Argument  in dieser  Rich.tung

.vorzubringen  gesinnt  gewesen  wären.  Schade!

Von links:  Heltschl.  Kuen.  Katschtaler

Prof.  Dr.  Walter  Molt  (Allgäu)  nannte  die,,un-

selige  Straßenbauerei"  den,,größten  Irrweg  der

Technik.  Er  und  andere  seien  nicht  gegen  die  Au-

tobahnen,  weil  einige  im  Schlaf  gestört  würden  -

im  Gegenteil,  es sei Zeit  aufzuwachen,  um  die

Zerstörung  unsererLebensgrundlagenzuverhi6-

dem.  Molt  bejaht  ,,die  EntwicUung  von  Ver-

ke.hrssystemen"  auf  der  Schiene  als,,einzig  ver-

antwortbare  Lösung".

NichtnurMoltsiehtinderMöglichkeit,  daß  die

Transitstreqke  durch  Tirol  (bis  3.000  LKW  täg-

lich,  Inntalautobahn  derzeit  2.000)  deutsch  finari-

ziertvverdcn könnte, eineBro[3e  Gefahr.  Er  drück-

te dies  recht  drastisch  durch  die  Frage  aus:,,Kann

man  Tiroler  Bauern  enteignen,  damit  Deutsche

ihre  Straßen  bauen  können?"  Man  könne  doch

nicht  Menschen  das Heimatrecht  nehmen,  damit

man  sich  motorisiert  bewegen  kann.  Und:  ,,Wir

brauchen  einerr  Aufstand  der  Gewissen!"

Die  ökologische  Zerstörung  der  Alpen  wurde

in  Molts  Refe;at  ebenfal]s  angesprochen:

,,purch  die Gier  nach  mehr  führen  wir  den Zu-

sammenbruch  des Systems  herbei."

Dr.  med.  K. Rhomberg  aus Innsbruck  stellte

anschaulich  die. Auswirkungen  von  Lärm  uis -

Abgasen  auf  den Menschen  dar. :['irm  sei,,mi,

Abstand  der  getNhrlichste  Umweltfaktor".

Anhand  von  Tabellen  als Ergebnisse  wissen-

schaftlicheC Untersuchungen  unterlegte Rhom-

berg  diese  Böhauptung  aufeindrucksvol]e  Weise.

Ein,,Bleimenu"  steuerteDr'.  Unterholzer  (Süd-

tirol)  zu diesem  Informationsabend  bei. Dem-

nach  ergeben  V4 kg Kartoffeln,  1/2 Kopf  Salat  und  I

RindsscHnitzel  aus  dernächstenUmgebung  einer

Autobahn  bereits  eine  solenne  Bleivergifiung.

Aiphalt-  und  Reifenabrieb,  die  iich  als feiner

Staub  auf  die  Umgebung  einer  AutÖba5n nieder-

schlagen,  sind  mit  den IO Tonnen  Streusalz  pro

Jahr  und  Kilometer  (Innta]autobahn)  eine  weite-

re (sozusagen  zum  Drüberstreuen)  Belastung.

Der  Mensch  -  so schlÖß  Unterholzer  -'nabe  das

Recht  auf  saubere  Luft,  sauberes  Wasser  und  un-

 vergiftete  Nahrung,  ,,als Anrainer  einer  Auto-

bahn  ist dies  jcdoch  unmög]ich".  Dir.  R. Katsch-

taler  zeijte  die Situation  eines  Dorfes  (Schön-

berg),  einer  Schule  undvon  Menschen  auf,  die

von einer Autobahnschleife  brutal in die Zan1

genommen  werden.  Der  reine  Terror  der  Tech-

nik,  hörig  einer  yildgewordenen  Transport-Ma-

fia.  (Wie  viele  Güter  werden  ohne  Notwendigkeit

von  einem  Land  ins  andere,,verschoben"!?)

Der  Landwiit  Kuen  von  der Schutzgemein-

s,c6aftHopferau  (Allgäu)  verwies  aufdieTätigkeit

des seit  1978  bestehenden  Vereins.-Der  Landwirt-

schaft  drohe  ,,der Verlüst  der Existenz  durch

Entzug der Lebensgrundlage". Ein Autol@hn-

kreuz  a]lein  beanspruche  30 ha Land.  Auch  er

wai'nt  vor  deutschem  Gewalt-Denken.  (,,Wir-'las-

sen  denVerkehr  einmal  anrollen,  dann  bleibt  den

Österreiche,rn  gar  nichts  anderes  übrig,  als eben-

fa]]s  groPi zu bauen.")

Der  Iister  Architekt  Norbert  Heltschl  warnte

vor  einer  Uberbewertung  von  Wissenschaft  und

Tecpnik  iü  einer,,Expertokratie"  und  zitierte  eine

diesbezügliche  Äussage,  die  der  Papst  bei  seinem

Paris-Besuch  gemachtahatte.  Man  habe  - so

Heltschl  -  in  Tirol,,fantastische  Naturschutzge-

sette':  die  jedoch  nicht  eingehalten  würderi.

Eirie  Resolution  an Land  und  Bund  mit  der

Essenz,  daß aus dem  Aaßerfern kein  Duichzugs-
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bis 19.00  Uhr,geöffnet

Prior:,,Mit  den Lehrern  im Lande

läl

chor  des Landes  seine  gesteckten  Ziele  erreicht.

Pünktlich  zur  Vereinsgründung  gab es die erste
Rundfunkaufnahme.

Ad  multos  annos  sub auspiciis  Caeciliae!  Und

aueh  für  die  lehrerchor-Mitg1iedergelte  das Mot-
to:  Non  scholae,  sed vitae  discimus!  o.p.

Am 4. Juni  wurde  in  Landeck  der  Lehrerchor  als Verein  konstituiert.

...  hatman  auch  eine  große  Freude.  Die  Tiroler

Lehrerschaft  erfüllt  ihre  Aufgabe  in  einer  schwie-
rigen  Zeit  wunderbär."

Tirols  ,,Oberlehrer"  Prior  zeigte  sich bei der
konstituierenden  Sitzung  des Lehrerchors  für

den Bezirk  Landeck  ganz  als Vertreter  des päd-
'ogischen  Prinzips  der positiven  Verstärkung.

ü!e gesanglichen  Leistungen  des von  Bruno  Öttl
geleiteten dreißigköpfigen  Chores,  der sich  als

land  werden  dürfe,  wurde  am  Ende  der  offiziellen

Veranstaltung  beschlossen.  Nach  dem bereits
erwähnten  Exodus  der  Abgeordnetenkam  es zu
lebhaften  Diskussionen,  zum  Großteil  auf  dem
Platz  vor  dem  Paulusheim.  Der  verbliebene  so-
zialistischeAbgeordnete  GünterBußjägerausBi-

berwier  vermerkte  in  einem  kurzen  Gespräch  mit
dem  Gemeindeblattkritisch,  daß bei  einerletztes
Jahrvon  seinerPartei  mitDr.  Herbert  Salcherver-
anstalten  Diskussion  zu diesem  Thema  von  den
Leuten,  die  jetzt  gegen  eine  Autobahn  durch  das

Außerfern  auftreten,  niemand  anwesend  gewe-
sen sei. ,%sonsten  erklärt  sich  der  sozialistische

Abgeordnete  in den Hauptpunkten  -für solida-
risch.  Er  strebe  einen  guten  zweispurigen  Ausbau
der  Straße  mitden  erforderlichen  Ortsumfahrun-

gen an. Armin  Walch  leitete  die Veranstaltung,

die  von  ca. 300 Leuten  besucht  war.  Die  Gruppe
. ,,Ohrwurm"  aus Innsbruck  steuerte  dazu  passen-

de Lieder  bei.  o.p.

Nicht-Verein  durch  die  letzten  zwei  Jahre  sang,
forderten  ein  solches  Lob  geradezu  heraus.  Von
den Qualitäten  des neuen  'Vereins,  fü dessen

Obmann  Alfred  Wolf  g-ewählt  wurde,  konnten
sich  weiters  Ing.  Karl  Radlbeck,  Bezirksobmann

des Tiroler  Sängerbundes,  BSI  Siegfried  Krismer,
Bundesrat  Kurt  Leitl,  LABgm.  Engelbert  Geiger,
AAB-Landessekretär  Dinkhauser  und  Vizebür-
germeister  Karl  Spiß  überzeugen.

(Dieser,,schwarze"  politische  Überhang resul-
tifüt  aus dem  Umstand,  daß Prior  direkt  von  einer
Betriebe-Besichtigung  des AAB  kam.)

Der  Obmann  des DienststellenausschusJes,

Reinhard  Wachtler,  blendete  auf  die Vorge-
schicfüe  des neuen  Lehrerchores,  des größten  in
Tirol  (Prior),  zurück,  die mit  der  ersten  Zusam-
merikunftam30.  März  1978begonnerihatte.  OSR
Paul  Koller  dankte  dem  Dienststellenausschuß,

aus dessen  Obhut  der  Chor  nun  entlassen  wurde.
Die  weiteren  Ausschußmitglieder  sind:  Heidi
Senrr(Stellvertreterin  des Obmannes),  Josef  He-
chenberger  (Schriftführer),  Annemarie  Haueis
(Kassierin),  Franz  Kössler  (Notenwart),  Hans
Tschiderer  (Stellvertr.  des Chorleiters)  und  Hans
Seifert(Chronik).  -

,,Musikund  Kameradschaft"  nannte  Chorleiter
Bruno  Ottl  als Grundlagen  des neuen  Ve:ieins.
Die  zweijährige,,Probezeit"  (100 Stunden  Arbeit
jährlich)  läßt  annehmen,  daß der  stärkste  Lehrep-

Aufmerksame  Zuhörer  waren  von links  Krismer,

Prior,  Geiger,  Dinkhauser,  Leitl,  Radlbeck  und
Spiß.

Verlangen  Sie  unser
neues  Verzeichnis

über  das

SONDERANGEBOT

an guten  und preiswerten
Büchern

Ihr Besuch  freut  uns!

TYROLIA
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Relief  Verlag

Fortsetzung  aus dem Gem.-Blatt  Nr. 23

Im selben  Sommer,  bevor  ich durchs  Land  zur

Grenze  gefahren  war, hatte ich mich rm ernzjgen

Schlafzrmmer  der elterlichen  Wohnung  verirrt.

Dort,'wo  in einerEcke  mein  Bruderundgegenüber

meine  ältere Schwester  und  ich mft meiner  jüng-

sten Schwepter  im gro{3en Ehebett  nachts  schlie-

fen, dort  verirrte  ich mrch, weil  Nachmmag  war, ins

Bett  unserer  zwangszugeteilten,,Ausgebombten"

und Untermieterin.  Vrelleicht  weil es Nachmittag

war, schliefA&?irynicht,  sonderntatalslesesie.  Und

ich-kroch  zu ihr unter  die Decke  und  klappte  auch

ein Buch  auf. Ich lehnte  das Buch mit  dem oberen

Rand lercht an ihren Rücken, und sie stützte  sich

auf ihrem  rechten  Ellbogen  auf und lag seitwärts

mit dem R'jcken  zu mir und dem Gesicht  zur

Wand. Sie t,-.ig ein aalglattes  Neglrge,  das knisterte,

wenn  ich den Atem anhielt.

Im selben  Sommer,  in einerderletzten  Wochen,

bevor  ich abreisen  sollte, Iref ich auf der anderen

Flußseite  neben  Mary  her. Möglicherweise  mach-

ten wir eine lange  Abkürzung  durch  die Stadt, und

vrelleicht  am anderen  Ende  mußte. sie Dokumente

besorgen.  Ich schaute  auf die Brennesseln,  d/6 in

dichten  Büschen  auf der Uferböschung  wuchsen.

Ich sah auch die weißgrauen  Ufersteine,  die vom

Wasser  angespült  wurden.  Mary  erzählte  -  nur in

Andeutungen  -  von  ihren  Erfahrungen  mit

Tommies  in einerArt,  daß ich njchtan  Besatzungs-

soldaten,  sondern  an Figuren  in Krjmrs  dachte,  sie

ließ sich aber  brert aus, wenn  sie von rhrer  Kleinen

sprach  oder  einfach  von sich. Wie das vor  srch ge-

gangen  sei: sie noch ein Pflasterstein,  dann der

Schrei, der in ihr ernen Sprung, ernen nesigen

Sprung  quer  durch  sre hrndurch erzeugt  hätte. Auf

einmal  hätte sie dresen Stoß rasend  gespürt  und

ihn gewollt  und nocheinmal  gewollt:  und wie ein

Pflasterstein  sei sie zersprungen.  Und dann hätte

sich alles nocheinmal  in einem  qualvollen  Blutbad

wiederholt.  Mir schren als erzählte  sie, daß ihr die

Leute  die Gedärme  zwischen  den Schenkelrvaus

dem  Bauch  gerissen  hätten, und  daß sie geschrien

habe, bissienichtmehrkonnte.  Daszwertemalsei

alles  ohne  großen  Tamtam  gegangen.  Wie ern Ge-

schwürhättensiedas  Toteausihrherausgezogen,

mit einer  ein;jgen  Hand.

Dre Einzelherter  rles ersten  Tages im Haus der

Regel glerchen den meisten Einzelheiten  der

darauffo1genden  Tage, den Einzelheiten  vo,n ern-

tausendfünfhundert  Tagen, fn. ein GemeiEffiames
zusammengeronnen,  eine graue Wasselläche,

aus der eirüge Eissprtzen  ragen, schön  und kalt.

Alles  woran  rch mrch erinnere,  ist kalt, auch wenn

ernrges schön  war, woran  ich mrch erinnere.

Ich hob meine  Füf3e über  dre Treppen,  ernge-

zwängt  in der Schar der anderen,  die wre ich die

Fijße über  die Treppen  hoben  und  schwiegen,  so

wie ich schwieg.  Diä Gangschluchten  verschluck-

ten mich wie die anderen.  Es waren nrcht meine

Wände  auch wenn  sie aus Holz  waren. Die ande-

ren taten als ob ich ihr Besitz  wäre, sie schleppten

micht  mit. Im Speisesaal  waren die Wände  nicht

aus Holz. Weißverkalkte  Mauern.

Doch waren sfe freundlrch  zu mrr, neugierig

freundlich.  Konnte  ich boxen, war ich Ernhundert-

Meter-Läufer,  warich  eine  Nummeram  Barren?lch

warkleinera'ls  derKleinste  undich  hatte lange  Haa-

re. Auch  war ich der  ein;jge  Ausländer.  Ich muf3te

anders  öechen.  Zumindest  redete  rch ein anderes

Deutsch.  Es warern  lächerliches  Schriftdeutsch.  Ihr

raffiniertes  Schwyzerdütsch  gefrel mir. Es war, als

würder4  mich Baumstämme  streicheln.
Aber  rrf' Refektorium  schwiegen  sie. Mir war es

recht. Iö.h hatte nichts, was ich erzählen  wollte. Im

Gang schwiegen  -sie weiter. Und als wrr im Keller

rund  um einen  Tisch standen,  auf  den einerErdäp-

fel schüttete,  schwiegen  sie auch, nur  einer  las aus

einem  Buch vor. Und das war mir  auch recht. Ich

bekam  ernen Erdäpfelschäler.  Mern Koffer  war

noch.nicht  ausgepackt,  aber  ich schälte  Erdäpfel

für das Mrttagessen.  Wie immer  die ersten  Fragen

und  Antworten  gewesen  sein mögen,  in der  Klas-

se, in derPause,  nach demMittägessen  oderdoch

auf einem  Klosett,  ich weiß nichts  so klar wie, daß

man mich fragte.',,Bischn  Öschtriecher?"  

Wußte  ich, da{3 ich ein Osterreicher  war?Mern

zweiblättriger  Pa{3 war ein Staaten1osen-Pa(3 für

Minderjährige.  Ich kam aus Hitlers  Reich, ich kam

aus dem  I,and  der  Nazi, ich kam ays dem  Land  mit

dem neuen  yamen,  rias wuste  ich, nafürrich war

ich ein,.Oschmecher".  Und wer  das nrcht  kapreren

wollte, dem'krckte ich eins in den Ar4ch oder
wamsteeins  aufs Maul. Ich verstand  vjede(zu  dek-

ken noch eine Kinnspitze  zu treffen, aber  ich galt

von den ersten  Stunden  an als der  Boxer. Das war

das ernzrge, was mich über sie und.ihren  Tell

erhob.

Und  so erfuhr  ich, daß Tell es den Österreicherti

,,gezeigt"  hatte. Ich hörte  daß rch sechshundert

oder  siebenhundert  Jahre  später  für ernen öster-

reichischen  Landvogt  namens  Ge43{er afs Wat-

schenmann  herhalten  mußte. Das war mein  einzi-

ger  Ansatzpunkt  zum Krrtischen,  sonst  hatte ich

weder  am Maulhalten  noch  am Kuschen  noch  an

der  Neutralrtät  der  Schweiz  etwas  auszusetzen  ge-

habt. Es ging mir  einzig  und  allein  au;f die Nerven,

daß. ich die einsame  Minderheit  auf weiter  Flur

Während  ich mitgeweitetenAugenWinkeln  odei

mit dumpf  auf Zeit gelagertem  Hirn ve5kniffenen
Mundes  durch  dre Gänge  und  Stiegenhäuser  mit-

trottete,  polterte  und mrtschlappte,  erfuhr  ich den

scnellsten  Geschichte-Nachhilfeunterridrt.  Jahre

bevor  ich begriff,  wem ich mtt Papierf8hnchen  zu-

gewinkt  hatte, als ein gestiefelter  Schnäuzchenträ-

ger  im offenen  Wagen  vorberfuhr,  die rechte  Hand

am rechten  Ohr  hochgestrepkt,.vor  unserer  Miets-

kaserne  in der  Hitlerstraße,  der  späteren  und  vor-

herigen  Annenstraße,  früher, noch  vor  dem Qoü'

bensplmer,  die id» wie Abzeichen  mit meiner

Schwester  gesammelt  hatte, und was die über

unseren  Luffschutzkerlern  brummenden  Tommies

für eine  Rolle  hatten  und  werdie  Russen  waren,  vor

denen  Mutter  mit uns im offenerrViehwaggon  fn

efn Tiroler  Bergdorf  geflüchtet  war, früher  auch

rDch,  bevor  ich hörte, daf3 Andreas'Hoferder  Stolz

eines aufrechten  Tirolers  sein sollte, wurden  mir

die GefechtsortederSqhweizerHeIdengescHrchte

wie eine eiserne  Lunge3 angesetzt:  Morgarten,

Sempach  und sogaar Murten  und Nanc9 wurden
Sammelplätze  meinergeschrchtlichen  Niederlage.

Tell, Winkelried,  drese Selbstaufopferer,  und Karl

der Kühne  als der edle'Geschlagene,  der den

Schweizern  erst die'internationare  Krone der

Unbesregbarkeit  aufsetzte,  ebenso  wre später

dann der Schlachtopfertod  der Schweizer  Garden

ars Säulen des Gestern  am französischen  und  am

päpstlichen  Hof, diese  Namen  und  Fakten erHtt ich

als Teilergenen  Versagens  durch  die Tatsache:  ich

war,,Öschtriecher"  und  kein  Schwerzer.  Und  daö -

lag die unbehebbare  Tragik, denn  ich konnte  mich -'

nrcht noch einmal  gebären  lassen:  dresmal  rn der

Schweiz, um menschenwürdrg  zu werden.

Was hatte rch dagegen  zu setzen?  Meine  Regel-

Kameraden  wollten,  da(3 ich für ihren  Briefrparken-

patriotismus  Hitler  spielen  sollte. Wrr spielten  alle

kurz  nach dem Krieg ehrbare'Soldaten.  Ich sollte

aufjedenFallvt,rlieren,  denröchkamjaausderGe-

gend. Aber  ich hatte es über, dre Nase voller  Rotz

zu lassen, mich nicht  schneuzen  zu dürfen, rm

Dreckzurüsseln,  damrtdieanderendieSonntags-

hemden  tragen  durften.  Die wollten,  da(3 ich schön

Dankesage.  WerIsieSchokoIadefürneunzigRap-.

pen und Präzisior'isuhren  um fünfzrg  Franken  auf-

wärts verkauffen.



13. Juni  1980

 i,:-';  A

Nr.  24

Häuser  in  See,  Paznaun  , Fotos  Perktold Tnsprgtpnqnnqhm@  unter  Tel.  2512



Leserzuschriften
Ahnungslosigkeit  oder

Dummheit?

Bef einer  Dienststreife  im Gebiet  des Tramser-

weihers  wurde  festgestellt,  da(3 mehrere  zerbro-

chene Bierflaschen  und Scherben  im serchten
Wasser  des Badesees  lagen.

Durd"i  eine von uns sofort  erngeleitete  Aktion

wurden  hoffentlkh  a1le Flaschenreste  entfernt.  Es
läßt sid"r nur  erahnen,  was durch  derarUge  Schwer-

nereien  passreren  könnte.

Es ist deprimierend  (fast mü(3te man resrgrue-
ren), wenn man weif3, wie viele Stunden  freiwHlig
und  unentgeltlrrh  zur  Reinhaltung  und  Instandhal-

tung  des Naherholungsgebietes  sowie  des Spiel-

Foto-Mathrs

Der  rV,,JAHN"

Landeck  und  seine Julfeiern
Vom 4.-6. Julf dieses  Jahres findet in Landeck

ein Sportereignis  statt: De( Turnverein Jahn. hat -
zur  Erinnerung an sein 75-fähriges Bestehen - zu,
ernem gro{3en ,,Gauturnfest" geladen. ,,Gauob-
mann"  und,,Gaudretwart"haben alle Hände vollzu

Das Wort,,ßau"  rnacht  mich stutzrgl War Öster-
reich ir': der dunkelsten  Phase  seiner  Geschichte

(1938-45)  nicht  in Gaue eingeteilt,  gab es damals

nicht  einen,,Reichsgau  Tirol und  Vorarlberg"  und

einen,,GauIeiter"??

Aber  diese  Zeit  ist doch  tot, sie ruhe in Frieden, -
rch mu(3 mich  geirrthaben!Aberpotz Blitz: Ich lese,
daß der TV-Jahn-Landeck  auch im abgelaufenen
Jahr,,gesellige  Höhepunkte" erlebte! Da gab es
ein,,Sommersonnwendfest"  und eine,,Julfeier".
Das erinnertmich  -  seltsamer Weise nschon wie-
der an die Vergangenhert. Gab es nicht schon im
Reich Adolf  des Großen derlei Feste? WLlrde da-
mals  anstelle  des Weihnachtsfestes nicht das,,Jul-
fest"  gefeiert,  wurde  damals die,,Sommersonnen-
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platzes  zum Wohle  der  Mrtmenschen  verwendet

werden.  '

FürdiejeniffiÖn, diedieprimitKistenRegelnimZu-'
sammenleben  in der Gemeinschaff  nicht  wissen

wollen,  sef untenstehender  Spruch  passend:

0 Herr, halt fern uns j.enÖ Gäste,

die Flaschen,  Papier  und  Jausenreste

ringsum  verstreuerfin  den Wind!

Führ  sie in andere  Reviere,

zgr  Lagerstatt  dei,,Borstentiere",

die auch im Dreck  nur glücklich  sind.
Thurner  Georg

Bergwacht,  einsat:istel:e  Landeck

(Es fst wissenschafflich  erwiesen, daß es die

Schweine  auch  gern  sauber  haben.  Als Bub konn-

7e rch erfahren,  daf3 mein Schwern  sich sichtbar

freute, wenn ich rpft dem Stroh kam. Perktold)

wende"  nrcht mit  nächtlichen  Freudenfeue(n be-
gangen,  wobei  die TeilneÖmer paarweise durd»

die Flammen  sprangen?

Sch1u(3 mrt diesen dummen  Scherzen! Ver-
darnmt  -  da fällt  mir noch  etwas aus der Vergan-
genhe(t  ein, was den Turnverein-Jahn-Landeck
betriffl:  (n einem  Polizeibericht  aus Landeck vom
13.3.1933  hei(3t es,,,die  Nationalsozialisten mach-
ten fm ganzer(  Bezirk  Fortschritte;  in Landeck be-
5tünde  ein SA mitetwa sechzrg Mann, die gutorga-
nisiert  sei und sogar  ein'Maschinengewehr besit-
ze: dieses  hätten diÖ Mitglieder  des Turnvereins
Jahn  bei  ihrem  Übertrrtt  von der Heimwehr mitge-
nommen"(zitiertnachF.L.  Carstei'i:,,Faschismusin

Österreich"  S 192,  München  1977).

Würde  sich aber  der  März1983  nicht  für ein,50-
jähriges  Jubiläum  beim TV-Jahn-Landeck  eignen?

Herbert  Perktold

Noch  30 freie-Plätze in neuem
Innsbfücker  MNfü'hpnhpim
'(LPD)-Im September  wird  neues Mädchen-

heim  der  Scheuchenstuel'schen  Stiftung ffir
Schülerinnen  aller Innsbrucker Mittelschulen
eröffnet

13. Juni  198C

Die.ßcheuchenstuel'sche  Stiftung,  die 1875
zum  Unterhalt,  der Erziehung  und  Ausbildung

von armen-und  verwaisten  Mädchen  errichtet

wurde,  hat den teilweise  zu einer  Bombenniine

gewordenen  Bau neu gebaut.  Diese:s Heim,  das

riach  Plänen  von  Baurat  Dipl.-Ing.  Otto  Mayr  in

der Mueseumstraße  in  Innsbcuck  an der Südseite

des Stiftungsgrundes  der Vollendung  öntgegen-

geht,  bietet  ab Schulbeginn  im  September  dieses

- Jahres  72 Mädchen  aus allen  Bezirken  Tirols,  die

in Innsbruck  eine höhere  Schule  besuchen  oder

studieren,  Wohnung;  Betreuung'  und Verpfle-

gung..

Alle  36 Zweibettzimmer  sim;j mit  Dusche,  WC

und  Waschbecken  ausgestattet.  Eine  erfahrene

Heimleiterin  wird  zusammen  mit  drei Erziehe-

rinnen,  die siAh auch um den Lernerfolg  küm-

mern,  um eine familföre  AtmospMre  bemüht

' sein.- Anfragen  und Anmeldungen  ' nimmt  die

Scheuchenstuel'sche  'Stiftung,  zu Handen  Dr.

Franz  Schumacher,  Innsbruck,  Maria-Theresien-

Sjtaße  42, entgegen.  Wie namens  des Stiftungs-

kuratoriums  Dompropst  Msgr.  Prfüat  Dr. Hans

Weiser  bei d'er Landespressekonferenz  am 29.

Mai,  die in der Propstei  St. Jakob stattfand,  mit;- -

teilte,  haben  sich bis jetzt  rund  40 Mädchen  ge-.

meldet.  An  die 30 Heimplätze  sind  also noch  frei.

Der Pensionspreis  beträgt  S 2.800. -  zehnmal

jährlich.

'VorbehaIte  gegen  Verlän-

geg  der  Benttschn1zeit
Zur  Forderung  von  Unterrichtsminister  Sino-

watz,  die Berufsschulzeit  für  Lehrlinge  zu verlän-

gern,  meldet  die Bundeswirtschaftskammer  Vor-

behalte  an. SozialpolitischmotivierteVerkürzun-

gen der Ausbildungszeit  wirken  sich immer  nur

bei der betrieblichen  Ausbildung  der Lehrlinge

Verlängerung  des Urlaubs,Verkürzung  dertäg-
lichen  Ar6eitszeit  und  ähnliche  Maßnahmen  ha-
ben dazu  geführt,  daß manheute  keinesfalls  mehr
von  einem  Verhältnis  5:1 zwischen  betrieblicher

'Ausbildung  und  Sphule  sprrechen  kann:  Dieses
Verhfütnis  hat  sichvielmehrauf-  netto  gesehen  -.

etwa  3:1 zu ungunsten  der Ausbildung  in den Be-

trieben  verkürzt,  obwohl  sich  die Anforderungen

der betrieblichen  Ausbildung  sföndig  erhöht  ha-

ben.  Dazu  kommt,  daß verschiedentlich  eineVer-

kürzung  der Lehrzeit  für  viele  Lehrberufe  gefor-

dert  wird.

Dm  Bundeswirtschaftskammer  betont,  daß die

betriebliche  Berufsausbildung  für  viele  Jugendli-

che, die -  aus -welchen  Ginden  auch immer  -

Probleme  mit  der schulischenAusbildunghaben,

der chancenreichstei  Weg für  eine  abgeschlossene

Berufsausbildung  ist: Eine  stärkere  Verschulung

der  Lehrlingsausbildpng  würde  gerade  diese

Chance  junger  Leute  beeinträchtigen.  .

Abschlie-ßend  stellt die Bundeswirtschafts-

kammer  fest, daß ein im Laufe  der 80er-Jahre  bei

den Berufsschulen  zu erwartendeä  Freiwerden

von Schulraum  und Lehrerkapazität  keine  bil-

dungspolitischen  Argumente  ffireine  Berufs-

schulzeitver1ängerung  sein  kann.

Aussendung  d. ßundeswirtschaftskammer
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Dieweitüber  die  Grenzen  des Bezirkes und des
Landes  bekannte  Volkstumsjruppe  Landeck
feierte  ihr  30jähriges  Bestehen  am vergangenen
Freitag,  6. Juni,  mit  einem  Festabend  in der Aula
des BRG  Landeck.  Der  Gründer  und  Motor  - so
man  dies  bei  einerVolkstumsgruppe  sagen  darf-,
Heinrich  Unterhuber,  konnte  viel  Publikum  und
eine  stattliche  Anzahl  von  hohen  Ehrengästen,

angeführt  von  Bürgermeister  Anton  Braun, im
festlich  geschmückten  Saal  begrüßen.

,. Die  musikalischö  Gestalturig  des Geburtstags-

jeistes  erfolgte  durch  den Männerchor  MGV
ARION  Korschenbroich-Pesch  unter  Leitung

von  Hansjörg  Marzinkowski,  den Sängerbund

Landeck  1884  unter  Leitung  von  Albert  Tschol,

die Gruppe  Öttl/Juen  unddie  VolkstumsgrÜppe

T.inrleck  deren  T.eitum  der  Gründer  in  gewohn-

Aktiviföten  trat  die  Gruppe  auch  durch  ihren  Ein-
satz  in  bezug  aufVolkstumspflege  und  im  religiö-

sen  Bereich  in  Erscheinung.  So wurdei  die  nieder-

gebrannte  Waldkapelle  neu errichtet  iind  das

Erntedankfest  in'  Landeck  wieder  eingefflhrt.

Auch  in  Zukunft  wird  man  auf  diesen  Get»ieten

tätig  sein'.  p  , ,  .

Das  umfangr@iche  Prö@ramm des Festabends
begann  mit  der Volkstumsgruppe,  gefolgt  von

zwei  Liedern  des Sängerbundes.

Den  Hauptteil  des Programms,  ror wie  näch

der  Pause,  bestritten  die Manne'n aus Pes4de-  --
ren  Repertoi7e  einen weiten Bogen vom Jäge.rlied
aus Oberbayernüber  denHamburgerVeermjster
bis  zu,,Wenn  die.Bettelleuttanzen"  aus Schlesien

spannte.

meint  oft  viel  mehr  -  oder  anderes  -  als man  zu-

-nächst einmal  von  aihm hört  oder  sieht.  Ja, auch

sieht,  denn  er malt  auch  so.

Seine  Malerei  ist  eine  ständigeAuseinanderset-

zung  mit  den  verschiedeüster4  Möglichkeiten  der
verschiedensten  Gedank'en,  die ihm  zu einem

Thema  oder  Bild  einfallen.  Dabei  geht  er immer

vom  Chaos  aus. Er  stellt  sich  kein  Thema,  das er

malerisch  oder  zeichnerisch  ausdrücken  will;er

grundiert  seine  Leinwand  in  den  verschiedensten-

Farben  und  Strichen  so lange,  bis alles  Weiß  so

aussieht  wie  seine  Malerschürze!  Dieses  Chaos

(als  Mann  von  Bildung  spricht  er dieses,,Schao",

aus)  bildet  nun  die Grundlage  für  die Ideen,  die

jetzt  kommen  sollen,  die  zwar  immer  dann  kom-

men,  wenn  sie wollen,  nicht  jedoch  auch  irgmer,

uienn  erwill!  Das  istharteArbeit!  Da  steckt,  abge-

sehen  von  ein  paar  handwerklichen  Tricks,  keine

Täuschung  dahinter,  kein  auf  ,',lockere  Hand"

oder,,genialer  Wurf"  vorprogrammierter  Pinsel,

der ständig  die' Kasse klingeln  hört.  Da sieht

Gernld  im Chaos  der Linien  und  Farberi  eine

Hand,  malt  sie und  merkt,  daß sie eigentlich  eine

Taube  sein  sollte.  Im  endgültigen  Bild  iqt dann  an

dieser  Stelle  vielleicht  ein Schiff  zu sehen,  ganz

einfach  weil  dort  schließlich  ejn  Schiff,,hinwoll-

te"  oder,,hinmußte".  Ja, das einzig  Einfache  da-

ran,  so zu malen,  ist,  daß es einfach  viel  Energie

und  noch  mehr  Zeit  kostet.  Dafür  ist  aberauf  sei-

nen,,Ideenbildern"  auch  vieles.zu  sehen,  neben-,

über-  und  hintereinander.  Man  sieht  den  Zusam-

Annonce  in eigener  Sache:  Suche  Tisch-

tennispartnerfürSchu1jahrl980/81  J.T.

- Schreiben

' im Bezirk  VI?
Bei,,Schreiben  im  Bezirk"  ist  diesmal  Fe-

lix  Mitterer zu Gast. Ihn  vfüzustellen, 3eim
schoü  rastKasermandln aufdieUmbriickler-

_  alm  tragen.  - a '

- Wer  ihn nicht  von seinen  Schriften  her

kennt,  dem ist  er vielleicht  als Hauptdarstel-

ler  des Films  über  Egon  Schiele'in  Erinne-

_ ning  geblieben.

Bitte  vormerken:  Schreiben  im Bezirk  ist=

am  Freitag,  20. Juni,  im  Rittersaal  des

,,Schrofenstein"  in Landeck.'  Begtnn  ist  um

20.00  {Jhr.

auch  nicht,  bleiben  wir  schlicht  und  ergreifend

bei,,Erscheinung".  Dieses  bescheidene  und  alle-

mal noch  ursprüngliche  Wort  ,,Erscheinung"

wird  doch  der  überaus  schillernden  Persönlich-

)  keit  unseres  gescMtztfö  Meisters  -  schon  vom

.' simplen,,ductus"  her  -  noch  am  ehesten  gerecht.

', Mein  Gott,  J.J. Winckelmann,  dieser  stille  Edle

"  , und  einföltige  Gr?5ße, hätte  ihn  seheri,  ihn  noch

erlebensollen.  WelcheParalleIitätbisin  dieklein-

ste Schwingungen  des Seins  bei  diesen  Wegwei-

sern  unserer  uns  allen  liebgewordenen  abendfön-

dischen  Kultur!  Welche  Parallelität!  Und  dann

doch  auch  wieder  nicht!  -  Gerade  das ist  ja das

Großartige  an Nietzsche!...  hoppla!...  egal!  Be-

dauerlich  nur,  daß in dieser  Andersartigkeit  zu-

gleich  die Wurzel  so mancher  Missdeutung  auf-

bricht,  Missdeutung  und  VÖrkennung!

Ob Gott  ihn  wohl  mit  oder  ohne  Pinsel  in-der

Hand  erschafferi  hat?  Wer  weiß...?  Aber  lassen

wirdas!Was  istdenn  schonsicher?  Sicherist  doch

letztlich  nur,  daß Ping-Pong  um  ein  bedeutendes

schwerer  ist  als Malerei,  besg'nders  der  Schläger!

nimmt,  diese  Bilder  wirklich  anzusehen,  wenn

man  bereit  ist,  sich  mit  ihnen  auseinanderzuset-

zen!  Andernfalls  kann  man,  vielleicht  das Gefühl

fükommen,  daß etwas  fehlt,  ganz  einfach  des-
halb,  weil  man-nicht  sieht,  was dahintersteckt

oder  was damit  gemeint  ist.

aUnd.  sdmit  sind  wir  wieder  bei Geralds  nicht
immer  zu Ende  gesprochenen  Sätzen  angelangt.

Er  malt  wie  er spricht,  und  wenn  man  nur  ober-

flächlich  hinhört  oder  seine  Birder nur  oberfläch-
lich  betrachtet,  dann  wird  man  in  beiden  Fällen

- nicht  verstehen,  wäs damit  gemeint  ist.
-  J. Tihanyi

Die  Pescher,  mrt  denen  die  Volkstumsgruppe

seit  vielen  Jahren  intensive  Beziehungen  pflegt,
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Sing  mit  tanz  mit

Hier  spieltdas Gstrein-Trio  aus See, genau beobachtetvon den Mitgliedern  der,,Kirchfögsmusi"  aus 7nns-

bruck,  einen  Jodler  vor.

DieVeranstalhing,  weIcheunterLeihingvonBnino  Öttl  am4.  Juni  imTourotelin  Landeck  durchgeföhrt

wurde,  war  ein  voller  Erfolg.  Man  hörte  mit  Peter  Mose4  Florian  Pedarnig,  Peter Reitmeier, Franz Posch

und  GeorgNulfwirklich  die  besten  :Volksmusikanten,  dieman  sich  denken  kann.  Das  Publikum  tatbei  Ge-

sang  und  Tanz  begetstert  mit.

In  Anwesenheit  von  LHStV.  Prof.  Dr.  Fritz

Prior,  von  Kulturreferent  VzBgm.  Dir.-Karl  Spiß

und  vielen  Kunstbeflissenen  aus nah und  fern

fand  am  4. Juni  in  der  Landecker  Galerie  Elefant

die  Präsentation  des Kunstkataloges  statt.  Damit

wurdebewiesen,  daßman,,Kunstbücheraüchim

Oberland  drucken  kari'n",.wie  Galeristin  Monika

Lami  einleitepd  feststellte.  Es sei kein  Katalpg  im

üblichen  Sinne,  sondern  ein Buch  um  Thema

Frau  geworden  (hergestellt  von  Raggl,  Landeck

und  Egger,  Imst).  Diese  Landeck-Imster  Zusam-

menarbeit  sollte,  so der  Tenor  der  Aussage  Frau

Lamis,  in Zukunft  mehr  zum  Tra(4en  kommen.

(Ein  löblicher  7orsatz,  ausgesprochen  an einer

Stelle,  von  der aus nicht  zuletzt 4as Landeck-

Imster  W6tteifern  um  die,Stellung  als,,die"  Kul-
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turmetropole  des Tiroler  Westens  immer  wieder

neue  Nahrung  erhiölt.)

Prior,  dem  entsprechender  Dank  zuteil  wurde,

weil  ervia  Land  Tirol  ein  Drittel  derDruckkosten

zahlte,  meinte  in  seiner  kurzen  Ansprache  unter

anderem:,,Wir  sind  stolz  darauf,  daß wir  in  Tirol

einen  Gustl  Stimpfl  haben."

Kulturreferent  Karl  Spiß  streifte  die  Probleme

Landecks  auf  dem  Sektorder  Kultur  in  Verbin-

dung  mit  der  Jugend.

Die  Ausstellung,,Stimpfl  -  Frauenbildnisse':

die  an diesem  Abend  zu sehen  war,  wurde  für  die

internationale  Kunstmesse  ART  11'80  in Basel

ausgewählt,  die  gegenwärtig  stattfindet.-

Großer TJntprhafömBs-

abend  in  Zams  mit  dem

Hippacher  Trio

Dem SV Zams ist es wiederum ge'0ungen, das
im  gesamten  deutschen  Sprachgebiet  bekannte

und  (4efra(4tc,,Hippacher  Trio"  nach  Zams zu ei-
nem  Unterhaltungsabend  mit  Tanz  zu verpflich-

ten, %t
Das  Hippacher  Trio  aus dem  Zillertal  wird  an

diesemAbend  im  Festsaal  der  HauptschuleZffims

sein  neuestes  Programm  darbieten,  mit  welchem

es bei seinen  letzten  inter)ationalen  Auftritten

die Bbsucher  begeisterte  und  einen  bleibenden

Eindruck  hinterließ.  Außerdemsorgte  es auchbei

den Olympischen  Winterspielen  in  Lake  Placid

für  gediegene  Unterhaltung  im  Österreichhaus.

Dieser  sensationelle  Auftritt  der  durch  Schall-

plattep,  Rundfunk-  und  Fernsehaufnahmenwelt-

berühmt  gewoi;denen  Musikgruppe  findet  alsö

am  Samstag,  14.  Juni  80, mitBeginnum  20.30  Uhr

statt.

Alle  Liebhaber  volkstümlicher  Unterhaltung

und  feiner  Tanzmusik  und  solche,  die es noch

werden  wollen,  mögen  sich  diesen  Termin  unbe-

dingt  vormerken  und  es nicht  versäumen,  diesen

Abend  bei  Tanz  und  guter  Stimmung  mit  Freun-

den  in  der  Hauptschule  Zams  zu verbringen.

Sichern  Sie sich  Ihren  P]atz  dujch  Tjschreser-

vierung.  .Kartenvorverkauf  mit  gleichzeitiger

Platzreserv§erung  riur  an  den  Schaltern  der

RAIKAZams  und  der  SPARVOR  Zams  bis  Frei-

tag,  13.6.;  16 Uhr.

Raeto  Romanfö  aktiv
Am  21. Mai  fand  in  der  Bude  eineBildungsver-

anstaltung  mit  dem  allseits  bekannten  Pater  Cle-

mens  statt.  Er  referierte  über  das  Thema

ABTREIBUNG.  Eine  überaus  interessante,  von

allen  Teilnehmern  getragene  Diskussion,  bildete

den  Abschluß  dieses  Abends.

Weiters  gab es am 4. Juni  ein Treffen  mit  der

Studentenverbindung  BERNARDIA  zu Stams.

So erschignen  neben  zahlreicheri  Raeto-Roma-

nen  auch  über  25 Schülerdes  Gymnagium  Stams.

Die  Leitun4 dieser  sogen.  Kreuzkneipe  hatten

WaldnerAntonvönRaeto  Romaniaund  Wimber-

ger  Richard  von  Beinardia  inne.  Neben  studenti-

schen  BräucMn'wurde  auch  die Freundschaft

untereinander  erneuert.  So fand  dieserAbend  sei-

nen  Ausklang  in einem  Inofficium,  bei  dem  alle

Anwesendän  durch  die humorvollen  Beiträge

verschiedener  Bundesbrüder  erheitÖrt  wurden.

Steinwender  Georg
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Elmai  rciifüiei  ein Philosoph  mit  Bleistift

Bildausschnitt  ,,Frau  Hitt  und ihre  Kinder':  E.

Peintner

Bis  ;rum  31. Juni  sind  im Tourotel  Linz.Blei-

stiftzöichnungen  Elmar  Peintners  ausgestellt.  So

wie  der  Titel,,Ein  Philosoph  mit  Bleistift"  einer

Besprechung  im  Linzer,,Volksb1att"  entnommen

ist, wollen  wir  den  jüngsten  Ausstellungserfolg

des Landecker  Künstlers  durch  einige  Zitate  aus

verschiedenen  Zeitungen  belegen:

Im,,Volksblatt"  heißt  es weiter:,,Erstffials  stellt

er in einem  Hotel  aus, aber  gerade  diese  Atmo-

spJ'iäre scheint für Werke zu sein, die nebert all der
Betriebshektik  nicht  durch  grelle  Farben  schok-

ken,  sondern.  gerade  durch  die schlichte  Aus-

druckskraft  der Zeichenfeder  und  des Bleistifts

auf  den Betrachter  wirken.  (W.Sp.)

Im  Linzer  Tagblatt  heißt  es:,,Hinter  der  stillen,

innigen  Genauigkeit  der Naturbetrachtungen

bricht  in  diesen  Blättern  Elementar-Katastropha-

les hervor,  über  das man  sich  Gedanken  macheq

sollte. (Geha) . d/

Die,,Kronenzeitung"  schreibt'von,,markanten

Peintner-Zeichnungen".  Inder  Rezension  heißt

es:,,Er  legt  seinen  Bildern  auch"die  Erfahrung  zu=

grunde,  daß sichinunsererLeistungsgesel1schaft

viele  Erwachsene  wie  Kinder  vorkommey".'  weil

siö im  täglichen  Konkurrenzkampf...  zu eywach-
I

senen  Kindern  verkrüppelri.

OSR  Hans  Schweisgut  erstes  Ehrenmitglied

der  RK-Bezirksstelle  T -andpck

Vo1kqhorh.'t1i«J«.  Tiaudeck

SchluJiveranstaltung  Ballett  u. Kinderchor

Am  Samstag,  21. Juni  1980,  um  16.30Uhrfindet

inderAulades  GymnasiumsLandeckdieSch1uß-

veranstaltung  der  Kurse  Kinderchor  und  Ballett

statt.  Es bietet  sich dabei  die Gelegenheit,  die

Arbeit  der  überaus  tüchtigen  VHS  -  Mitarbeiter

Hans  Tschiderer  und  Miranda  Jek-Polzovio  be-

gutachteü  und  würdigen  zu können.

Die  Ballettmädchen  tanzen  ein neues Pro-

gramm,  diesmal  mit  Musik  von  Tschaikowsky,

während  der  Kinderchor  dfs  für  das Jugendsin-

gen vorbereitete  Programm  darbieten  wird.  Der

Eintrittistfrei.  Interessiertesindherzlichsteipge-

laden!  -

Das Österr. Gpnprq«1rnHllBla'l0

Kulturinstitut
gibt  sich  die  Ehre,  zur

Ausstellung  von

Gerald  Nitsche
(Malerei  und  Gräphik  -  äußere  und  innere

 Bilder,  Notizen)  in den  Räumen  des Kul-

turinstituts  herzlich  einzuladen.  -

Eröffnung:  Donner5tag,  5. Juni  1980,  um

19.00 Uhr  -  Mitwirkende:  Aydan  Gölüo@lu

(Klavier),  Rudolf  Kreuzhuber  (Cello),

Reinhard  Rösch  (Gitarre).  '

Die  Ausstellung  ist  in  der  Zeit  Gom 5.-26.

Juni  täglich  während  der Amtsstuffiden

(Montag-Freitag,  zwischen  10-17  Uhr)

geöffnet.

Von liriks:  Kunst,  Schweisgtil,  Reichmayr,  Dr.  Thinel

Kürzlich  wurde  im  Tourotel  Landeck  die  Be-

zirksversammlurig  des Österreichischen  RotThn

Kreuzes  = Bezirksstelle  Landeck  durqhgeführ,t.

Dabei-wurde  dem  unermüdlichen  JRK-Bezi#ks-

leiter,  OSRHans  Schweisgut,  die  Ehre  zuteil,  das

erste  Ehrenmitglied  der  Bezirksstelle  zu  werden.

Über  die  30-jährige  Tätigkeit  des ausscheidenden

Bezirksleiters  'des Jugendrotkreuzes  wurde  im

Gemeindeblatt  bereits  husführlich  berichtet.

Zweifellos  ist  diese  Ehrung,gerade  beim  beschei-

denen  Schulmann  Hans  Schweisgut-  mehr  als

AnerkennÜnj  för  einen  fleißigen  Ftmktionär:  es

ist  die  Honorierung  des  Mensch-Seins,  der

Menschlichk'eit,  diö bei al] seinem  Tun  st'ets im

Vordergrund  stand.  o.p.

Tnsprqtpnqnnqhmp  Ilnför  Tpl,'2512

Wenn  ein,,Nachzipf'

droht...
Auch  heuer  Sonuüerschule  der  Katholischen  Ju-

gend

24. August  bis  6. September

Innsbruck  (pdi)  -  Weil  sich's  gemeinsam  be-

kanntlich  leichter  urid  schneller  lernt  als allein,

veränstaltet  die Katholische  Jugend  Tirol  auf-

grund  der  Erfolge  der  letzten  ]ahre  auch  heuer

wieder  die  Aktion,,Sommerschule".

'DieseEinr;chtung  bietet  SchülernderOberstu-

fe, denen  im  Herbst  ein,,Nachzipf"  in  Mathema-

tik,  Englisch  oder  Latein  t;lühi  die  Möglichkeit,

den  Prüfungsstoff  gemeirisam  mit  Studenten  in

Kleingruppen  durchzupauken.  Darnit  die  Ferien

aber nicht  ausschließlich  mit  matHematischen

Formeln  und  trockener  Grammatik  ausgefüllt

sind,  gibt  es in  der,,Sommerschule"  auch  genü-

gend  Zeit  für  Erholung  und  Geselligkeit.

Die,,Sommerschule"  kann  vom  24. August  bis.

6. S'eptember  1980  im  Jugendhaus  St. Sigmund/-

Sellrain  bzfü. in Kaltenbrunn/FeicHten  besucht

werden.  Die  Kosten  (ipklusive  Vollpension  und

Kursbeitrag)  betragen  2.600  Schilling.  Da  nur  ei-

ne beschränkte  Teilnehmerzahl  aufgenommen

merden  kann,  wird  um  ehestmögliche  aAnmel-

dung  gebeten:  Katholische  Jugend  Tirol,  Wil-

helm-Greil-Straße  7,'6020  Innsbrgck.



Werkes,  eine  Liebeserklärung  an das 800 Jahre

junge  Innsbruck  in  Wort  und  Bild.  Diese  wertvol-:

le Tirolensie  befaßt-  sich mit  den historischen

Anfängen  der heutigen  Landeshauptstadt,  be-

richtet  von  goldenen  Dffichziegeln,  die nicht  aus

Gold,  schwarzen  Mandern,  die nicht  schwarz

sind  und  von  einer  Hauptstraße,  die  keine  Straße,

sondern  ein  festlicher  Platz  ist.  Es zeigt  die  Funk-

tion  Innsbrucks  als Brückenstadt  auf  und  bietet

einen  kleinen  Streifzug  durch  Innsbrucks  Mu-

seen und Sammlungen.  Die  Bedeutung  Inns-



18onntag, 15. e., 22.15 Uhr -m7
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Lee  Granz  und  Walter  Matthau  in ,,Ho-
telgeflüster"  -  der  Film  spielt  im  Hotel-Mi-
lieu  und  schließt  damit  an  große  ,,Vorbilder"  '
an,  wie  etwa  ,,Menschen  irn  Hotel"  oder

uHotel  Adlon".
Zunäist  in  der  ersten  Episode  -  Walter

Matthau  als  Sam  Nash  verbringt  den
25.  Hodizeitstag.  Aber  die  Flitterwoöen
wiederholen  si*  niöt.

In  der  zweiten  Episode  spielt  er  einen
Ho11ywood-Produzenten,  der  siih  seiner  frü-
heren  Flamme  erinnert.  Natürli*  ist  diese
bereits  verheiratet.  '

Und  in  der  ,,dritten  Abteilung"  spielt  er

einen  besor(zten  Brautvater.

GRATIS  erhalten  8ie  ü 81ip aus
hauchdünnem,  transparentez  Nylon
bei Anforderung  unseres  SUPER-Ka-
kaloges  mit  tollen  und  ausgefalle-
nen  Modellen,  aufiegender  und  un-
gewöhnlicher  Nacht-  und  Partywa-
sche für die moderne  EVAI
Katalog  noö  heute  gegen  8 70. -
anfordernl
sdiäfe(  versand,  Abt.  PG 1, Poat-
faö  2083, D-84 Koblenz.

Angharad  Rees
spielt  Demelza  in  der
,,Poldark"-Serie.  RO!IS
poldark  ist  in  großen
Geldschwierigkeiten
und  hat  sidi  -in
Sömugglergeschäfte
eingelassen,  um  da-
durch  seine  Besit-
zungen  zu  retten.

Hauptmanri  Mac
Neil  jagt  Ross  Pol-
dark.  Er  hat  inzwi-
söen  Nampara  zu
seinem  Hauptquartier
gemacht.

Demelza  muJ3  da-
her  ihren  Mut  und

före  Kluzheit  dazu
aufwenden,  um  Ross
zu  retten.

Aber  Hauptmann

MacNeil  läßt  nidit
locker.  Er  wiII  Ross
Poldark  zur  Stredce
bringen.  Rosg  Pol-
dark  hat  in  einem
Verstedc  unterdessen
Untersfölupf  gefun-
den.

Inienstag, 17. e., 21.00 'Uhr NM[I
DieXnFgeonlge VOn ,Wozu das Theater" istdem  Tag  der  Premiere  gewidmet.

Er  ist  eiri  banger  Tag  für  alle  Theaterleute.
Auf  dem  Foto:  Karin  Kathrein  und  Senta
Berger.
Klaüs  Maria  Brandauer  soll  mit  Elisabeth
Orth  in  Grillparzers  ,,gedea"  spielen.

ffieDer  Film  söildert  nervöse  Hektik  der
Theater-Söauspieler  unter  Tages  und  im
Theater,  bis  siö  endl'iö  der  Vorhang  hebt.

Dipl.-Astrologe  erstellt  ihr
Horoskop

Prospekt  trel. HEINZ JLIERA. C)st@rwalder Wend*  &,
-  D-3ö00 Hannover  21.

F8  1

FS 2

ARD

ZDF
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TV

Schweiz..
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25. Folge

VOfn

!5.  6. his 2t  6. 1980

A?s erste  Rund%nb
anstalt  auf  dem  euro-
päischen  Konttnad
sttahlt  rler  ORF  regel;

maßig  ein  Telete:ch
Versuchsprograma
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PROGRAMM  ' -' -

Sonntag 15.  6. 1980

e 17.30  0RF  heute

!be  17.35-19.30  Fußball-EM
Spanien  : Belgien

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Wochensdiau

zehnjäh-  20.20-22.15  Fußball-EM

11. 00'12.üO  Pressestundi
12. 00-12.30  Wenn  die  Li«

hinfällt

15. 20 Besudi  bei  einem
Häuptlingssohn
Dle  Freundschaft  eines
rigen  Anthropologensohns  mit
dem  Sohn eines Massai-Häupt-
lings.

16. 45 Eins,  zwei  oder  dref  -
Ratespiel  mit Michael  Schanze

17. 30 DerMieterundderPapagei
Zeidientrickfilm

17.40  Betthupferl
17.45  Seniorenclub

Rendezvous  für  Junggebliebene

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir  -  extra

19. 00 0sterreich-Bild  aus  Tirol

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  irn Bild

19. 50 Sport
20. 2ü Rose  Bernd

Italien  : England

22.15  Hotelgeflüster
Nadi  der  gleR.hnamigen  erfolg-

reidien  'Broadway-Komödie  von

Neil  Simon

Mit  Walter  Matthau

,,Hotelgeflüster"  (Plaza  Suite,

1970)  ist nicht  der  erste  Film,

der  in und  um ein  Hotel  spielt.

Berühmte Vorgänger  ware0Vicky
Baums  ,,Menschen  irn  Ho!el"

(verfilmt  1932  und  1959)  und  die

deutsc5BIi  Kino-Annalen  ,,Hotel

Adlon"  (1955).

Die  Hauptrolle  in  diesem  Fi1m

spielt  ein  Hotel,  genauer:  die

Suite  719  des  prominenten  New

Yorker  ,,Plaza".

Eine  fast  gleich  wichtlge  Rolle

hat  Walter  Matthau  übernommen.

In drei  verschiedenen  Gestalten

ist er  mit  wechselnden  Partne-

rinnen  Hauptdarsteller  aller  drei

Episoden,  die  aus  dieser  Sulte

719  erzählt  werden.

0.05  Sendeschluß

He%di  P{cha  unrl  Ber'riharrfl  Hall

fö  dem  Schu'izsp{el  ,,Rose  Berrbd"

UOn  Ger7iatdt  Hauptmann

Streckmann  bringt  sie  ins  Gere-

de und  um dle  Ehre.

Vier  Männer  sind  um  das  Bau-

ernmädchen  Rose  Bernd.  Vom

- vitalen  Gutsherrn  Flamm,  des-

sen  gütige,  kränkelnde  Frau  an

den  Rollstuhl  gefeaselt  ist,  er-

wartet  Rose  ein  Kind.

Vom  Dreschmaschlnisten  Streck-

mann,  einem  brutalen  Weiber-

helden,  der  eie mit  Flamm  be-

obadnkak  hat,  wird  sie  erpreßt.

Streckmann  will  sie  haben,  ihren

Körper,  den  sie  ihm  verweigert,

er  vergewaltigt  sie  schließlich.

Ihr  biqotter,  selbstgerechter

Vater  möchte  sie  mit  dem

söwächlichen  Buchbinder  Keil

verheiraten.
Rose  geht  zwanghaf!  an  den

Männern  zugrunde,  an  einer

l)mwelt  ohne  Liebe,  an  +hrem

Gewissen,  das  ihr  den  Mund

versdlieBt,  an (hrer  Einsamkeit

22.45  Nachrichten

22.50  Sendesdiluß

ARD:  1D.DD Eutopa  kommt  von  Oaten  -

'fö.45  Für Kinder  -  11.15  Die klelne  Hel-

mat  -  12Aü  Der  Internatlonale  Frühadiop-

pen  -  14.65  Rebecca  -  15.25  ARD4por1

extra  -  16.65  Unsere  klelne  Farm  -

17.45  Dreyedtland  -  19.2(}  Dla  8por1-

sdiau  -  20.25  ARD-8port  extra  -  2.16

Der  7.  8tnn  -  W.28  Magladie  ßtädte:

Macao  -  O.10 Tagessdiau.
2DF:  9.18 Evangefisdrer  Gottesdlensl  -

1ü.30  ZDF-Matinee  -  12Aü  Das Sonmags-

komerl  -  12.45  Freizelt  -  13.15  Fragen

zur  2a1t  -  13.4D  Fsmille  R. -  14.10  Puste-

blume  -  14.45  Danke  sdiön  -  14.5ü

Harold  L(oyd:  Der  Dra#enlöter  -  18.'Pi

Ihr  Musikwunadi  -  17.17  Die  Sport-

Reportage  -  19.1(I  Bontier  Perspektiven  -

19.30  Dle  Medlcl  -  wer  waren  sle?  -

2(1A0  Kalharlna  Köie  -  22.ü0  8port  am

5ionhtag  -  22.15 Litera-Tour  XVII  -  23.15

Heute.

J',a':%@,946%
10.30  Te)ekolleg  -  14.1ö  Voiwlegend

heiter  -  15.45  Erlnnern  81e sldi?  -  16.15

Jugend  und  Demokratfe  -  17.!15  Dle

Wombles  -  17.:10 Praktiridis  Betrlebswlrt-

adtafl  -  18.1S  Follow  me -  1L30-18.55

Prankandironik  -  19.üO Dai  heilige  Land

Tlrol  -  21.15  Rundsdiau  -  21.2(}  Der

Geisler-Codex  -  22.!!)  Dle  Legends  vom

armen  Maler  Egon  Sdtiele  -  23.25 Rund-

aöau.

.=e4hi@4izsr'Nemeöhsn -

13.(1(}  Segeln  müßte  man  können  -

13.t5  Der  Physik-Zlrkus  -  13.30  FolloW

me  -  13.45  Telesquard  -  14.55  Interria-

tlonale  Rotsee-Ruderregatls  -  17.3D Rad:

Tour  de Suisse  -  17.50  Gsdtldtte-Chisch-

le  -  18.(H)  Tatsadien  und  Meinungen  -

1L45  8port  am  Wodienende  -  19.55

,,.  . . außer  man  tut  es"  -  20Aö  Les

fürla -  22.1ö Kennen 81@ 8@Mnberg? -
f13.1!i ßendeadiluß.

Erdlbepr'#orte
Zutatan:

f2  dag  Margarine,  10  dag  Staubzucker,  'I Päckchen  Haas-

Vanillinzucker,  2 Eier,  2 bis  3 E131öffe1  Milch,  22  dag  Mehl,

'/2  Päckchen  Haas-Backpulver.

Belag:  '/a I Milch,  %  Päckchen  Haas-Puddingpulver  Vanille

2 Eßlöffel  Zucker,  !/2  kg  Erdbeeren,  1 Päckchen  Haas-

Tortenge)ee  rot,  10  dag  Zucker,  Zitronensaft  einer  '/4  Ziti'one.

Fett  und  Mehl  für  die  Form.  Eventuell  '/a  I Schlagobers

zum  Verzieren.

Zubereitung:

Margarine  mit  Zucker,  Haas-Vanillinzucker  und  2 Eidottern

sehr  flaumig  rühren.  2'bis  3 Eßlöffel  Milch  einmengen  und  das

mit  Haas-Backpufüer  versiebte  Mehl  und  den  steifen  Schnee  von

2 Eiklar  leicht  in  die  Masse  ziehen.

In befetteter,  bemehlter  Obsttortenform  bei  Mittelhitze

etwa  2ü  bis  2e  Minuten  backen.

@ Ausgekühlt,  den  Boden  mit  etwas  überkühltem  Haas-Pudding

-  Rezept  auf  dem  Päckchen  -  begießen  und  dicht  mit

gewaschenen  Eröbeeren  belegen.

@ Um  die  Fläche  einen  Ring  aus  Karton  oder  Alufolie  legen,

damit  das  Gelee  nlcht  abläuft.  Haas-Tortengelee  -  Rezept  auf

dem  Säckchen  -  zubereiten  und  über  das  Obst  gießen.  Nach

dem  Erstarren  den  Ring  sorgfältig  abnehmen.

@ Nach  Wunsch  den  Fland  der  Torte  mit  Tupfen  aus

steifgeschlagenem  Obers  verzieren.
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HELLSEHER
blickt  für  Sie in die  Zukunft,  beamwürtet  Ihre  Fragen.

Foto  und  Geburlsdaten  +  ö8  3üü.  -  in  Brief  an

PSl-Agen(ur,  Postlach  215,  CH-54)1  Baden.

Druckfeblerteufel
Festen  Schrittes  betrat  er mit  seiner  Frau  und  Schwiegermutter  den

Kahn.  Dann  senkte  er  rasch entschlossen  die beiden  L u d e r ins

Wasser  und  stieß  ab.

Der  Bierbauer  Huber  wurde  wiegen  B i e r q u ä 1 e r e i zu 1000 Schil-

ling  Geldstrafe  verurteilt.

t$sterreidi  1 23.05 Sendeadrlua

s7::5ü :::m'ke"n?st"eoE-
genfeier  aua  8a1z-
burg

a.1!i  Du holde  Kunst

L10  ,,Guglhupf"
9.35 0-1  am  ßonnlag
9. 4!i  Das  Glaubens-

geaprädi
10. OO Kathollsdiar

Gottesdienst
1l.ö(}  Aua  Burg  und  Oper

1t15  Malinee
Wisner  Festwochen
1980

13.1ü  Quodllbet
14J)(I Der  dramalialerle

8onntagsroman
i.[)er  schwarze  Prinz"
Von  Iris  Murdoch

14.30 Ein  Engel  fliegt  über

den  Kontinent"
1s.ls  Im Ranipenlicht
16. üü lieben  8ie  Klass(k?

17. DD ,,Tristan  und  Isolde"
Handlung  in drel
Aufzügen  von
Ridiard  Wagner

ff.öü  Nadirlöten
22.10 Werkstatt  Höraplel

23. (+O Nadiriditan

Österreich  Regional

8.ü5 Morgenbetraohtung
a.lO Orge1musik
8.35 Das  evangelisdre

Wort

S:u :o"marWo!treamapmle*len
Ihre  Lleblings-
melodlen

10. 30 Dle  Funkerzählung
,,Gilg  Sessel-
sdireiber"
Von  Maria  Kolisko

11. föl Ftühadioppenkonzert
alls  Tirol

13.0ü  Lokalprogramme
16.fü)  Drei  Kurzhörsplele

zum  Thema  Inna-
brudt
,,Mitternadit  am
Hauptbahnhot"
Von  Vera  von  Grimm

,iDer  Anzilg"
Von  Peter  Angerer

i,Solang  dle  8öwar-
zen  Mander..."
Von  Helmut  Schinagl

17J  Preut  eud»adea
Lebens

1!).üü Oas Traummännleln

komml

i9.0!i 8pOrt Vfün Sonril- r
20A(I  Nadrrichten
2(1.05 Daterreldirailye'--
21.30 Tirol  an Eladi  und

Eiaad«
u.lü  Sporlrevue
22.28 8endesch1uß

österreich  3

6.06 D*r  0-3-Wed«er
8A5  Muaik  In den  beslen

Jahren
L3(}  Goripelcantale
9. 30 Tagträumer

10. (fö Das  alte  Grammo-
phon

10. 3ü ,,Leute"  mlt  Rudl
Klausnltzer

11. ö5 Hitpanorama
11. 3ü ,,help"
12. 00 Nöörlöten
12 A5 Mittags  Martlnl
13 .1(I Der  8dia11dämpfer
13. 2D Rund  um  die  Welt

14. ü5 Bonjour  0 3

j5.OS  Kopf-Hörer
16.ü5  Freizeit  -  das

C1-3-Hobbymagaz1n

:::;:: :rt"w!aP:i'mort""a
2D.!)5 Punk-Verbindung
21.ü!i  Melodie  emluslv
n.la  Trsflpunkt  Siudio  4

23.05 Musik  zum  Träumen

0.05 bis  5.föI Cj-3-Nadt-
programm
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9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Wenn  die  Liebe  hinfällt
Schicksalssdiläge

10. OO Musikinstrumentenkunde:

10.15  Eugene  lonesco:  La  Lecon

10.30-12.05  Der  tollkühne

Jodcey
Lustspiel  um elne Wettbetrüger-
bande

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels

17.30  Lassie
Die Gesdirchte  e)nes  Hundes

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pferdegeschiditen
Eine Dokumentarserie  von Jean
Paul Blondeau
,,Die  P!erde  der Krone"

18.25  0RF  heute

"  3ü Wir

', äO Osterreich-Bild

19.23  Werbung

19.3(J  Zeit  »m Bild

2ü.15  Sport  am  Montag

2105  Einsatz  in  Manhattan

17. 55 0RF  heute

18. 00 Follow  me  i

18.30  Unlenvegs  in  t$sterreich

18. 55 Bibelquiz

19. aO WJssen  heule

19. 30 Zeil  im  Bild

20. '15 Poldark
Englischer  Fernsehfilm  in 16 Tek
len von Jadk  Flussell
Rose  Poldark,  der  verzweifelt
seinen  Bankier  Pascoe  aufsucht,
um  noch  e}ne  M6g1ichkeit  zur
Rettung  seiner  Besitzungen  zu

suchen,  erfährt,  daß  ein  unge-
nannt  bleiben  wollender  Geld-
geber  sidi  bereit  erklärt  hat,

einen  Betrag  vorzustrecken,  der
seine  Schulden  deckt  und  ihm
die  Chance  gibt,  seine  Minen
wieder  zu öffnen.

21. 05 Apropos  M.U.S.I.C.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Tödlicher  Abstand
Die  Fremdheif  zwischen  Men-
schen  versd'i)edener  sozialer
Klassen.

23. 45 Sendesdi1u8

Te1l4)  Savalas  unrl  George  Savalas  tn,,Herzdame"

,,Herzdame"
Mlt  Telly  Savalas
In Manhattan  treibt  e{n gefähr-

;i;er  Killer sein unwesen. Sein
lungstes  Opfer  ist  elner  von

Kojaks  Mßnnern.
Eine  gewisse  Mrs.  Benson
glaubt,  den  Mörder  erkannt  zu
haben.

' Der Meirder  wird aufgrund  die-
ser  Aussage  festgenommen.
Aber  die Beweise  fehlen.

21. 50 Abendsport

22.20 Sendesdiluß

9.00 Dle Landkarte  -  9.30-9.85  Berufe

';BI;a::;:8,;;%j!,,l4yHo;7;:en  - 17.(H)
feuerrote 8p1e1mob11 -  1a.50 Round1aadr15auoa-" Ch1184'ts TreffpiuanA%t D=I* IM7u'pp*:ÜW'o':":

xPgraaoou Rels2e0gsbsdrRlud»ndlena.-au19.1021Doi% msis,lta 21o8:N3!i 8ApgogrlreslsnloKn:rzne, ;R2IO,00Te,lI-Ataral-

p&unakt !!o2rt3. ;m220,H aLeuh«ra'Waro1slsudis nadi sua.hso lsn0nMdaansh.alltdan - 22JI Tageamhau -

ARD: 18.10 Tagessdiau  -  16.1Fi 8dh»-
kelstuhl  -  li«ffa Der Papala(n)gl  auf Rel-
aen -  17.25 Wlnnle  Puuh  -  2(1.1!i Oaa
Krankenhaus  am Rande der 8tadt  -  H.1ß
Eine Familie  madit  Bilanz  -  22Aü Rfitiel-
box -  23.(10 Das Nadit-8tud1o:  Die ßdiwe-
atern Bronte  -  0.55 Tageaadiau.

ZDPi 18.00 Cirundstudium  Mathematlk  -
ta.W Einführung  In daa Familienredit  -
17.10 Lass1e -  18.20 l. O. B. -  8pezia1-
auftrag  -  19.30 Erkennen  81*  dl*  Me1o-
dle? -  20.15 Klndsr,  Klnder  -  21.20 Llnda
-  23.0!) Trans...  und so weiter  -  O.W
Heute.

Saltrat  Fuss-
balsam  mit  Meer-

algen-Extrakt  ist
achnell  und  ange-
nehm  aufutra-
gen.Erwirktwohl-
tuend  bei  müden,

schmerzenden
Füßen.  HeiBe,
brennende  Füf3e
werdein  gekühlt
und  derJuckreiz
beruhigt.

Saltrat  Fuss-
balsam  mit  Meer-

,l/  aIgen-ExtraktschütztIhreFül3evorlästigemGeruch,beIstarker
8chweißabsonderung  und  macht  die  Haut  glatt  und  geschmeidig,

Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  zieht  schnell-ein

und  fettet  nicht.

Ein  guter  Raf:  Wenn  Ihre  müden  und  empfindlk:hen  FüBe  S1e

gerade  noch  nach  Hause  tragen,  dann  gibt  es nichts  Besserea

fÜrSie als ein fitiBbad m it dem S.altrat Salz mit Meeral(len.

SALTRAT  FUSSBAD  und  SALTRAT  FuSSBALSAM

mit  MEERALGEN-EXTRAKT  ist  in allen

Apotheken  und  Drogerien  erhältlich.  '

Wüstenrot  Bausparen
@ ATTRAKTIVE  SPARFORM

Wenn  Sie  bausparen  wollen,  um  Geld  zu verdienen  -  Bausparen

bringt  9,6 Prozent  Gewinn  pro  Jahr.  Und  das bedeutet  ein  kleinel

Vermögen.  Mit  der  jährliien  Prämienbegünstigung  und  der  zusätz-

liöen  Verzinsung  bringt  Ihnen  Ihr  Ansparvertrag  editen  Gewinn,

auö  dann,  wenn  Sie  niöt  bauen  wollen.

@ IDEALE  FINANZIERtJNGSFORM

Haben  Sie  siö  aber  für  die  eigenen  vier  Wände  ents*ieden,  dann

ist  das  Bauspaten  die  Finanzierungsform  sölechthin.  In  den  Spar-

und  Dar1ehensbedingungen  verpfli*ten  siö  die  Bausparkassen

nämIich,  ein  unkündbares  Tilgunggdarlehen  zum  Bau,  Ausbau,  LTm-

bau  oder  Erwerb  oder  zur  Verbesserung  von  Wohnhäusern,  mun  An-

kauf  eines  Baugrundes  für  die  Erriötung  eines  Wohnhauses  und  zur

Ablösung  hierfür  eingegangener  Verpflichtungen  zu  besdaffen.

Na*  der  Erfüllung  bestimmter  Voraussetzungen  -  Wüstenrot  in-

formiert  Sie  gerne  persönlidi  darüber  -  ephalten  Sie  ein  äußerst

günstiges  Darlehen  als  Baufinanzierungshi1fe  mit  einem  Darlehens-

zinssatz  von  6 Prozent  auf  20 Jahre,  wobei  die  Zins-  und  Tilgunga-

rate  die  gesamte  Laufzeit  gleiöbleibt.

Wüstenrot  lebensversic!'ierung
Es hat  sii  gezeigt,  daß  Bausparer  dem  Vorsorgegedanken  gegen-

über  in besonderer  Weise  aufgegölossen  sind.  Wie  das  Bausparen,

stellt  die  Lebensversiöerung  eine  typisdie  Spar-  und  Vorsorgemaß-

nahme  dar.  Beide  ,,Sparformen"  werden  vom  Staat  gefördert.  Man

kann  gleiözeitig  Bausparen  und  Versi*erungssparen.

LEBENSVF,RSICHF,RUNG  AI!5  VORSORGE

Das  kräftig  gestiegene  Einkommen  eröffnet  die  Möglidikeit,  zu-

sätzliie  Mittel  für  die  Altersversorgung  aufzuwenden.  Dieg  ist  umsO

notwendiger,  als  die  gesetzliie  Soziafüersiöerung  nur  auf  die  un-

teren  Einkommen  abgestellt  sein  kann.

WtmT  ENROT

5021 Salzbwg,  Alpenstraße  70,

oder  wenden  8ie  sidx  an  einen  der  3300  Wüstenrot-Berater  in  ganx

österreiö.
Einer  ist  si*er  in  Ihrer  Nähe.
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9.00 Am,  dam,  des  a
9. 30  Follow  me

10. OO () Materie  und  Raum
iO.30-11.55  €) Kirsdien  in

Nadibars  aarten
Lustsplel  um den ewlgen  Hader
über  Kleinigkeiten

17.00  Jknn, dam,  des
17.25  Audi  8paß  mu«3 sein
17. 55 Betthupferl
18. 00 8dine11er,  höher,  stärker
fl1.25  0RF  heute
18.30  WJr
18. 54 Bunte  Warenwelt
19. 00 t$sterreiö-Bild
19. 30 Zeit  im Bild

20.15 ,,TeleobJektiv"
21. 00 Wozu  das  Theater

,,Der  lange  Tag  der  Premlere'
Mit  Klaus  Maria  Brandauer
Na6dem  Klaus  Maria  Brandauer
bi  den  vergangenen  fünf  Folgen
von  ,,Wozu  das  Theater"  alle  die
Arbeiten,  Mühen  und  Anstren-
gungen  rund  urn  das Zustande-
kommen  einer  Aufführung  ge-
zeigt  hat,  ist  diese  6. Folge  dem
längsten  und  bangsten  Tag  Im
Leben  der  Theaterleute  gewid-
met  -  dem  langen  Tag  der
Premlere.
Klaus  Maria  Brandauer  schlldert
Ihn  anhand  eines  fiktiven  Pre-
mierentages,  an dem  er  gemein-
iam  niit  Ellsabeth  Orth  in Grill-
parzers  ,,Medea"  spielen  soll.
Der  Fllm  zeigt,  wie  die Schau-
ipieler  diesen  Tag  höchster  An-
spannung  und  Nervosltät  ver-
bringen,  zeigt  die  letzten  hektl-
sdierl  Premierenvorbereitungen
kn  Theater,  letzte  Korrekturen,
bevor  der  Vorhang  abends  In
die  Höhe  geht.
Er zeigt  aber  auch,  wle  der  Tag
bel  Theaterbesuchern  verläuft,
wie  sie  sidi  vorbereiten,  wie  sie
versuchen,  Im  letzten  Moment
nodi  Karten  zu bekommen,  was
s)e bewegt,  Ins Theater  zu ge-

reenne,nund w,iHeesnlekIsoipcfhaufrgeeunebnr, .au.f
des  ganzen  Abends,  wie  Alfred
Polgür  den  Moment  nennt,  in
dem  es  im Zuschauerraum  fin-
ster  wird  und der  sich  hebende
Vorhang  dle  helle  Bühne  frei-
gibt

11.50  Videothek:
25 Jahre  Fernsehen
Als  dle  Republik  in Brand  gerlet
Eine  Dokumentation  über  die
Juli-Ereignisse  des  Jahres  1927.
Eines  der  Schlüsselereignissp
ffir  die  politisch  Entwicklung  der
arsten  Republ}k  war  am 15. Jull

1927,  als im Verlauf  bürgerkrfüg-
ähnlicher  Unruhen  in  Wien
der  Justizpalast  in  Flammen
aufging.  In dieser  Fernsehdoku-
mentation  aus dem  Jahre  1977
kommen  Verwundete  von  belden
8e1ten  der  Barrikaden  zu  Wort
sowie  Angehörige  eines  der  a-
d}e  hundert  Todesopfer.
Bel  den  Recherchen  für  dies
Dokumentation  wurde  auch  de
Modell  für  die Flomanfigur  Lk.e
aus Helmlto  von  Doderers  ,,oi
monen"  ausfindig  gemacht

!e2.50 8endesdi1uß

17.35-19.30  Fußball-EM
CSSR  : Holland

19.30  Zeit  im Bild
2ü.15  Erkennen  Sie  die  Melodie

Eln rriusikalisdies  Ratespiel
Mit  Johanna  von  Koczian

21.03 Ein  Abend  im  Magisdien
Cercle
Von  und  mit  Peter  Lodynskl
,,Tien-Tse  -  das geheimnisvolle
Skelett"  heißt  das  Experiment,
das  Eckhard  Böttcher  vorführt.
Er kommt  aus München,  ist Ver-
kaufsleiter  in einem  der  grö13ten
Zaybergesd'»äfte  der  Bundes-

republik und hat svtechrscphrrt!'i ednerszenischen  Magie
Aus  Frankfurt  kommt  Wolff  von
Keyserlingk,  vom  Beruf  Strafver-
teidiger.  Er zeigt  eine  der ver-
blüffendsten  Banknotenwande-
rungen.
AI  Goshman,  ehemals  Bäcker-
meister,  heute  Star  unter  den
Tischmagiern,  kommt  aua  Kali-
fornien.
Er  päsentiert  dlesmal  selne
mikromagische  Spitzennummer.
Musikalische  Glanzlichter  setzt
der  junge  Kärntner  Gitarrist
Siegfried'  Kobilza,  der  sich nach
einem  Jahr  Konzerttätigkeit
sdion  elnen  guten  Namen  ge-
macht  hat

21. 5ü Zehn  vor  zehn

Aufzeichnung  einer  Eurovision
aus Turln:

22. 20 Fußball-lM

BRD  : Grlechenland

23. 50 Sendesdiluß

ARD:  12.15 Waa Mensdien  wagen  drirfen
ffü  dle Preihelt  -  13.10 EJn Muslkerleben
-  14.10 Das verbotena  8p1e1 -  15.45 Der

sexel:ga de:9V3eors.u:dtuunbger-;ll1e7s.40ln AdReDr \%'eolt"?
-  2(}.25 ARD-Sport  extra  -  22.15 €iebrü-
der  Mainz  -  ff.15  ARD4port  extra  -
23.35 Vldeo  Magle  -  0.35 Tagessdiau.

ZDP:  13.25  Franz  8diubert:  81nfon1e
Nr. 6 C-Dur  -  14Aü  füenzslatlon  Kle}nen-
»ee -  14.35 Höhlen  -  Walt  ohne  8onne
-  1!+.10 AläO, eti War äö . . . -  16.48 jklCk-
lenburg  In  Medtlenburg...  -  17.3ü  Zlr-
kua,  Zlrkus  -  19.3(I  Cromwell  -  Krieg
dem  Könlg  -  21.50 8taat  ohne  Natlon  -
u.35  Freude  an Badi  -  23.35 Heute.

9.00 Audi  Spaß  mu13  sein
Fernsehen  zum  Gernsehen

9. 30 Land  und  Leute
10. OO ()  Das  Gailtal

Tal  an der  Grenze

10.30-12.15  Jeden  Mittwodi
Ehekomödie  um einen  Millionär
Mit  Jane  Fonda

1 7.0ü Das  Zauberwort
Aufführung  des  Wlener  Llranla-
Puppentheaters

17.25  Sie  machen  Musik

17.30  Mein  Onkel  vom  Mars
Verrückte  Geschichten  für  kleine
und  große  Kinder
,,Der  Flaschengeist  im Harem"
Martin  will  eine  Möglichkeit,
wieder  heim  zum  Mars  zu  ge-
langen,  ausprobieren  und  ver-
wandelt  sich  in eine  zehn  Zenti-
meter  große  Figur.

17. 55 Bet,thupferl
18. 00 Flömbards

üb@r  den  Kanal
Will!am  erhält  den  Auftrag,  über
den  Kanal  zu  fllegen,  um  in
FrankreR.h  eine  neue  Maschine
zu holen.
Er nimmt  bel dem  }n damaliger
Zelt  noch  abenteuerlldien  Flug
über  den  Kanal  Chriatina  mit

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18.49  Belangsendung  der  t$VP
18. 54  Teletext-Quiz

19. 00 österieich-Bild  mit
8üdtiro1-Aktue11

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Das  späte  Mädchen
Eine  bezaubernde  Llebesge-
schichte
Mit  Annle  Girardot
Eine  nicht  mehr  ganz  junge  Parl-
serin  (Annie  Girardot)  reist  allein
in ein Seeba'd.
St.heu  und kontaktarm,  versucht
sle,  ihre  Angst  und  ihre  Hem-
mungen  hinter  einer  Maske  von
überlegenheit  zu verbergen  und

unterbindet  damit  Jede Gemeln-
aamkeit  mlt  den  anderen  Gästen.
ilean-Pierre  Blancs  Film  ,,Das
späte  Mädchen"  erhielt  '1972
unter  anderem  deri  8i1bernen
Bären  für  die beste  Regie.

21. 40  Fußball-EM
Italien  : Belgien

23.10  Sendeschluß

!#  :"" ,44a§4%$@!4q
18.18  8diu1fernsehen  -  18.30  Nadimlt-

lagskolleg  -  17.00  Automaten  -  17.45
Telekolleg  -  18.45 Zusdiauen  -  Entspan-
nen -  Nadidenken  -  19.üa Moral  -  21.fü1
Dle 8predistunde  -  21.45 Erzählungen  auf
der Gitarre  -  23.ü0 Newa of Ihe week  -
23.15 Notturno  -  0.1(I Rundadiau.

%a4d@%(=%?j49%.,

9.ü0-J).25  8e1bständ1g  werden  -  1LOO
Zeugen  von damals  -  Bürger  von heute

16.30  Damals  keln  Denkmal  -  17.00
AulomÖten  -  17.45  Telekolleg  -  1a.15

19.45 Aus dem Nest  gefallen  -  21.(KI Euro-
pa nebenan  -  21.45 Zeugin  der Anklage

23.26 Rundsdiau.

8j)  und 8.50 Vorsidtt  Fortsdirltt  -  9.40
e Das Spleltiaus -  10.3(} und 11.lü  Mastföl-
,s nen, Automaten, Computer -  14.45 Da

a osf  p=or':;sritra=s '!.R'h:a'rausa-e:7a-15 :.3a5  18.35  Fußball-Europamelstersohafl

fL4ü  Blldtpunkt
Ladi  mlt Lucilla  Ball  -  2L3ä  Tageaadiau  Europamelstersdiatl  H.15  Tour  de 9u1a-

Z3.4i  aendasdilu  »  -  ffJ  8puran  -  n.15  8endeadi1uß.

17.35-19.30  Fußball-EM
Spanlen  : England

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Cafe  Central

21. 05 Kieu  8amphan
In den  Lagern  der  roten  Khmer

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Privatleben

BtigiQte  Bardot  als  Filmstar  Jtu
tn,,Prtvatleben"

Eln  klol  verfällt  unemrinnbarer
Einsamkeit
Mlt  Brigitte  Bardot  und  Marcello
Mastroianni

Eln lunges  Mädchen  aus  rel-
diem  Hause  macht  Karriere
belm  Fllm.
Damit  gerät  die attraktive  Blon-
dlne  in den Wirbel  eines  hem-
mungslosen  Star-Rummels;  zum
Massenidol  aufgebaut,  wird  sfö
zuglelch  gefeiert  und  verfolgt.
Auf  der  Flucht  vor  den Nachstel-
lungen  der  Reporter  findet  sie
vorübergehend  Zuflucht  bel  dem
Mann,  den  sie  seit  langem  llebt;
dann  aber  holt  der  fragwürdige
Ruhm  den  jungen  Star  wip'ar
eln und  besiegelt  sein  Schic  i
Louis  Malle  kritisiert  in d1eiii;ifn

Film  den  Starkult.
Und  die  Auswüchse.
Die  Filmstudie  ist beklemmend.
Die Hauptrolle  mit  Brigitte  Bar-
dot  ist stellenweise  wie  eine  Do-
kumentation  ihres  eigenen  Le-
bens.
Der  Partner  vo4  Brigitte  Bardot
ist Marcello  Maatroianni.
Der  Filrn  wurde  1961  In  Frank-
reidi  und  in Italien  gedreht

ü.05 Sendeschluß

ARD:  '16.10 Tageasdiau  -  16.15  Wahl-
bekanntsdtaflen  -  17.ü(1 100ü  und  elne
Meile  -  2(}.1!i Kroek  & Co. -  21.!!i  La-
benselemenl  Wasser  -  22.30 Tageathemen.

2DP:  15.45 füundsludlum  Mathematlk  -
17.1(1 aib  delne  Träume  nicht  auf -  17.45
FuBbaIl-Europameistersdisft  1980i  8pan1en
gegen  England  -  19.3(I  Menadi  nadi
Wunsdi  -  2ü.18  ZDF-Magazln  -  21.20
Fußball-EuropameIslersdiafl  198(1i llallen
gegen  B*lglen  -  22.65  &lidiaal  Heltaui
Malne  Leuta  -  O.W H*ula.
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Sinnvolle Energienutzung

mit Siemens-Wärmepumpen
Die  Wärmepurnpe  bietet  siüh

besonders  - als  energiesparende
Heizung  in  Ein-  und  Zmeifami-
lienwohnhäusern  an.  Mit  Hilfe
dieser  neuen  Teönik  wird  der
Umwelt  -  Luft,  Wasser  oder  Erd-
reiö  -  Wärmeenergie  entzogen
und  zum  Heizen  genutzt.

Der  entsöeidende  Vorzug  die-
ser  Ted'inik  ist,  daß  die  einge-
setzte  elektrisdie  Energie  zum
Transport  der  'Umweltwärme  nur
etwa  ein  Drittel  dessen  ausmaöt,
was  als Nutzenergie  zum  Heizen
zur  Verfügung  steht.  Hier  also
liegt  die  Chance,  niöt  nur  den  so
wi*tigen  Importrohstoff  öl  zu
ersetzen,  sondern  auö  die  benö-
tigte  elektrisöe  Energie  rationell,
also  sparsam  zu  nutzen.

Die  Wärmepumpe  arbeitet  um-
weltfreundliö,  da  am  Ort  der
Ariwendung  keine  Abgase  durch
Vy-%rennung  entstehen.  Aus
vL  aw.zrtsöaftliöer  Si*t  kommt
ihr  dadurö  eine  besondere  Be-
deutung  zu,  daß  sie  über  den
,,Umweg"  des  elektrisöen  Stroms
Energieträger  nutzt,  die  zur  Ge-
bäudeheizung  niöt  direkt  einge-
setzt  werden  können,  wie  z.  B.
Wasserkraft,  Müll  oder  Uran.

Hinzu  kommt,  daß  mit  der  Wär-
mepumpe  eine  Ausnutzung  der
Primärenergie  von  etwa  100  Pro-
zent  erreiit  #ird,  wenn  man  zu-
grunde  legt,  daß  bei  einem  Wir-
kungsgrad  von  33 Prozent  bei  der
Stromerzeugung  die  Wärmepum-
pe für  1 kW  elektrisöe  Leistung
3 kW  Heiileistung  erbringt.

:Das  Siemens-Wärmepumpen-
programm  enthält  sowohl  soge-
nannte  Luft-Wasser-Wärmepum-
pen,  die  der  Umgebungsluft  Wär-
me  entziehen  und  der  Warmwas-
ser-Zentralheizung  zuftthren,  wie
auoh  eine  Wasser-Wasser-Wärme-
pumpe,
wasser

Ob  die  Anlage  im  bivalenten
Alternativbetrieb  oder  irn  biva-
lenten  Parallelbetrieb  arbeiten

die  entweder  dem  Grund-  muß,  hängt  von  zwei  Bedingun-
oder  dem  Erdreiö  über  genab:

ein  flüssiges  Transportmedium  -
die  Sole  -  Wärme  entzieht  oder

aber  über  einen  Eiolekreislauf  die
direkte  Sonneneinstrahlung  aus
einem  integrierten  ,,Daöabsor-
ber"  zur  Wärmeerzeugung  nutzt.

Die  Siemens-Wärmepumpen
sind  nafi  aeui  nauiteinprinzip
gestaltet;  damit  wird  ihr  Trans-
port  und  die  Montage  erleiditert.

Siemens-XVärmepumpen  sind  für
den  bivalenten  Betrieb  konzipiert.

Bivalente  Heizsysteme  de*en  den
Wärmebedarf  duri  zwei  vonein-
ander  unabhängigen  Wärme-
erzeugern.  Die  Siemens-Luft-
Wasser-Wärmepumpen  werden  in
zwei  Ausführungen  geliefert:
Wärmepumpen  für  den  bivalen-
ten  Alternativbetrieb  -  Wärme-
pumpen  für  den  bivalenten  Alter-
nativ-  oder  bivalenten  Parallel-
betrieb.

Bivalenter  Alternativbetrieb  be-
deutet:

@ Die  Wärmepumpe  heizt  ober-
halb  einer  festgelegten  Außen-
temperatur,

@ der  Heizkessel  arbeitet  unter-
halb  einer  festgelegten  Außen-
temperatur.

Bivalenter  Paranelbetrieb  be-
deutet:

@ Die  Wärmepumpe  heizt  ober-
halb  einer  festgelegten  Außen-
temperatur  allein,

0 die  Wärmepumpe  und  der
Heizkessel  arbeiten  unterHalb
der  festgelegten  Außenteinpe-
ratur  gemeinsam.

temperatur.  Zwei  Beispiele  aus versöiede-
nen  Bundesländern  sollen  den

Bivalen'er Paranelbetrieb be- Einsatz  von  Wärmepumpen  auf-
:utet: zeigen:

gystemen  der  Siemens  AG  öster-

reiö  versehene  ,,$ergiespar-
haus"  soll  alle  Möglichkeiten  einer
optimalen  Energienutzung  bei  der
Beheizung  bzw.  Kühlung  sowie
Braud'iwarmwasserbereitung  de-
monstrieren.

F,..,=..'= Um  alle  Räume  mögliöst  ener-
giesparend  beheizen  zu  können,

-., . a;= muß  die  Wärmeabstrahlung  so
gering  wie  mögli*  gehalten  wer-
den,  und  zwar  sowohl  jene  na*
außen  wie  auoh  die  innerhalb  der
einzelnen  Wohneinheiten.  Deshalb
wurden  eine  optirnale  Wärme-
dämmung  der  Außenwände,  des
Daöes  und  der  Trennwände  zwi-

...,,;.,,  söen  den  einzelnen  Wohnungen
beim  Bau  berüdcsiitigt.  'Der  Ge-

.%;:».a%",4, samtwärmebedarf  des  Gebäudesa 0-- % ),a }l  a+ i

,..J'l:)-  :3:::V;:.... .a.i beträgt 46,8 kW für  eine beheiztJ5

:,, ,.;:..(,%. (a:...i:Px.:.::a.-::.S.s.::*;vy'XQ.:+.;} ,  .,,.,. Fda1äh6erea ,vonJed8e2n3 mT "5;,e9s Wentfanen
Jvtstagearbeiten  an  der  Siemens-

Vlärmepumpe  in etnem  Einfami-  Die  Erwärmung  der  Räume  er-
14eT1haIA8 i71 SalZbaMg-  folgt  generell  über  Warmwasser-

ä S%emerl8-PTe88ebtl €1 Fußbodenheizung.  Hauptwohn-
räume,  südseitig  gelegene  Sölaf-

@von  der  erforderltöen  yo,Zlaer  und das Gesöaaaftsloki
lauftemperatur  des  Heizsy-  haben zusätzlKh Siemens-Einzel-
s(em,  raumwärmepumpen SIVENT,

welde  über  Thermostate  die
'  von den s'omH!"'!'erb'1ngun- Raumtemperatur  auf  dem  ge-

gen der einzelnen Elekf"'s-  wüns*ten  Wert  konstant  halten.
versorpngsun'e'ehme"  Urrf  die  vorhandene  Umwelt-

wärme  zur  Verringerung  des
'Die Wasser-Wasser-Wärme- Energieinputs  für  die  Beheizung

p"pe  w'd  in d'e wa""wasser- zu nutzen,  wurden  zwei  Siemens-
zentralheizung als alleiniger Wär- Wasser-Wasser-Wärmepumpen
me"euger  'fegrier'  vom  Typ  2 WP  2314, m- it einem

Nennheizwert  von  je  14 kW,  ein-
gesetzt.

Ein  Einfamilienhaus  ln  der
Stadt  Salzburg  mit  einer  Wohn-
flädie  von  128  m!  wird  mit  einer
Wasser-Wasser-Wärmepumpe  mit
14 kW  Nennheizleistung  beheizt.
Genaue  Messungen  erbradten
eine  Leistungsziffer  von  a =  4,2,
wobei  g das  Maß  für  die  errei*te
Heizleistung  im  Verglei*  zur  auf-
gewendeten  Arbeit  bedeutet.  Auf
eine  kurze  Formel  gebradit,  gilt
für  dieses  Haus,  daß  1 kW  elek-
tris*er  Leistung  4,2 kW  Heizlei-
stung  erbringt;  ein  mehr  als  opti-
mal  zu  nennendes  Ergebnis.  Der
Gesamtansußwert  Wärmepum-
pe, Hilfspumpe  und  Regelung  be-
trägt  4 kW.  Trotz  der  sehr  tiefen
Außentemperaturen  anfangs  De-
zember  1978  betrugen  die  Tages-
betriebsstunden  im  Maximum
bisher  nur  8 Stun&'n,  am  1.  12.

1978  -  Temperaturminimum
- :ä,7o C,  Temperaturmaximum
-  0,8 o C in Salzburg  -  waren  es
z. B. exakt  7,5 Betriebsstunden.

IIEnergiesparbaus

Legecer"  in

Gänserndorf
'Das  von  der  Firma  Dipl.-Ing.  F.

Iantegrierter  Dacha,bsorber -  er nimmt  die ganze Dachflache  etn -  Legerer-Instal1ations  Ges.  m.  b.  H.,
am Warmepumpen-Erprobttngshaus  der 8iemens  AC;r tn Knlmbadh.  Gänserndorf,  mit  Heiz-,  Kühl-

Siemens-PressebikI  bzw.  Warmwasseraufbereitungs-

Die  Installierung  einer  Fußbo-
denheizung  ermöglidt  eine  Redu-
zierung  der  Raumtemperatur,
ohne  daß  irgendein  Verlust  an

Behagliökeit in den 4phnräu-
men  zu  beanstanden  ware.  Die
Vorteile  einer  derartigen  energie-
gparenden  Beheizung  liegen  klar
auf  der  Hand.  Im  Vergleii  zu
anderen  Heizungsmöglichkeiten
benötigt  eine  Fußbodenheizung
eine  geringere  Vorlauftemperatur
(VT).  Auö  in  bezug  auf  Wirt-
gd'iaftliökeit  ist  die  Kombination
von  Fußbodenheizung  und  Wtir-
mepumpe  ideal,  da  der  Niveau-
untersöied  zwisöen  der  Tempe-
ratur  dÖr  Umweftwärmi  und  der
Raumtemperatur,  mithin  also  die
Leistung,  die  die  Wärmepumpe
vollbringen  muJ3,  geringer  ist.  Bei
35oC  Vorlauftemperatur  arbeitet
die  Wärmepumpe  mit  einer  Lei-
stungszahl  von  rund  4,4, das  heißt
bei  3)5 kW  Tieistungsaufnahme  be-
trägt  die  abgegeböne  Heizleistung
15,ff  kW;  zum  Vergleiö:  Bei  der
für  Radiatorbeheizung  nötigen
Mindestvor1auftemperatur  von
55o C  ergäbe  si*  nur  eine  Lei-
stungszahl  3;  die  Leistungsauf-
nahme  steigt  auf  4,4  kW,  die  Heiz-
leistung  sinkt  auf  13,4  kW.  -

'Wie  viele  Anfragen  und  Kun-
denaufttäage  zeigen,  wird  dieser
neuen  und  wirtsiaftliden  Mög-
liikeit,  seine  Heizprobleme,  Zu

lösen, grQtes  Inieresse  en'J,egen-
gebraöt;  zur  Zeit  werden  in  allen
österrei6isöen  Bundesländern
Siemens-Wärmepumpen  als  zu-
kunftssiöere  Heizurig  installiert
und  in  Betrieb  genomrnen.
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--  fflffl

psterreichfscher  I-!orfunk i
#onfag  16.  6. 1980

österreidi  1

8.OS Belangsendung  d*r
8PC1

6.H  Belangsendung  dea
OGB

6.12 Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenbetraditung

7. 35 Mualk  am Mor(len
8.15 Pasticclo  mualcal*

- 9.05 Wisaen  für  alle
9. 30 Kammermualk

10. 05 Konzerl  am
- Vormlttag
13.00  0pernkonzert
14.0!+  Roman  In Porl-

ietzungen
,,Lieber  Söwieger-
vater"
Von  Tibor  Dery

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zeffl
1fi.05  MHslk  zur  Llnter-

haltung
18.fö)  K(ausjürgen  Wussov

Ilest
17.1(}  Kulturnadirldrlen
17.20 Klaviermuaik  von

Ludwlg  van  Beet-
hoven

1!1.3ö ,,Guglhupf"
18.55  Eln  But:h  für  dklOl

Wodre

19.30  Wlener  Festwodien
1980

21. 3(I Wissen  der  Zelt
22.15 L1e6en  8ie  Klasslk
23.17 8endesdi1uß

t$sterreich  Regional

s.o5 Für  Frühaufsteher
s.30 Morgenbetraditung
5.35 Waa  ist  loa In

Osterreldi?
L05  Besudi  am Montag
9A5  Wissen  lür  alle
9. 30 Volksmusik  aua

Osterreldi
10. (+O Vergnügt  mit  Muslk
11. ü!i  Lokalprogramme
16. (H) ,,Der  giftgrline

Adolar"
Eine  dramatlsierta
Erzählung

17. 1ö Wasigern  belr...
17.52 Belangaendung  der

Kammer  der  gewerb-
llchen  Wirlsdiaff

17.58 Belangsendung  d*r
SPO

19A7  Melodie  für  leden
Jahrgang

19. 5ö Das  Ordtes1er
Ridiie  Hjllmann

20. 05 Drei  Kurzhörspiele

Diensfag 17.  6. 1980
österreich  1

6.05 Belangsendung  der
OVP

6.09 Belangsendung  der
österreiditsdien
Gemelnwlnsöaff

8.12 Muslk  am  Motgen
6. 55 Morgenbetraditung
7. 35 Musik  am Morgen
a.15 Paatlccio  musleale
9.05 Wlssen  für  allÖ
9.30 €:hormusik

1(1A5 Konzerl  am  Vormlltag
13 ,00 Dle  Met  In der

Xra  Blng
14 J)5 Roman  In Porl-

setzungen

16.05  ,,Wo  aeld  Ihr,
Kinder"

18.30  KlauJürgen  Wuaaow
liest

t8.45  Wjssensdiaft  heul*
17.20  Pür  Freunde  alter

Muslk

1aJIO Abendloumal
18. 3(I Gold  und  fülber
19. 00 Kammerkonzerl

20.ü0 ,,lntakl"
20. 30 Llteratur-Magazln
21. (N» ,,Das  Inteniew"

Hörspiel  vonYvette
Z'Graggen

22.15 Im Gesprädi
23. 05 8endesdr1uß

tjsterreich  Regional

5.05 F(ir  Frühaufsteher
8.3(I Morgenbetradilung
8.05 Magazln  fÜr  die  Frau
9A5  Wlssen  fiir  alle
9.3ü ,,A  wengerl  Penzlng,

a wengerl  Grlnzing"
1üJlü  Vergnügt  mlt  Mualk
11 A5 Lokalprogramme
12 .'30 Nadir}diten
16. (10 ,,Onkel  August"
17. 10 0slerreldier  liber

tfslerreidi
17.52  Belangsendung  der

Kammer  für  Arbeiter
und  Angeatellte

17.!A  Belangaendung  der
8P0

19.(H) Das  Traummännleln
kommt

fi1.07 Das  g'wlaae  Alter...

#ittWOCtl  18,  6, 198g
tjaterreidi  1'

a.os Belangaendung  der
8P0

0.ö9 Belangsendung  dar
8undesw1rtsehaffs-
kammer

8.12 Muslk  am Morgen
8.55 Morgenbetraditung
7.35 Muaik  am Morgen
a.15 Pastlccio  muslcal*
9. 05 Wissen  für  alle

10. 05 Konzert  am  Vormlttag
1t26  Muzlo  Clementl

' 13.0(1 0pernkomert
14.Os Roman  In Fort-

selzungen
,,Lieber  8chwieger-
Väter"
Von  Tibor  Dery

14.30 Von  Tag  zu Tag
18.05 Muslk  unserer  2e1t
18.05 Muslk  zur  unter-

18.30 :a"uus!lrgen Wuaaov
Ileat

16. 45 Wissensdiaft  hetd*
17. 2ü Kammermuaik
ts.aO Verbarlum

- 19.0(I Muslca  sacra
IOä  Die  Brüder  der

dtrlstlldien  adiu!en

n.ö(}  Pronlo  Italla
11.30 Forsdiung  In

Osterreldi
u.15  8pektrum
23.D5 8endesdi1ua

tjsterreich  Regional

5.05 Pfir  Pr[ihaufsteher
5.s(I Morgenbetraditung
8.(KI Nadiriditen
a.05 Magazln  für  die  Frau
9.30 Volksmuslk  aus+

Osterreldi
1tOO  Nadirlditen
13.00  Lokalprogramm*
f8.0(1 ,,Wendelln  füübel"
t7.1(i  Im  Wlener  Konzert-

cafö
17.52  Belangaendung  det

Landwirtsdiafls-
kammer

f7.58  Belangsendung  dar
OVP

fflJXI  Das  Traummännleln
kommt

19.07  ,,Wo  man  alngt  . . ."
19.30  Für  :;y:!,,e;rg:;u;d
tJJ(}  Oas  rlo
2ü.05 LoJlprogramma
22.10 8por1revue
A2B  ßendesdilua

zum  Thema  Innsbrud«
21J15 Evergreens  dea

Humors
{!1.30 8ch1ag  auf  Schlag
22.10 Sporlrevue
22.25 8endesdi1uß

t$sterreidi3

6.05 Dsr  ö-3-Wed«er
8.05 Bltte.  redit  freundlldt

1D.OO Nadrrichten
10.(15 8di1ager  «ür

14.05  Eapresso
14. 30 Musik  aus  Portugal
15. 05 Die  Musicbox
10.Ö5 Preizeit  -  daa

0 -3-Hobbymagaz1n
1 7.1D Evergreen
18.ü5  Hallo  0  3

extra  für  Junge  Hörer
20. 05 Radlo  aktiv
21. 05 Colins  Folk  ciiA
21. 30 Jazz  mlt  Erldi

Kleinsdiuster
22.15 Trellpunkl  Sludlo  4
23. ü5 Musik  zum  Träumen

0.05 bls  8A(1 ö-3-Nadit-
programm

2ö.ü5 ,,Wlr  verlleren  ni*
die  Fassung!"

20.30 8o11steükonzer1  der
Hodiadiule  ffir  Musik
und  darstellende
Kunsl  In Wien

22.10 8portrevue
22.25 8endesdi1uß

0sterreidi3

5AO Nadirldilen
8.ü5 Der  ?)-3-We*er
Lü5  Bltte,  redit  freundlidi

1«1.05 Vokal  -  Inatrumental
-  Internat1onal

1:I.O(I Das  ö-3-Magaz1n
14.05  Eapresso
14.30  Muslk  aus  Ilallen
17.10  Evergreen
fl1.05 %llo  0  3
t9.05  8port  und  Muslk
19.30  Harte  Währung
2(1.05 Radlo  akliv
21.D5 La Chanson
ffi.'15  Treffpunkt  8tud1o  4
23.ü5 Muaik  zum  Träumen
O.D(} Nadirtditen
O.€Pi bis  5.00  ö-3-Nadit-

programm

t$sterreidi3

5.(+5 D*r  ö-3-Wm*er
Informationen  und
dazu  viel  Muslk

I.Pi  Bilte,  redit  freundlöl
9. 3ü Tagträumer

10. 05 La Chanson
Aus  den  letzten
Abendprogrammen

10. 30 Muslk  für  mldi
11. (15 Hltpanorama
13. 00 Das  0-3-Magaz1n
14. ü5 Eäpresso
14. 3ü Musik  aus  tTsterreldi
15. ü5 Dla  Muslcbox
16. 05 Frelzell  -  daa

0-3-Hobbymagaz1n
17. 10 !vergreen
18. 05 Hallo  0  3
19. 05 8port  und  Muslk
19.füI  Zidaadc  -  Radio

extra  !ür  lunge  Hörer
2(}.ü5 Radlo  aktlv
21A5  Hallo  Muslcal
21. 3(I Jazz-Cas1no
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
22. 55 Elnfadi  zum

Nadidenken
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0A5  bis  5.0(1 0-3-Nadit-
programm

Dui»nehblug 19,  6, 1980
österreich  1

8.05 Belsngsendung
der  OVP

0.09 Belangsendung  der
Kammer  für  Arbelter
und  Angestellte

6.12 Mualk  am Morgen
6. 55 Morgenbefraditung
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticcio  muslcale
9. 30 Hann!  Sd»mid-Wyss

sp!ell  Joseph  Haydn
1üJ)5  Konzert  am  Vormlttag
ts.üü  bpernkonzen
14A5  Roman  In Port-

setzungen
,,Erlnnerung  mlt
Bäumen"
Von  Ilse  Tielsch

14J  Von  Tag  211 Tag
- 15.05  Muslk  unserer  Zell

18.05  Muslk  zur
Unterhsltung

16.:10 K!ausjürgen  Wuaaow
lielt

18.45  Wlssensdiafl  heufü
17. 20 Concerlo  grosso
18. 30 Llederlexikon,  her-

ausgegeben  von
Andr6  Heller

1gAa  Musik  von  A bls  Z

19.30  Aua  öalerreldi1sdien
Komertsfüen

.22.15 Salzburger  Nadit-
atudlo

23A5  8tud1o  neuer  Mualk
O.(X) Nachrlditen
0.05 8endesdi1uß

österreich  Regional

8.(15 Pür  Prühaufsleher
s.3ü Morgenbelraditung
8. 05 Magazln  fflr  die  Frau
9. ü5 Wissen  f(n  alle
9.30 ,,Wann  das  watia  nlt

ham  wlll"
lü.Oö  Vergnügt  mlt  Muslk
11.05 Lokalprogramme
13.föI Lokalprogramme
16.üO Klnder  madien  Pro-

gramm  für  Klnder
ffl.3(1 Ihr  Problem  -  unser

Problem
17.10 Der  lönende  C)peret-

temiihrar
17.52 Belangaendung

dei  tXsB
17.5(i  Belangsendung

der  SPÖ
19.00 Das  Traummännleln

komml
ffl.07  österreidilsdie

Freitag 20.  6. 1980
österreich  1

8.05 Be1an6Äendung
der  SPO

6.05 sLsentadnwgrrtesndi"ta'nItgs-"er
kammern

8.12 Musik  am  Morgen
8.55 Morgenbetraditung
7.35 Musik  am Morgen
B.15 Pastlccio  muslcale
9. 30 Europa  slngt

10. ü5 Konzerl  am  Vormlllag
13 J)0 0pernkonzert
14.D5 Roman  In Fotl-

setzungen
,,Erinnerung  mlt
Bäumen"
Von  Ilse  Tielsdi

14.3(1 Von  Tag  zu Tag
rs.üs  Musik  unserer  Zelt
18A5  Mualk  Zur

Unterhaltung

18.30  Klauslürgen  Wuäsow
Ilest

18.4S  Wiasensdiafl  heute
17.10  Wiener  Festwodren-

kalender
17. 20 Kammermuslk
18. 3ö Kullnarlum
19. üO Mualk-lm  Klang  Ihrer

Zell
20Aö  Im Brennpunkt
2ü.45 Polltisöe

Manuskrlpte
2tüü  Weltstadt  der  Muslk
22.15 8chönberg  und

Brudtner
23AO Nadirlditen
23.(15 8endesdi1u8

t$sterreöch  Regional

5.05 Für  Prühaufsteher
8.3(I Morgenbetraditung
5.3S Was  Isl los  In

österrelch?
8. 05 Msgazlri-für  dle  Frau
9. D5 Wissen  fi)r  alle
9. 30 Volksmualk  aua

Osterreldi
10. 0ü Vergnügt  mlt  Muslk
11. ü5 Lokalprogramme  
13.üö  Lokalprogramme
16.ü0  ,,8e1d  mudtsniäua-

dienslilr!"
ff.10  Mit  Mualk  Ina

Wodtenende
17.52  Belangaendung  der

öslerreldilsdien
Gemeinwirtsdiafl

17.H  Belangsendung
der  FPff

19.00  Das  Traummännleln
kommt

19.07  Meine  Llebllngs-
melodle

19.50  Dle  8tre1diergrupp*

Samsf(lg  2L  6. 1980
tfsterreid»  1

8.05 Mualk  am  Morgen
6. 55 Morgenbetradrtung
7. 35 Mualk  am  Morgen
7.60 Nadiriditen  aua  dör

diristlldien  Welt
&15  Paat1eclo  auf

Beatellung
I.üS  Hörbllder

10.ü5  Konzerl  am  Vomi1ttag
13. 00 0pernkonzert  spezlal
14. ü5 8e1bstporträt
14.30  Das  Kammerkonz*rt
18.D5 Ex  llbrla
17.10  Tedinlsdie

Rundsdiau
17.20  Für  Preundel  aller

 Muslk
flI.(H) Memo
fl1.45  Hömberga  Kaleldo-

phon
19.üS  Serenade
IO.OO Daa  große  Welttheater

,,Adele  8pitzsder"
Bayerisdtes  Volks-
atüdt  von  Martin

8peer
21.40 Fram  Llsdi

Concer}o  pathötique
für  zwei  Klavlera

ff.1Ö  Phonomuseum
23.OS Jszzforum
O.OS 8endesdi1uß

tfsterreüdi  Regional

5.D5 Für  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetraditung
8.35 Waa  Ist  los  In

Osterraldi?
L(Iffi Das  Pamlllenmagaz1n
9.ü(I Im Brennpunkt
9. 45 Vergnügt  mlt  Mualk

10. 30 8diöne  Helmat
1t)ü  Nsdirlditen
11.ü5 Daa  grüna  Magszln
1:I.(H) Lokalprogramnm
17.10 ,,17  und  4"
19.H  Das  Traummännlaln

kommt
19.2ö Lokalprogramme
1(1.ü5 Ihre  Nummer  bittel
uJ  8portrevue

Blaskap*llan
mualzleren

l 19.!!I  Lokalprogramm*
l 20.05 Lokalprogramm*
l 22.10 Sportrevue
l22.25  Sendeschluß

österreich  3

!i.ö5  Der  0-3-Wedi*r
8A5 Bitle,  redit  freundlldil
9.a5 Muslk  für  alle

10 .05 Vokal  -  Inslrumen-
tal  -  Intematlonal

1t(lS  Hltpanorama
13 Aa Das  O-3-Magaz1n
14 .05 Espreaso
14. 30 Muslk  aus  Prankreldi
15. 05 Die  Musiebox
17.10  !vergreen
1Lü!i  Hallo  a  3
19.05  8port  und  Mualk
19. 30 Harle  Währung
20. 05 Sehlager  für  Fort-

geachrltlene
21. 0(1 Nadirlditen
21.ü5 Meine  Well*
21.30 Jazz  8hop

P3:105s TMrueslllpkuznukmt %:iiädu'ome'n
0.05 bls  5.00 C1-3-Nadik

programm

Wilhelm  Öumka

sölagen  von  Wait«
Deutsdi

21. ö(I Die  Gallerlsten
22.1(1 8portrevue
22.25 8endeadi1uß

österrelch  3

5.05 Der  ö-3-Wedter
8. (15 Bitle,  redit  freundlldd
9. 3ü Tagträumer

10. ü5 Musle  Hall
11. 05 Hitpanorama
13. ü(} Das  0-3-Magaz1n
14. 05 Espresso
14.fü1 Musik  aus  Latem-

amerlka
15.05  t)le  Muslcbox
18.05  Frelzeit  -  das

ö-3-Hobbymagaz1ii
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  O 3

2ü.05 Radio  akttv
21.OS Western  Saloon
21. 3(I Llvlng  Biuea
22.15 Tref1punkt-8tud1o  4
23. 05 Muslk  zum  T4umea
ü.05 bls  5.0ü ö-3-Nadik

programm

t

12.25  Tanzmuslk  auf
Bestellung

(1.05 8endesdi1ua

t1sterreidi3

8.ö5 t)er  t$-3-Week*r
1(I-OS Vokal  -  Instrume>

lal  -  Inlernational
1tö5  Hitpanorama
13.00  Radlothek
18.05  Frelzeft  -  daa

Ö-3-Hobbymagaz1n
18.ö5  Soundtraö
19 A5 Mualkreport
20.OS Country  Musk.
2'1.ü5 Funk  and  8ou1
21Jj  Fußball-Europa-

melsteradiaff  -  8p1d
um  Plah  3

22.25 Treffpunkt  8tud1o  4
23.ü5 Mualk  zum  Träumen
0J15 Blue  Danube  Radlo

Mldn}ght  8how
1.üS bis  6.ü(1 Ö-3-NatföA-

programm
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9.00 Am,  dam,  des  17.55  0RF  heute
9. 30 La Bretagne  18.üO Russisch

10. OO ()  Wo  die  Götter  wohnten  18.30  Wege  zur  Kunst

Barbara  Bro'm'ten  {m  Gespväch  mit  dem  L%teratwh4storiker

-Hans  Mayer  auf  der,,Sstche  nach  A.  B."

10.30-11.55  Das  späte  Mädchen
17.00  Am,  dam,  des
17.25  Abenteuer  unter  dem  Wind
17. 55 Betthupferl
18. 00 M.U.T.
18.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. 00 0sterreich-Bild
19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15  Der  eiserne  Gustav

1925.  Arbeitslosigkeit  in Berlin.
Auch  dem  eisernen  Gustav  geht
es schlecht.
Er  muß  als  Lohnkutscher  bei
seiner  ältesten  Toditer  arbeiten.
Lange  hält  er das nicht  aus.
Das Beispiel  einer  Frau,  die zu

- Pferde  von Paris  nach  Berlin  ge-
kommen  ist,  bringt  ihn  a.uf die
Idee,  eine  Fahrt  m+t seiner  Kut-
sche  vün  Berlin  nach  Paris  und
zurück  zu machen.

- 2') a '1 Grock  und  seine  Erben
'Mit  den  Clowns  Grock,  Dimitri,

Emil  Steinberger  und  Rene
Schweizer
,,Nit  möööglich"  war  sein  Mar-
kenzeichen,  und  am 10.  Jänner
1980  wäre  er 100 Jahre  alt ge-
worden,  Dr.  h.  c.  Adrian  Wett-

-  ach, genannt  Grock,  bekannt  als
der  ,,König  der  Clowns".

; 21.55  Eine  haibe  St"vitfö
'  Gnadenfrist
' Probleme  der
>  von  politischen
'  - - Von  Kurt  Grottei

22. 40 Abendsport  r
Sternstunden

Sommerspiel

23. 10  Sendeschluß

Strafverfolg  ung
Verbrechen.

i Olympischer

ARD:  16.10 Tagesadiau  -  18.15  81e -
er -  Es -  17.(10 Zoogesdiiditen  -  17.2(1
Professor  Haber  beriditet  -  20.15 Drel
Jatue,  die  die  Well  bewegten  -  21.1!i
Musikladen  -  22.üO Vefgtehen  Sie  Spaß?
-  23.00 ARD-Sport  extra  -  23.1s Charkow
1943 -  (I.O(I Tagessdiau.

ZDF: 16.fü1 Einführung  In das  Pamllien-
iet.ht  -  17.10  Widtie  -  18.20  Die  8e11-
tänzer  -  19.30 Der 8ound-Expreß  -  20.30
Die Mike-Krüger-Show  -  21.2ü Die Bonner
Runde  -  22.2ü Septemberweizen  -  23.50
Heute.

19.15

19. 30

20. 15

21 .50

22 .20

,,Auf  der  Suche  nach  A. B."
Der  Schriftsteller  Arnolt  Bronnen

Arnolt  Bronnen,  1895  in  Wien
geboren,  starb  vor  20 Jahren  am
12. Oktober  1959  in Berlin.
Bronnen  war  der  Autor  des  spät-
expressionistischen  Schauspiels
,,Vatermord",  das  1920  zum  Frei-
heitsfanal  der  Heimkehrergene-
ration  wurde.
Er  war  Bühnenavai'itgardist  mlt
Brecht  und  Bruckner,  Bürger-
schreck  und  Anarchist,  der  die
neue  Zeit  in der  nationalsoziali-
stischen  Bewegung  zu  entdek-
ken  glaubte,  Schützling  von
Goebbers  wurde,  in  Ungnade
fiel,  nach  dem  zweiten  Weltkrieg
in die  DDR  übersiedelte  und in
allen  Lagern  dem  völligen
Schweigen  vertiel.

Die  Galerie

Zeit  im  Bild

Kreuzverhör

Zehn  vor  zehn

Club  2

Open  end

mlt  Wurzeln

9.00  Am,  dam,  des
,,Wir  reisen  mit  dem  Flugzeug"

9. 30 Rutsi8di

10. OO Zu  Gast  bei  A1fred  Kubin

10.30  Häfer1gtx*er
Schweinszüngerl  i
und  Kren
Serviert  von  Helmut  Vodicka

10. 55 Seniorenclub

11. 35-1  3.C)5 Liebe  ohne

Hoffnung
Zwei  unheilbar  Kranke  versu-
chen  ihr  Schicksal  zu bewältigen

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Das  Fragezeichen

1 7.3l  Heidi
Die  Geschichte  eines  kleinen
Mädchens

17. 55 Betthupferl

18. 00 Die  Muppets-Show
Mit den  weltberühmten  Puppen
und dem  Gaststp  Jaye  P. Mor-
gan
J. P. Morgan  is% In Amerika  als
Sängerin  sehr  befiebt.
Es gibt  eine  Bombenstimmung.
Regie  fiihr!  Jim  Henson.

18.25  0RF  heute

18.3ü  Wir

18. 49 Belangsendung  dea  OGB

19. 00 österreidi-Bild  a

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Einer  wird  gewinnen

H(171S Joü.chim  Knlenkampff  in
,,Eiqrer  u»ird  gewimten"

Das  große  internationale  Quiz
' mit  Hana  Joachim  Kulenkamptl

und  Teilnehmern  aus  8 Ländern
 Es  spielt  die  HR-Big-Band  un-

ter  der  Leitung  von  Heinz  Schon-
berger

22.OC) Sport

22. 20 Nachtstudio:

Österreichische

Geistesgeschichte

Zwischen  den  Weltkriegen

23. 20 Sendesch1td3
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L3ü Ofl we go -  '.6.30 Nadimitagskfü-
leg -  17J)ü Fo)o  als Hobby  -  17.45 Tele-  afö.üü Trellpunkl  -  18.45 Ds;. Splelhaus
kolleg  -  fö.45  Zuschauen  -  Entspannen  -  17.15  Dle Walser  -  17.45  Gsdrlchts  -
-  Naödenken  -  18.5(I Rundschau  -  19.(1ü Chisdrte  -  18.(10 Karussell  -  'fö.4(I Bli*-
Zug  der  Zeit -  2(1.3(I Reflektionen  über  punkt  -  19.30 Tagessdiau  -  2(1A(I Es be-
Irland  -  21.30 ,,So geht  ea nidit  weiter"  gann  b*l  Tiffanj  -  21.40  Söauplstz  -
-  22.15 Dan  Oakland  -  23.DO Rundsöau  22.35 Wenn  dle Llebe  hinTälll  -  23.05 Sen-

desdiluß.

:17.25  0RFheute

17.30  Musikinstrumentenkunde
17. 45 Musikinstrumentenkunde

18. 00 Wenn  die  Liebe  hinfällt
Lebenslügen
Lebenslügen  kosten  Kraft  und
viel  seelische  Energie.
Und das umso  mehr,  je gröBer
der  Unterschied  ist  zwischen
dem  Zustand,  wie  }emand  füh}t
und denkt,  und  dem  Bild,  das
er  vortäuschen  möchte  odar  vor-
täuschen  muß.

18.30  0riÖntierung
18. 55 Bibelquiz

19. 00 Sie  wünschen  -
wir  spielen

19. 30  ZeitimBild
20. 15  Die  Steiermark

800 Jahre  danach

21. 00 Der  sdiwarze  Ritter
Ermine  ist ungewöhnlich.  In Ih-
rer  hemmungslosen  Art,  allen
die  Wahrheit  zu  sagen,  ist sle
bei  den  Damen  der  englischen
High  Society  nicht  beliebt.  Die
Herren  hlngegeniinden  Ermin*
faszinierend  und sind  hinter  ihr
her,  wie  die Meute  hinter  dem
Fuchs.  -
Jedoch  ohne  Erfolg.

2L50  Zehn  vor  zehn
22. 20 Manche  mögen's  geheim

Splonagelustspiel
Mit  Dirk  Bogarde,  Sylvia  Kosci-
na und  Robert  Morley
Das  ist  manömal  in  Sachen
Liebe  so -  bestimml  aber  bei
den  Dunkelmännern,  die  ,.ge-
heim"  als  Berufsbezeichnung
auf der  Visitenkarte  4ragen,  den
mehr  oder  weniger  ehrenswerten
Agenten  von Spionage  und Ab-
wehr.

23. 55 Sendeschluß

ARD:  18.15  Tageisdiau  -  16.2(}  Vom
Führerbunker  zur  Redttskanzlei  -  17.W
Country  Music  -  20.15  E1rvsr wlrd  ga-
winnen  -  22.00 Eln 8taat  auf Sand  gebaul
-  22.30 Beridit  aus  Bonn  -  23.üO Plan-
ubung  -  D.25 Tagessdrau.

ZDF: 1(1.30 Pusteblume  -  1fi.30 Lebena-
rtiume  -  17.10  Die  Neunte  -  11.40 Dle
Drehsöelbe  -  18.:20 Weslern  von geslern  '
20.15 Maigref  -  21.44  Ein  himmllsdrea
Vergnügen  -  22.20 Aspekte  -  23.20 ler-
zweifelte  Mensöen  -  0.45 Heute.

9.öü Zeugen  von  damals  -  9.25-9.40
ACtualiMs  -  16.00 Idi  welB nlchl,  was idl
werden  soll  -  18.30 Lehrerkolleg  -  17.15
Sehen  stall  Hören  -  17.45 Danzlger  Mis-
s!on -  18.5ü Rundsdiau  -  19.ü0 Abenleuer
Atrika  -  19.45 V!ähl'  4e1n L}ed -  21.0(}
Zerbrechlidies  Erbe -  21.45 Sport  heute
-  22J10 Im  Gesprädi  -  ansehlie(lend
Rundschau.

8.10 und  8.5(I Masdrinen,  Automaten,
Computer  -  9.3ü und 'I(l.1(l Vorsicht  Fort-
adiritt  -  17.(10 Glüdt  an  der  Leine  -
18.OD Karuasell  -  19.üO Tour  de  8u1sse
-  2(1.üO Fyraablg  -  20.5ü Rundsdrau  -
21.45 Rlo Grande  -  (1.30 Sendestföluß.
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17.00  Die  Waltons

Ein Zuhause  Tür Stevie

17. 45 ()  Väter  der  Klamotte
,,Das  Schwe}n  am Telefon"

18. 00 ZweiXsieben

18. 25 Fu13ba11

19. 00 Trailer
Tips  für  Filmfreunde

19.30  Zeit  'im  Bild

i9.50  Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?

20.15  Vorhang  auf:

Der  Schützling

i4.35  «) Eine  kleine  Nachtmusik
Eine historisdie  Liebesromanze,
Es spielen  Hannes  Stelzer,
Chriatl  Mardayn  und  Axel von
gmbesser.
Heli  Finkenzel1er  ki  der weibli-
dien  Hauptrolle.

16.00  tw. () Hohes  Haus
Beridite  übar  die  Wod'ie  im
Parlament

t7.00  Zeidinen  -  malen  -
formen

17,g0  E8  war  einmal...
der  Mensdü
,,Die  Reisen  des Marco  Polo"
Währer+d  man  im  Westen  zu
Kreuzzügen  aufbrid'it  und Kathe-
dralen  baut,  beginnt  in Asien
ein jungar  Fürat  die Mongolen-
stämme  zu. einigeri

j7,55  Betthupferl
18.00  ZweiXsieben  -
18.25  Guten  Abend  am Samstag

...  sagt  Heim  Conrads

18. 50 Trautes  Heim
19. 00 Österreich-Bild  mit

Südtirol-Aktuell

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport
20. 20 Fußball-EM

22.15/23.00  Sport
22. 35/23.20  Astonishing  Odyssey

Elne  erstauntlche  Fernseh-Shov

23. 25/0.10  Nadiriditen

23.30/0.15  8endesdi1uß

Zufriedenstellende  Ertragslage  bei vermindertpr  W;rkr+iili,ul,

Wiener  Allianz '!!979
In  einem  Pressegespräfö  führte  der  Vorsitzende  des  Vorstandei

der  Wiener  Allianz  Versiöerungs-Aktiengese11söaft,  Generaldirek-
tor  Dr.  Ernst  Bautpgartner,  aus,  daß  siö  der  Reönungsabsiluß  1979
durö  die  erstmalige  Verminderung  der  Kfz-Haftpf1iitprämie  durdi
Bonus  nennenswert  vom  Vorjahresabsöluß  unters*eidet

Im  Beriditsjahr  wurde  den  Autohaftpfli*t-Versidierten  für  s*a-
denfreies  Fahren  ein  20prozentiger  Bonus  eingeräumt.  Die  Prämien-
einbuße  betrug  im  Saldo  von  Bonus  und  Malus  rund  100 Millionen
Söilling,  außerdem  hat  siö  1979  in  ganz  besonderer  Weise  der
starke  Preisdruck  in  den  industriellen  Versiöerungssparten,  welr'her

ungeaditeoUI:rgehnodhen Söadenbelastung zu registrieren war, EU Fwirkt.  V  aus  diesen  Gründen  betrug  die  PtämienstögJ-
rung  in  den  Saöversiöerungssparten  nur  rund  119  Millionen  Sötl-
ling  oder  '4,46  Prozent,  wogegen  in  dÖr  Krankenversiöerung  auf
eine  Prämiensteigerung  von  rund  15 Millionen  Schilling  oder  23,0'r
Prozent  verwiesen  wurde.  Das  gesamte  Prämienaufkornmen  betrug
irn  Geschäftsjahr  1979  S 2,857.911.000.  -.

Für  Versiöerungs1eistungen  hat  die  Gesellsöaft  S 1,946.642.000.-
aufgewendet,  das  sind  fünd  68 Prozent  der  vorgesiriebenen  Prämia
Das  teönisöe  Ergebnis  einsöließlich  der  Krankenversiierung
brachte  einen  Verlust  von  rund  51 Millionen  Sdilling,  das  ist  ufö

rund  44 Millionen  Sdilling  söle*ter  als  das  Ergebnis  des  Geschäfts-
jahres  1978.  Die  Ergebnisse  in  den  einzelnen  Sparten  waren  unter-
sthiedli*.

Die  Autohaftpfüitversidterung  hat  sidi  gegenüber  dem  Vorjahr
verbessert,  obwohl  die  angemeldeten  Siäden  um  2,9 Prozent  und
der  redinungsrnäßige  Aufwand  pro  Söadenfall  um  yund  8,5 Prozent
gestiegen  sind.  Hiezu  tnig  au*  die  erste  Teilauflösung  der  Über-
gangsrü*stellung  fttr  die  Autohaftpfliaitversiöerung  nennenswert
bei.

Die  Entwidclung  in  den  Industriesparten  war  gekennzeidinet  durdl
eine  Reihe  von  Großsdiäden,  vor  allem  die  Feuer-Industrie-  urid

die  Maschinenbru4versiöerung  verzeidinen  deshalb  negative  Er-

Gettrud  Roll'itM  Manfred  Sd'»mid
tn»,Der  Sdsützlbag"

ARDi 13.40 Vorsdiau  -  14.15 F(lr Klndert
äesamstraße  -  14.4i  Premd*  Brief*
17.Oo Blkkfeld  -  1a.(15 Die 8portadiau
Ö.tffi ARD-8port  *xtra  -  )+2.3ü Daa Wort
xum  8opntag  -  22.50 DI*  Fllmpremlere:
Eln  Mann  aul den Knl*ti  -  0.40 Tage

8e1amstrase  -  14.ai  prema*  önef@
17.Oo Blkkfeld  -  1a.(15 Die 8portadiau
Ö.tffi ARD-8port  *xtra  -  )+2.3ü Daa Wort
xum  8opntag  -  22.50 DI*  Fllmpremlere:
Eln  Mann  aul den Knl*ti  -  0.40 Tage

ZtlP:  'ffl.(X} Voadiau  -  fl.M)  Nadvbeini
ki Europa  -  14.47 Dle drel Klumberger
I&10 Flugbom  121 8P -  18.4) 8diau  xu

maö  mlt -  16.10 DI*  füena Maja
18.35 DI*  Bären  alnd  loi  -  17.04 Der
große  Prela  -  17.1(1 Läindersplegel
18.00 Das  Haua am !aton  Place -  19.W
Roö-Pop  -  20.'!5 Arllsten-Coeklall  'N
t1.50  Beridil  vom  C8U-Partettag  -  23.2Ö
D*r  Kommlssar  -  0.20 Heut

16ä  !!iehnsucht  Hlmalabi  -  15.45 Tele-
kolleg  -  17.30 Zwisdieö  8peaaar1  und
Kanvendel  -  fllAü  Der Körper  dea Men-
adi*n-  -  19.00 Well dea alaubena  -  19.:1ö
Zwel Leben an einem Faden -  21.00 Aua

aelladialt  -  23.00 Rundsdiau.

16.00  Telekurs  -  16.45  Hen Tau mrd
gesudit  -  17.45 Teleaguard  -  18.Öü Muilk
akttv -  1B.45 8port  }n KLirze -  19.00 mal
Mualg  -  19.50 Zum Tag der Flüdttllnge  -
20.(X} Elner  wlrd gewlnnen  -  Z2.H Petro-

Von Johann  Nepomuk  Nestroy
,,Eine  fixe Idee hatl  idi  gahabt,
nämlidi  die, daß ich mein Glüö
duröaus  nur mir selbst  verdan-
ken wi!ll  Idi  bin radikal  gehei}t
davon..."
Es  ist  ein  krltisdies  Nestroy-
8tüd«.
Gottlieb  Herb  lehnt  sich auf ge-
gen die hierardiisch  gewordene
Gesellsdiaft.
Er steht  allein.
Er ist der  8tarke.
Aber  schliefüich.  geht er  elne
Zweöheirat  eln.

22.30  Fragen  des  Christen
Kaplan  August  Paterno  antwortet

22.35  Dm letzte  Jagd
Western  um den Konfllkt  zwglet
Jäger
In den achtzigerJahren  des vori-
gen Jahrhunderts  slnd  die einst
riesigen  Büffelherden  des ameri-
kanisdien  Mitielwestens  so zu-
sammengeschmolzen,  daß  die
'lndianer  nlcht  mehr von  ihnen
leben  können.
Aber  einige  junge  Jäger  schle-
ßen  die  jungen  Tiere  weiterhln
ab.
Die Büffelhäute  werden  för gute
Dollars  verkauft.
Dieser  Western  leuchtet  ungute
Zeiten  der  amerikanisd»en  Ge-
sd»ichte  aus.
Flegie  führt  Richard  Brooka.

0.15  Sendesdilufl

gebnisse.

I2ie  Re*tssöutzversi6erung  hat  si*  leider  wie  in  den  vergange-
nen  Jahren  weiter  versd»leötert

Der  Verlust  in  der  Haushaltsversi*erung  hat  sid»  im  Beri*tsjahr
dem  Vorjahr  gegenüber  nahezu  verdoppelt,  nämliö  auf  rund  42 "  l-
lioneri  Schilling.

Im  niötversid'ierungstedinisöen  Geschäft  haben  sid  die  Zins:en-
erträge  für  Kapitalanlagen  dutrh  die  offizielle  Zinspolitik  der  Re-

gierun@  und  das Haben-Zins-Abkommen  vom  1. März  1979  gegän-
über  1978  empfindliö  reduziert.  Dur*  eine  Verbesserung  der  Mie-
teneingänge  aus  dem  Liegensöaftsbesitz  konnte  denno6  insgesamt
eine  leidite  Steigerung  der  Erträge  der  Vermögensanlagen  erzielt
werden.

Nai  den  Bestimmungen  des  2. Abgabenänderungsgesetzes  wurden
die  Abfertigungs-  und  Pensionsrü*stel1ungen  gebildet..  I)emzufolge
war  die  Zuweisung  zu den  beiden  Rückstellungen  1979  urn  15 Millio-
nen  Söilling  niederer  als  im  Jahr  vorher.

Trotz  aller  angeführten  Söwierigkeiten  hat  sich  die  Ertragslage
des  Unternehmens  gegenüber  1978  lei*t  gebessert.  Nach  Bildung
sämtlia'ier  Rückstellungen  und  Rücklagen  und  na*  Zuführung  von
insgesamt  rund  15 Millionen  Siilling  aus  versteuertem  Gewinn  an
die  freie  Rü*lage  sowie  an  die  Investitionsrü*lage  weist  die  BilaW
einen  Reingewinn  in  Höhe  von  etwa  IO Millionen  Söilling  aus-

Aus  diesem  Gewinn  wird  die  Gese11s6aft  eine  vierprozentige  DiVi-
dende  auf  das  eingezahlte  Aktienkapital  sowie  eine  Zusatzdividende
von  6 Prozent  der  Hauptversammlung  vorsölagen.

Dle  Wiener  AlllanZ  trltt  dernnadlst  rnlt  einern  neuen  P  rOdukfi  elner
Kombination  vön  Kfz-Leasing  mit  Versi6erungen,  auf  den  Markt

Der  waehsende  Bedarf  des  Leasing  als  Finanzierungsform  zur  An-
söaffung  von  Kraftfahrzeugen  einerseits,  der  enge  Zusammenhang
zur  Versiöerung  und  damit  zum  ureigenen  Metier  der  Wiener  A11l-
anz  andererseits,  ni*t  zuletzt  die  vorhandene,  erfahrene  Außen-
füenstorganisation  besfötigen  dieses  neue  Anbot
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Der  Bach beginnt  an vielen  Orterrschon  zu stin-

ken,  bevor  er zum  Fluß  wird.  Aufgrund  der man-

gelnden  Vorsorge  im  Gewässerschutz  ist die

Äschenregion  besonders  gefährdet.  Mancherorts

finden-  wir: in der Äschenregion  schon  verödete

Umwe]t,  obwohl  von  Natur  aus dieses Fischwas-

ser noch  viel  mehr  Leben  beherbergen  sollte  als
di'e extreme  Region  der Forelle.

Neben  derÄsche  finden  wir  die Regenbogenfo-

relle,  die erst um 1880 von  Nordamerika  nach  Eu-

ropa  gebrachtwurde.  Zu  den Äschengesellen  sich

Döbel  Nase, Hasel  und  die Aalquappe.  Die  Fluß-

perlmuschel  lebt  hier,  die um die 5 bis 10 cm groß

Unsere  ZilviliSauOn  S('t1.fi(llgt  (len  WflSSPrtiqnsliqlt  werden  kann. Im Wasser  finden  sich reichlich
» '  kleine  Lebewesen,  Larven,  Schnecken,  Würmer,

der  Na'r  a Zuckermücken,  Köcherfliegen,  Steinfliegen  und

Die  Einteilung  der  Gewässer  im  Bezirk  Landeck  - Eintagsfliegen, Flohkrebse und Bachtaumelkä-

Die  TIROLER  WASSERWACHT  informiert  ' fe' In der Aschenreg'6n begleitet der bunte Eis-
vogel  den Bachlauf,  soweit  er 6icht  schon  ausge-

' Entsprechend  ihrem  Fischbestand  lassen  sich  se Berggewässer  sind gesund und haben echte - storben  ist. Wir  finden  hier  die typisache Bachstel-
die Gewässer  unseres  Bezirkes  in  die Forellenre-  Trinkwasserqua1ität.  ze, während  in der Forellenregion  die Gebirgs-

gion  und  die Äschenregion  einteilen.  Außerdem  An der Quelle  treten  die Bergwässer  mit  einer  stelze  am Ufer  anzutreffen  ist. Beide  unterschei-
. gibt  es die sogenannten  Kleingewässer.  Jedes der  Temperatur  von  ungeßhr  O Grad  bis 5 Grad  Ce]-  den sich im wesentlichen nur durch die Färbung

Gewässer  hat seine unersetzbare  Bedeutung  für  sius aus und  werden  auch  im  Sommer'kaum  wär-  des Gefieders.

dieMenschen,diedoitleben,fürdieTierweltund  mer als 10 Örad  bis 12 Grad Celsius.  Meisten5  Lachse,Hu,chenunddieMeeresforel1estiegen
fiir  die gesamte  Umwelt.  sind sie fußtief  oder  knietief  und nur  die Gum-  früher  in die Aschenregion  unseres-Bezirkes  zum

Es gibt  im Bezirk  Landeck  noch  Landschafts-  pen sind  tiefer,  manchmal  ern bis drei  Meter,  Die  Laichen  herauf.  Aber  die großen  Flüsse  außer-

-bereiche,  wo die Gewässer  kristallklar  zu Tal  [altwasserregion  ist das Geb'iet  der Forelle.  Sie Ealt) der Alpenlandschaft haben mit ihrer Ver-
'iießen. Hier  gibt  es kein  Abwasser  der Gemein-  kommt  dort  bis 1600 oder  1800 Meter  hinauf  vor,  schmutzung eine Barriere gegen daS Aufsre;gen

den und es werden  keine  Kloaken  eingeleitet.'  Die  Forelle  gibt  diesem  Wassergebiet  den Na-  dieser Ed,elfische errichtet. Laichende Lachse in
Diese  Gegässer  sind,  weil  in den Bergen  gelegen,  B(;n,  Die  Forellenregion  reicht  bis in die Täler  unserer Aschenregion sind heute die große Sel-
aufgrund  der Entfernung  von Siedlung  und  In-  pinein  und hört  je nach Lage dort  auf, wo die  tenheit, oder richtig gesagt, zur Unmöglichkeit
dustriÖ  frei von  Verschmutzung.  Teilweise  kann  4bwasserrohre  Verschmutzung,  Ol,  Schaum,  geworden..
3edoch auch das Bergwasser schon eine geringe Fäulniserreger  und  anderen  Dreck  zuftthren,  wo-  Wenden wtr uns letztlich noch den kleinen Ge-

, Verschmutzung  aufweisen.  Sie stammt  aus der  durch  der  Sauerstoffgehalt  stark herabgesetzt,  wässernzu.DieseGewässersinduntenimTaldie
3' Luft,  von  den Zivilisationsabfüllen unbedachter wird.  Weiher und die Tümpel oder am Berg Schmelz-
' WandererodervondenindenBergenliegenden  "  wasserbecken,vermoorteunterWasserstehende

" '  , Schutzhütten,  wenn  dort  der Müll  gelagert  und ' Als  aufmerksame  Beobachter  finden  wir  in der  Wiesen, Torfstichlöcher und Rinnsale.

KloakengrubenderHütteneinfachindasfließen-  ForellenregionnichtnurdieBachforelle.Hier1e-  -  Wil1jemandeingroßesGewässeranzapfen,in
de Wasser  oder  in  die den Schmutz  weiterffihren-  ben auch die Mühlkoppen  (oder  Gioppen),  die  ein solches etwas einleiten, das Gewässer verle-
den Gletscher  eingelassen  werden.  Die Hütten  flinken  Elritzen  und'  Bachneunaugen.  Der-  gen oder  begradigen,  dann  braucht-er  dazff  heute

der Alpenvereinssektionen  können  hier nicht  schwarze  Alpensalamander  ist am Ufer  zuhause.  in aller  Regel eine öffentlichrechtliche  Genehmi-
außer  Acht  ge]assen werden.  Die Touristenfre-  . Die  Wasseramsel  nistet  zwischen  den Steinen,  gung.  Im  Bereich  der größeren  Gewässer  ist ein

quenz  unserer  Schutzhütten  hat in den letzten  undungezählteInsektengehörenzursinnvöllge-  gesetzlicherRaumvorhanden,indessenRahmen

zwei Jahrzehnten sprunghaft zugenommen. f%ten Umwelt. Wir finden Bachflohkrebse, diese Entwicklung vonstatten geht. Ariders ist es
Köcherfliegenlarven  und  Wasserkäfer.  Auch  die  hiit  den  Kleingewässern.  Bedenkenlos,  still-

Dennoch  sind  unsere  höchsten  Berggewässer  Mützenschnecken  und  StrÜdelwürmer  sind  zahl-  schweigend  und  meistens  ohne  geseföliche  Be-

heute  noch  durchaus  als sauber  zu bezeichnen.  reich  vorhanden.  Wenn  wir  genau hinschauen,  lange  zu berühren,  haben  in  den letzten  zwanzig

Sie fließen  kilometerweit  zu Tal und  sind  in der  sehen wir  die silbrige  Schmerle'(oder  Bartgrun-  Jahren  Zivilisation  und  Technik  mit  Bagger  und

Lage, sich selbst  vom  Schmutz  zu reinigen  'Sie  del)  neben  den Steinen  aufBeute  lauern.  Das Le-  Planierraupe  eine schreckliche  Vernichtung  voll-

sp7ingen  über Steine, Felsbrocken undWasser- beninderForellenregionistreichhaltig-solange zogen.Kleingewässersir+ddurchdasGesetzweit-
fölleund  laden  sich dabei  mit  Sauerstoffauf.  Die-  das Wasser  sauber  bleibt.  gehend  angeschützt  geblieben.  Wo sie dem Be-
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siedlungsraum  entgegenstanden,  wurden  sie  schmutzungverurteilt.Dafindetmanscheußlich  InstitutnamensderStadtLandeckweiterhingute

ohneAufsehenejnfachtro4engelegtoderzuge-  erstickteKleinfische,diemitgequol1enemBauch EntwicklungzumWohlderFamilienundKinder

scNoben. Die Bedeutung der Kleingewässer für tot auf 4em Rücken schwimmen, verendete Lur- der Stadt und des ganzen Bezirkes.

dieUmweIthatmanverkannt.ImFrühjahrhaberi  cheundstinkendenFrosch-undKrötenlaich,der  Zum Abschluß wurde noch ein kurzer, aber

aber  die  Kleingewässer  als erste  eine  wärmere  sich nicht mehr entwickeln  konnte.  . recht aufschlußreicher und lustiger Film über

T  emperatur.  Darum  sind  sie der  erste  Lebens-  Insgesamt finden die Mitglieder  der TIROLER  Erziehungsfragen  gezpigt. -

pBHll  für kleine  Fische,  Kaulquappen,  Insek-  WASSERWACHT,  die verantwortungsbewußt

tenlarven,  Krebse,  Lurche,  Weichtiere  und  das  die Landschaft betrachten, schon einen rechten Andönung des Flächenwidmungsplanes

ganze vielseitige Leben im Wasser überhaupt. Scherbenhaufen 'ror. Sauberes Wasser in jeder . KII  n ,1,,,  ,  c'Hll  n,
StörcheundReiherfindenhierdieersteNahrung.  RegionbedeutetgesundesLeben.AberdasWas-

'vVenndieseschönenVöge]beiunsverschwinden,  serunddamitderLebeÖsraumderMenschen,der  Gem. % 26 TROG wird kprtdgemacht, daß der

dann  liegt  das an  der  Vernichtung  der  Kleinge-  Lebensraüm der  Tiere  und  der  Pflanzen ist in  Ge- Gemeinderat  der Stadt Uandeck am 20.5. 1980 be-

' wässer.  fahr, im Zivilisationsdreck  zu ersticken. Noch ist schlossen hat, die beabsichtigten Änderungen

Aber  nicht  nur  das Zubaggern  und  Trockenle-  es nicht zu spät. a "  des Flächenwidmungsplanes, betreffend  den

gen  hat  vernichtem"l  gewirkt.  Rinnsale  und  Moor-  Nur  müssen  wir  wissen,  es ist höchste Zeit,  nördl. Teil der Gp. 1247/1 a(Leitenweg: Umwid-

bächewerdeng,crnalsbilligeAbwässerkarfölebe-  etwaszutun.Darumpackenwirzuundhffilfenmit  munBvonBauland/WohngeBietinFreiland),die

nutzt.  Andere  Kleingewässer  wurden  mit  wegge-  Fleiß,  mit  der  Hoffnung  auf  Verbesserung der  Gp. 407/ 1 und G;n. 56/1 und 56/4 (Innstraße;

worfenem  Zivilisationsmüll,  Plastikkanistern,  Umweltsituation,  ohne  Eigennutz zum  Wohle-  Umwidmung  von Freiland in Bauland/Mischge-

alten  Autoreifen  oder  alten  Autobatterien  als  Le-  der  Allgemeinheit  in,  der  TIROLER  WASSER- biet) und die Gpn. 363, 360/2 und Gp. 997 (Flir-

bensraum  vernichtet.  Die  aus dem  verwitterten  WACHT.  . straße; Umwidmung  von Freiland in Bauland/-

. Autobatterien  austretende  Schwefelsäure  ist  töd-  Sauberes  Wasser  brfögtjteben  -  saubere  Umwelt  Gewerbegebiet) durch 4 WOChen hindurch zur

liches  Gift  fiir  die.Umwelt  im  Wasser.  Zum  qual-  ' erMlt  Leben  allgemeinen Einsichtnahme  während der Amts-

vollen  Tod  ist  die  heranwachsende  Tierwelt  der  " Dr.  Weber,  St. Anton  am  Arlberg  stunden im Ratliaus, Zimmer  Nr. 12 aufzulegen.

Kleingewässer  durch  die bergabfließende %r-  Wasseryachtorgaö  d. Bez.  Landeck. Jeder, dem die Stellung eines Gemeindebe-

'EinJahrfurFarnilien-undSozialber4tungLandeekWAouh;ageresfrzisutkZoun1dmeI;hbae(abdasiscRhteicghte';"nÄnnedrehraulbngdee:i':-, des Flächenwidmungsplanes  schrift1ich'Stellung

Die'serTagefandnacheipemgutenJahrseines Im 'September 1979 konnte dann die Bera- zunehmen. DerBürgerme0ister:  AntonBr-aun

Bestehens  die Mitgliedervolfüersammlung  des  tungsstelle  durch  den  damaligen  Landeshaupt-

iLnas:idt:ctkesstart:r Familien- und Sozialberatung mnla,nenrsDterifvHer;rrbe:ertrSuanlach3ee:zl.ingeAnnaWeessuen:hheietitZsamhlt ,1k9nn  hna fö1lng ' 
Obmann  Dr.  Glück  konnte  über  die  in diesem  reicher  Ehrengäste,  darunter  des Initiators  des Wegen  Demontage eines Hochkranes wird die

Jahr  ge]eistete  Arbeit  des Vorstandes  berichten  Institutes,  Landtagsvizepräsident  Adi Letten- . Herzog-Friedrich-Straße im Bereich des Ge-

undverwies  ZunäChSt  auf  die  in  den  Lokalblättern  biChler  und  aeS Bürgermeisters  der  Stadt  Land-  SChäftShauSeS  Rainalter  am Montag, den 16. Jtlni

veröffent]ichteArtike]serie,,DasInstitutderFa-  eck,  AntonBraun,eröffnetwerden.  inderZeitvon8.OO-l8.OOUhr,t'ü2edenVerkehr

mil'ien-undSozialberatungLandeckinformiert",  DiejedenDienstagvon9-12Uhrstattfindende  gesperrt.

HiedurchsolltedieFamilienberatungderÖffent-  Erziehuögsberatung  wurde  sogleich  rege  in  DieUmleitungerfolgtüberdieKreuzgasseund  .

1ichkeit  nahegebracht  werden,  in dem  eine  Reihe  Anspruch  genommen.  Bei  der  Familienberatung  den  Bruschlweg.

von  in Familien  auftretenden  Problemeri  ange-  war  die'Nachfrage  zunächst  nur  zögernd,  entwik-  Der  Bürgermeister  Anton Braun e.h.

' sproclien  und  Lösungsmöglichkeiten  erörtert  keltesichabAn'fangl980aberineinemAusmaß,

wurden,  von  der  Legasthenie  bis  zum  Unteyhalts-  das sich  mit  älteren  Beratungsstellen in weitaus

vorschuß,  von  den  elterlichen  Rechten  und  größerenStädtenvergleichenkann.DieBeratung  ' S(410' nWleS:

Pflichten bis Zu Fragen-des Scheidungsrechtes. erfolgt kostenlos und anonym. Die Berater sind Ko  nsu  rnentenb  era' tu  ng
Hauptaufgabe  diesfü Arbeitsjahres  war  aber  =ur  Verschwiegenheit  verpflichtet.  Auf:Grund  ei-

zunächstderAufbauderFffimilienberatungsstel-  ller  ohne  Namensnennung  erstellten Statistik  Seit-einigerZeitbestehenneuegesetzliqheVor-

]e in Landeck,  Schulhauspiatz.  Hiebei  hafün  sich  ergebei'i  sich  u.a. folgende  hautpsächlich an die schriften über die Kehrtermine  und der Rauch,.

die  Schriftrührerin  Monika  Lami  und  die  mit  Ge-  Beratungsstelle herangetragene Probleme: Part- fangkehrerzwang ist eingeschränkt. Das amtlich:

nehmigung  der  Vollversammlupg  in den  Vor-  nerprobleme  zwischen Ehegatten und zwischen Kehrbuch wurde eingef'ührt und ist im Gemein-

stand  aufgenommene  Dipl.Volksw.  Christa  Eltern und Kindern, Sexualfragen, Probleme deamt,zubekommen.Sonderbestimmungengibt

Hochstöger  besonders  große  Verdienste  erwor-  älterer  Menschen,  Fragen  der  Alimentation  und  eS fÜr Olzentralheizungen.  Seit 1. jför!l  1980 gel-

ben.  Auch  eine  Reihe  heimischer,Firmen  haben  des  staatlichen  Unterpaltsvorschusses, Schei-  [en höhere Kehrtarife. Wie kann nun der Konsu-

durch  entgegenkommende  Bedingungen  die  Fa-  dungsfragen,  Probleme  von  Alkoholisrmis  in der  ment die Richtigkeit  der Gebührenberechnung

: milienberatungsstelle  unterstützt.  So,  konnte  Familie.  überprüfen?  Ist das Kaminausbrennen  ein

trotz  der  nicht  üppigen  Mittel  des  Vereines,  eine  Der  Kassier  Dir.  Dipl.  Volkswirt  Helmut  Holz-  Unfug'). Kassieren ohne Leistung'7. 

zweckmäßige  und  ansprechende  Beratungjstelle  mann  berichtete,  daß  die  aus Fördermitteln  des  Zur InfOrmat!on  der M!ei(;r  und Eigenheimbe-

geschaffen  werden,  die  keinen  Vergleich  zu  LandesTirol,ausSpenden(insbesonderederGe-  S;tZer Üb'-r d!e e!nscEläg!gen gesefz]!cEen VOr-

' scheuen  braucht.  meiinden  des Bezirkes)  und  aus Mitgliedsbeitfö-  sCbr!ften llnd daraus S!Cb erge))ende Fragen Ver-

gBH bestehenden  Einnahmen  kaum  ausreichen,  anstaltet die -"knntsstelle der Ar  beiterkammer  am

Das  Wesent]iche  pn der  Beratungsstelle  sind  dieimZusammenhangmitdemAufbauunddem  12Juni1980uml9.OOUhri-nSchönwiesGasthof

 abei'  doch  die  Berater.  Durch  den  persönlichen  Betrieb  der  Beratungsstelle  erwachsenen  Ausga-  GabJ eine Konsumentenberatung  mit Diskussion

Einsatz  des fachlich  versierten  Obmannste]]ver-  ben  zudecken.  DieFörderungsmittel  des Bundes  llnd Auskunftserteilung.

treters  Dr.  Zangerle  konnte  ein  fachlich  qualifi-  sind  für  die  Bezahlung  der  Berater  (zweckgebun-  Referenten  sind  LAbj.  KR.  Leo  Plattner  und

ziertes  Berater €ea'in aufgebaut  werden,  dem  ne-  den und  streng  verrechenbar  und  können  daher'  AK-Sekretär  Dr,  Heinz  Schöpf.  -

ben  denl  ArZt  Dr.  K)auS  Bauer,  den1 rechtlichen  niCllt  rtlr iii'idere  Ausgaben  'herangezogen  werden.  Alle  Interessenten  Sind  Zu diesem  Informa-

Berater  'RA  Dr.  Alois  Fuchs,  dcfü Ps>chtfü+gcn  zlul' (inmd  der Kontrolle  der Kassaprüfer Gabi tionsabend einge]aden. Jeder Teilnehmer  erMlt

Dr.  Hermann  Juen,  auch.eine  Sozialarbeiterin  Guggenberger und Dir. Othmar Sordo wurde  kostenlos die  neuen  Kehrtaritbestimmungen.  

- und  ein  Seelsorger  angehören.  Außcrdcin  gcl:ing  . dcm Kassier und Vorstand von derVollversamm-

es,nebendieserFamilienberatungaucheinevon'i  IungdieEntlaqtungerteilt.

Land Tirol durchgeführte Erziej;iungsberatung Vizebürgerme§sterIng.Gi1stavBeIina,imübri- Insera-tenannahme  unterTel.  2512
einzurichten.  ' gen selbst Mitglied  des Vereines, wünschte dem
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PIunds:,,SozialerArbeitskreis"  ÖsterreichischeFrauenbe-

Vt!l  %ll'i1'A1f('  fl  F veniorenwallfahrt  wegung  Oiibgiuppb

Jedes Jahr  wird  von  unserer  Frauengruppe  nenLichtbildervortrag,,PfarrerA1oisMaaß",der  I'ande'4'Stadt  a

,,DienstamNächsten"eineSenioren-undBehin-  allensehrgefa1lenhat.

"  derienwallfahrt organisiert,, die sich immer Ausflugsfahrtnach.Chur/Schweiz

großen Zulaufs erfreut. Man sollte sich Pfarrer Maaß' Worte besonders Wir  ]aden  unsere  Mitglieder zu dieser Fahrt -

"

 in der heutigen Zeit zu Herzen nehinen, etwa' herzlichein.

Gingman'inden.%hren1977und78nachSer- wennersagte,mansolleeinanderaI1esverzeihen, preisfürdieFahrtuüddasMittagessen

"  faus und im Jahre 1979 zur Kaltenbrunner Mut- vergeben und vergessen. Oder als Fürsprecher: Sa215.-.DerBetragistbei  der Anmeldungzube-

tergottes iü Platz, so war am Pfingsmontag 1980 ,,Wenn ich nicht mehr in diesem Leben bin, kann zahlen.  ,  meldungen  erbitten wir bis Mittwo6h,

Pfarrer SimonAlois Maaß von Fließ unser Ziel.  ich euch mehrhelfenbeimhimm]ischenVaterals dem  )5.(,,  bei  Firma  zucol und  Lisl Tschol.

Beidervonunser-emPfarrerMichaelBernotze1e-  jetzt!"

" briBrten  und  sehr  schön gesta%teten Messe konn- Tag:  Sonntag,  29.6,1980

ten in der Barbarakirche Übfü' 140 Personen ge- SO wurde die Wallfahrt für alle ein SChöneS ,45[3p1j 0yH 7 '0py45 beimiiNußbaum"  pHd  5B

föhlt  werden.  Danach  ging  man  zur  oberen  Kir-  ;Erlebnis.  Manche  kamen so zum erstenmal auf B,00 Uhr  VOm Autobahnhof.

che,  um'am  Grab  des alten  Fließer  Pfarrers  zu  be-  deri Sonnenberg Fließ (warum denn in die Ferne Reisepäss;ö  (Ausweise  und  Schweizer  Franken  '

ten.  , aschwe'if"en...). nichtvergessen!!)  "

Von  dort  war  es nicht  mehr  weit  zum  Gasthof  Ein-herzliches Vergeltsgott Pfarrer Michael Die  Vormittagsrast  machen  wir  in Rankweil,

Traube,  wo  es Kuchen  und  Kaffee  gab.  Den Wirts-  Pernot und a]len Frauen und Fahrern, die sich das Mittagessen  wird  in-Malauz/Schweiz  einge-

leuten  sei f'ür die gute  Bedienung  herzlich  ge-  inselbstloserWeisceingesetzthaben!  nommen,denNachmittagskaffeetrinkenwirwie-

dankt, ebenso Herrn Hans7Neuner für den schö- M. Brunner der in 05(@((@4zH. .

Marienwallfahrt

nach  Altöföng

DerIII.  OrdenQeranstaltetvon 21.-22.  Juni  eine

Marienwallfahrt  nach  Altötting.  Alle  Marienver-

ehrer  sind  herzlich  dazu  eingeladen.  Abfahrt am

21.6.,  um  ca. 4.00  Uhr.  Anmeldungen  bis späte-

stens  16. Juni  bei  Erwin  Z3nger1e,  Landeck-Per-

jen,  Schrofensteinstr.  11,  Tel.  05442-3145.3,
Anmeldungen  auch  bei  Mair  Gretl,  Zams,  Sana-

toriumstr.  41, Tel.  05442-3807.

I
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Miliförmusik  Tirol  in  Zams

Anläßlich  der Stellung  (Musterung)'  1980  gibt

die  Militärmusik  Tirol  unter  der  Leitung  von  Ma-

jor  Hans  Eibl  am Mittwoch,  18. Juni  1980 um

20.00  Qhr  im  Festsaal  der  Hauptschu]e  in Zams
ein  Konzert.

Alle  Blasmusikfreunde  sind  hiezu  herzlichst

eingeladen.  Freiwillige  Spenden  zugunsten  der
Lebenshilfe  sind  erbeten.

Konzertprogramm:

R. Stolz  -  Arr.  H. Eibl  -  Gruß  aus Wien  - Marsch;

C.M.v.  Weber-  Oberon  - Ouvertüre;  C.M.  Ziehrer

Arr.  H.  Eibl  -  Loslassen  - Schnellpolka;  D.  Langer

- Leichte  Fi.nger  - So]o  f. 3'K1arinetten;  H. Stein-

Landeck
6: Juni  -  Kajetan  Divan,  64 Japre.

9. Juni  = Maria.Witfer  geb. Oberacher,  54 Jahre.

Zams
7. Juni  -  Sr. Reinfriede  Binkofer,  72 Jahre.

Schönwies
10. füni  -  Hans  Hofey,  76 Jahre.

'Wir  suchen:

Verkäufer(innen)  für  Lebensmittelbranche,

Lagerarbeiterin,  Kindermädchen,  Hausgehilfin

mit Kochkenntnissen,  Kranfü5rer,  Schlosser

oder  Elektriker  als Magazineur,  KFZ-Mechani-

ker,  Fuhrparkleiter,  Bauspengler,  Glaser,  Metz-

ger,  Tischler,  Kohlenarbeiter,  Hilfskraft  aus dem

Raume  Stanzertal  für  einfache  manuelle  Arbeit,

Konditor,  Tapezierer,  Außendienstmitarbeiter

für  Versicherungen  und  Betriebs-  und  Vermö-

gensberatung,  Elektroinstallateure,  Hilfsarbei-

ter,  Maurer,  Zimmerer,  Fach-  und  Hilfskräfte  in

allen  Berufen  des  Gastgewerbes,  Bürokraft

männlich  für  Rechnungswesen  und  Computer.

Wallfahrt  in Stengen
zBy  ßnqr1pnmnföpr

am Freitag,  13. Juni  1.980, um  19.30  Uhr  heilige

Messe  mit  Predigt,  anschließend  Prozession  zur

Gnadenkapelle.  Den  Gottesdienst  gestaltet  die

kath.  Jugend  des Dekanatsteams.

beck  :  Zingaresca  - Rhapsodie;  H.  Eibl  - Unter  der

Fahne  Tiro]s  - Marsch.  -

 Pause'

Bagley  - National  Emblem  - Marsch;  W. Schäffer-

Dimension  SIX  = moderne  Skizze;  Haase  Alten-

dorf  - Tarantella  Toscana;  W. Kaftan  - H. Eibl  -

Karwendelmarsch;  W. Löffler-  Swingende  Trom-

peten  - Solo  f. 3 Trompeten;PosaunenMuckl  - So-

lo f. 3 Posaunen  nach  der  Melodie  vom  Klarinet-

ten  Muckl  im  Spezial  Arr.  v. W. Löffler;  J. Strauß  -

Der  Zigeunerbaron  - Potpourri  a.d. gleichnami-

gen Operette,  zusammengestellt  u. arr.  v. H.  Eibl;

H. Eibl  - Wir  Musikanten  -. Marsch.

Programmänderungen  vorbehalten.

Fi'cuidcnveikehrsverband

Täglich  von 10-17  {Jhr:  Schloßmuseum  Land-

eck - Heimatkundliches  Bezirksmuseum,,pauer-

ausstellung  ,,Die  Tiroler  Ma1er  der Z!ischen-
kriegszei;".-  

Dienstag  - Freitag  von  17-19  Uhr:  Galerie  Elefant

Sonntag,  15. Juni:  20.30  Uhr:  Konzert  der  Stadt-

musikkapelle  Perjen  in Perjen.

Dienstag,  17.  Juni:20.30  Uhr:  Filmabend  -  Erle)::-

tes und  Erlauschtes  v. H. Walterskirchen  im  Ho-

tel Sonne  -  Eintritt  frei.

Mittwoch,  18. Juni:  20.30 Uhr:  Tiroler  Heimat-

abend  der  Volkstumsgruppe  Landeck  im  Vereins-
haussaal.

Donnerstag,  19.  Juni:  Früh:  Geführte  Bergw-ande-

rung - nur  bei gutem  %tter,  Zeit  u. Ziel  sowie

Anmeldung  im Fremdenverkehrsbüro.

UNTERHALTUNG  -  Hotel  Sonne  jeden  Sams-

tag - Musik  und  Tanz,  Beginn  20.30  Uhr.

MOFF  -  CLUB
freitag,  13. juni  20.00  uhr  -  in  den  jugendräumen

(vereinshaus,  hintereingang)  FILM:  la strada:

regie  - federico  fellini

der  film  erzählt  in  einer  merkwürdigen

,mischung  von  brutaliföt  und  poesie  das leben  des

armseligen  zirkusartisten  zampano,  derallein  mit

seinem  zigeunerwagen  durch  italien  vagabun-

diert.  irgendwanri  kauft  er einer  armen  frau  ihrö

schwachsinnigetochterab,  genanntgelsomina...

Zum  Gpr1enken  »n  Schilehrer  Robert  Lutz
Durch  einen  tragischen  Unfall  beim  Bau  seines

Eigenheimes  wurde'  am  2. Juni  d.J. SchilehrerRo-

bert  Lutz  aus dem  Leben  gerissen.  Mit  ihm  ver-

liert  die  Familie  ihren  Vater,  der  in  den  vergange-

nen  Wochen  gemeinsam  mit  seiner  Frau  die  gan-

ze Kraft  seinem  Lebenstratim,  der,Schaffung  ei-

nes eigenen  Hapses  widmete.  Die  Schischule

Nauders  trauert  um  einen  langjährigen,  einsatz-

freudigen  und  äußerst  beliebten  Mitarbeiter.

Schon  in seinen  jungen  Jahren  war  Robert  ein

begeisterter  Schisportler,  arbeitete  bereit,s  mit  16

Jahren  als  Hilfsschilehrer  in der Schischule

Nauders,  legte  nach  der  Lehre  als KFZ-Mechani-

ker  die staatliche  Schilehrer-  und  Schirührerprü-

fung  ab und  war  seitdem  durch  zwei  Jahrzehnte

Schilehrer  in  Nauders.  Erschüttert  stehen  wir  am

Grab  eines  lieben  Berufs-  und  Spqrtkameraden,

dem  wir  nur  mehr  unseren  Dank  sagerr  können

ffir  all sein  Wirken,  seine  Begeisterung  für  Beruf

und  Arbeit  und  seine  Kameradschaft,  die  seinem

heiteren,  gewinnenden  Wesen  e6tsprang.  Wir

werden  Robert  immer  ein ehrendes  Gedenken

bewahren.

Schischule  Nauders

Fundausweis  Landeck
Es wurden  gefunden:  1- Hörrenarm5anduhr,  I

Geldbetrag,  1 Geldtasche  mjt  Inhalt,  4 Schlüssel-

bunde,  1 Schlüsseltasche  mit  Inhalt,  I einzelner

Schlüssel,  I Ohrring,  1 Wolldecke,  l Fußball  und

verschiedene  Gegenstände,  welche  in  Postomni-

bussen  liegengeblieben  sind.  -

Der  Bürgermeister  Anton  Braun  e.h.

Raeto-Romania  gratuliert
seinen  Burschen

STEINWENDER  Georg,  ,iSlLGÄUER  Gerhard,

zur  bestandenen  Matura.

Einschreibung
Die  Einschreibung  in die sfödtischen  Kinder-

gärten  Landeck,  ist am Mittwoch,  18.6.1980  von

14-16  Uhr.

Mitzubringen  sind  Geburtsurkunde  und

Impfzeugnisse.

AK-Bildungsfonun

Pnfünrnsdisknssion:
,,Umfassende  Landesverteidigung  -

Realifflt  oder  Utopie?"

Montag, 16. Juni 1980, 20.00 Uhr  - Landeck,

Amtsstelle  der Arbeiterkammer,  Mffilserstr.  41
-Diskussionsteilnehmer:  '

Oberst Hans Winkler,  Militärkommando  Tirol;

Dr. Richard Schober, Gesellschaft  ziirFörderung

der Landesverteidigung;  Bundesrat  Dr.-  Lothar

Müller,  SPO; Abg. z. NR Prof.'Dr.  Felix  Ermaco-

ra, OVP, Bundessekreför  Dr. Manfred  Peter,
FPO

Diskussionsleiter:  Vizepräsident  Abg. z. NR

Herbert  Egg.  -  Eintritt  frei.  "

Verlautbanung
Wie  in den Vorjahren  wird  auch  heuer  wieder

Vom  Amt  der Tiroler-  Landesregierung  (Tiroler

Hilfswerk)  eine  Brennmittelaktion  für  Min-

destrentner  durchgeführt.

Die  Aktion  beginnt  am 1.4.1980  und  endet  un-

widerniflich  am 31.8.1980.

Die  hierfür  erforderlichen  Antragsformulare

liegen  hieramts  auf  Zimmer  7, 1. Stock,  auf.

Einkommensnachweise  (Rentenabschnitte,

Lohnbestätigungen,  etc.)  aller  im Haushalt  le-

benden  Personen  sind  vorzulegen.

Es ist  besoriders  daraufzu  achten,  daß dieAnsu-

chen  bis  spätestens  30.8.1980  heim  SfödtamtLand-

eck eingebracht  werden,  da später  einlangende

Ansuchen  nichtmehrberücksichtigtwerdenkön-

nen.  Der  Bürgermeister  Anton  Braun



Die  Jugendlichen  des Tennisclub  -Landeck  '

:  hielten  sich wieder  einmal  ganz  hervorragend

;i,  undkonntenüeberidemTC-Te1fsdenbestenEin-
' a - druck  hinterlassen!  Es zeigt  sich, immer  wieder,

daß die  Aufbauarbeit  des TCL  trotz  der  schlech-

ten  Platzsituation  sehr  gut  ist  und  Trainer  Mahl-

knecht  zu den  großen  Erfolgen  sehr  viel  beiträgt!

' Der  TCL  meldete  für  dieses  Turnier  13 Jugendli-

che  die  sich  alle  sehr  gut  geschlagen  haben;  wobei

die einen  mehr,  die  anderen  eben  weniger  Glück

hatten.

Herausragend  waren  dieLeistungen  der  beiden

. Sieger  des TCL  Schuler  Alexandra  und  Dapunt

. Markus,  die in ihren  Klassen  souverän  siegten

und  keinen  Satz  abgaben!  Schuler  A. siegte  in  der

weiblichen  Kl.  II  (Jahrg.  66/67)  im  Finale  gegen

Operer  (Telfs)  6:2/6:1,  Wörndle  (Ehrwald)

6:0/6:OundA1lgäuer(Zams)/9:2 -

H5  Dapunt  M.  besiegte  im  Finale  Jamnig  (Telfs)

Hi  6:1/6:2,  vorher  schlugen  seine  "Vereinskollegen

igt  Schuler  Hannes  6:3/6:1  und  Pilser  Gerhard  9/2,

d-  'sowie  Wechselberger  (Telfs)  9:0. Schuler  H. be-

B-  legte  in dieser  Klasse  (Jahrg.  62-65)  dufch  Siege

de  überLamiSt.(Zams)9:7undStock(Telfs)9:1,so-

;e-  wie  WO  über  Piffer  (Zirl)  den 3. Platz,  während

sein  Vereinskollege  Pilser  Gerhard  tmter  die  letz-

ten  8 kam.

Auch  in  derjüngsten  Mädcfünklasse  (Jahrg.  68

und  jünger)  dominierten  die Spielerinnen  des

TCL.  Hier  kam  Pilser  Irene  durqh  Siege über

Hackl  (Völs)  9:0, Neuner  (Telfs)  9:O und  Schuler

D. (TCL)  6:3/6:1  ins  Finale  und  mußte  sich  dort

Stecher  (Imst)  nur  knapp  mit  6:7,  3:6 geschlagen

geben.  In  dieser  Klasse  konnte  Schuler  Dagmar

als 8-jährige  durch  ein9:5  gegen  Weiss  (jelfs)  den

4. Platz  belegen  und  besfötigte  damit.ihr  großes

Talent!  Schließlich  erreichte  in der mfönl.  Ju-

gend  Ir (66/67)  Belina  Gerhard  einen  beachtli-

chen  8. Rang.

Vorscnau:  Kommendes  Wochenende  steht  die

nächsteMeisterschaftsrunde  aufdemProgramm:

Es spielen  TCL  Damen  am 14.6.  iu  Hause  gegen

Reutte  I, TCL  I arn 15.6. auswärts  ge@en Ratten-
berg  I, TCL  II  zu Hause  gegen  IEVIVund  TC  III

zu Hause  gegen  Serfaus  I.
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der FeuerstolS  entzündet,  und  unser  Dietwart

wird  einige  Gedanken  zur-Sonnenwende  in  einer

- kurzen  Ansprache  vermitteln.

Termin:  Samstag,  21. Juni  1980;

Treffpunkf:  16  Uhr  Gerberbrücke.-Von  dort  ge-

meinsame  Wanderung  zum  Feuerplatz  auf  der

kleinen  Wiese  beim  Inn  im  Gramlach.  (Nachzüg-

ler  kommen  einfach  nach.)

PMlate1is0pm'li'ih,MerßBy"
Sams'tag  vormittag  dringend  Neuheiten  abholen

bei  Wyhs.

Tpxifahrer
mit  Praxis  wird  ab  sofort

aufgenommen.

Kost  und  Logis  eventuell

möglich.  '

TAXI  JAGER
Landeck,  Tel.  0541273018
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TüchtFge  FRISEURIN
die affch  im Herrenservice  mithilft,  wird  gesucht.

Auf  Wunsch  Jahresstelle,  event.  auch  Aushilfe.

Salon  A.u.M.  Pesjak,  Landeck-Perjen  Töl. 05442-2339

l  o'

HOtel  SchwarZer  Adler  6543  Nauders,  sucht  ab

sotort  tüchtige  Zahlkellner(in),  Kochlehrling,

(männlich  oder  weiblich),  zu  besten  Bedingungen.
. Telefon  05473-254

l--li---  - -&  -  -  -  -l-  -  -  -  TJ%  Il:-  J-I  lli-  I «  vs  A  /%  xL I  l  äzH  s  iifü!  ffll&    %  Ä

isuiieruintiiiitirnntiii  IUlllllgtii  Ldllutit.;K,

Te1.05442-31153  sucht-ab  sofort  2 tüchtige

ii  s  s  ii   »     ii  

Suchen  VerKauTerlnnei1  mit Praxis,  von 19 -

40 Jahren.  Nur  ganztägig!  Bitte  Lebenslauf  mitbringen.

öll  j!QJl&lRjlTFg Dzhebiük  Tziy+il»zh»+ziv  i  ___i_  _i  »  a_i_  _  _,  .,-.

N affi&iffi  %lj'a%l  Rffla@ffi»a  N ffi % rcaJaü  ä gAl@äää&Ug  5LanCleCK,MalSerfür,;j;j

S'elbständiges  ZIMMERMÄDCHEN  oder

Frau gesucht.
Geregelte  Arbeitszeit,  Bushaltestelle,  sonntags  frei.

HOtel  Tirolerhof  Fam. Sigl, Tel. 05446-2448

S g.:xoo.- netto

Energiespanrerkäufer(in)  (Außendienst,  zusätzlich

,,/ Prozente) Grundgehalt auch  für  Änfänger(in).
Fa. Moser - Montag 10-14 Uhr, Innsbruck, E5er-
dachstr.  8 oder  schriftlich.

Hotel  Schrofenstein  Landeck/Tirol,  Fam. Völk,  Hotel

' mit 100  Betten,  gutes  ä la carte  Geschäft

- sucht  ab sofort  für  Saison-  oder  Jahresstelle

JUNGKöCH  ndpr  KöCHIN-  KllCHENHILFE

., l/

Wir suchen.7um sofortigen Eintritt

f  ffi  - % ffl  - % f  f  - -  -l  %- -  - -_ -  f  -  - -  -  - -  5 - -  -  -  - -  -  - -  - -  - -i-  - 4  «l«»*  »k»a-vjsa

(auch halbtags), ABWÄSCHER, HAUSBURSCH,
KELLNER  und  KELLNERINNEN,  ZIMMER-

MÄDCHEN.  Sehr  gute  Verdienstrnöglichkeiten,

angenehmes  Betriebsklima,  Unterkunft  im Haus mög-

lich.  Rufen Sie uns bitte an, Telefon 05442-2395

I 9Ö1aT11e  aUllllelueglll
für unsere  rnqdernst  eingerichtete  Vorhangnäherei

TAPETEN  HAMMERLE  Landeck-Perjen
Tel. 05442-2303

Seilbahn  und

venetseilbahn  Panoramarestaurant
I 4EEHöHE7ao,2o8"  täglich in Betrieb '

- LANDECK-ZAMS  - TfROL
FAHRZEITEN  :9  bis  17  Uhr  zu jeder  vollen  und  hal  ben  Stunde.

I Auskünfte  werden  gerne  erteilt  unter  Tel.  05442-  2663

, a+ ,_-, !I,  J SUSAFLEX a
J'  ""'  i, FOLIFLEX-

r, 01i-v5 Il.,,l, i c.e' _.'411:j- ' : 'I ' *  MARKIESEN  Aluminium,  große  Stoffauswahl

*  Jalousien  (geräuschlos)

a:A jr'W'  H"aHM,  .." 7'ffü'. .' ";'tml  A_ ußen- LI. InnenJalous!en
aair=-  ...:""  "  """"":.:

 . '  ffiI  snllQnon
*  ..  )  -  -   "  .  I  Illjl  lal  ll  X_r  I I

F4i'a3  . " 
+o;«=+:ias-ss+  .  ....ffll".  ...  :

: auch  Zum nacht=giichen  b-in5au  .

einbruchgeschützt

, , PREISGÜNSTIGE  ANGEBOTE  bei

(,';== "  ' Franz  Maier,  6500  Landeck,  Schrofensteinstr.  14

i
//  Tel. 05442-29082  von 8 bis 10 Uhr

l
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riutze«  «.i'it;t.'lfüli

2. TapeN1pnp1»#

SV  Scharnitz  : SV  Ptutz  1:1

Im  letzten  Spiel  der  bereits  entschiedenenMei-

sterschaft  der  I. Klasse  West,  hieß  das Ziel  des SV

Prutz,  den 2. Tabellenplatz  zu siche!rn.  Ange-

sichts  derTatsache,  daß andiesem  Taggleichfünf

Stammspieler  ersetzt  werden  mußten,  schien  es

nicht  leicht,  dieses  Vorhaben  zu verwirklichen.

Prutz  begann  das Spiel  sehr  vorsichtig,  um  die

Anfangsoffensive  der  Heiinischen  gut  zu  überste-

hen. Man versuchte, den Ball in den ei@enen  Rei-

hen zu halten,  woaurch  Scharnitz  völlig  in die

gegnerische  Hälfte  aufrückte  und  die Gäste  viel

Platz  für  Konterangriffe  vorfanden.  Immer  wie-

der  wurden  die  Angriffe  der  Heimischen  von  der

gut  gestaffelten  Prutzer  Abwehr  gestoppt,  sodaß

es fflr  Torhüter  Thöni  in  der l. Halbzeit  nur  ein-

malwirklich  gefährlich  #urde,  als eingut  angetra-

gener  Freisto[3  nuiknapp  seiri  Zie]  verfehlte.'  Ge-

fährlicher  wirkten  die  Angriffe  der  Gäste,  die  vor-

erst  am gut  postierten  Tormann  der  Scharnitzer

scheiterten,  in der 30. Miriute  aber  durch  einen

Konterangriff  in Führung  gingen.  Walzthöni

Hans  durfte  sich  gleich  in  seinem-ersten  Spiel  in

der  Kampfmannschaft  als Torschütze  feiern  las-

sen.

Nach  Seitenwechsel  änderte  sich  das Spielge-

schehen  etwas  zu Gunsten  deSr Heimischen.  Sie

versuchten  mit  aller  Macht  den  Ausgleichstreffer

zu erzielen.  Besonders  von  ihren  Einwürfen,  die

fast  alle  im  Gästestrafraum  landeten,  ging  Gefahr

aus. Aus  einer  solchen  Aktion  gelang  in  der  70.

Minute  auch  der  Ausgleichstreffer.  Den  nach  ei-

nem  weiten  Einwurf  abprallenden  Ball,  konnten

die  Platzherren  im  Gästetor  unterbringen.  In  der

Folge  Mtten  noch  beide  Mannschafte'n  Chancen

gehabt, das Sßie]  für sich  zu entscheiden, letztlich

blieb  es äber  bei  einer  gerechten  Punkteteilung.

Der  gesamten  Prutzer  Mannschaft,  die damit

ihr  gestecktes  Ziel  errcichtc,  gebührt  fiir  diese

Leistung  ein  Pauschallob.

Schüler  Prutz  : Imst  2:2

 Tore':  Ortner  Rudi,  Köhle  Albin

Srhiitzpngi1rlp  7,»rns
Gildenmeisterschaft  KleinkaJibergewehr  1980

Die  diösjährige  Meisterschaft  wird  in allen

Klassen  am kommenden  Wochenende  durchge-

führt.

Beginn  am Samstag  ab 13 Uhr  und  am  Sonntag

nach  der Prozession,  jeweils  bis zum  Einbruch

der Dunkelheit.  Nähere  Bcdingungen  siehe  An-

schlag  in der  Spar-Vürschußkasse,  Filiale  Zams.

Am  Sonritag  wird  zusätzlich  die  Dorfmeister-

- schaft  fortgesetzt.  Gemeinderat,  Musikkapelle,

Schützenkompanie  und  Jägermeisterschaft.

TFN.F.FY)NSF.F.T  SöIK'.F.

C5 36136

I PBXCH IN DER xqis

p, ü5222/

Gntipqdi<ii,stordnung  Landeck

Sonntag  15.6.80  -  Herz-Jesu-Sonntag  (l1.  So. im

Jahreskreis)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  für  Leo u.

Aloisia  Tilg;  9 Uhr  Herz-Jesu-Prozession  -

Urichstr.-Brixnerstr.-Fischerstr.-Hauptschule

10.15  Uhr  Hl.  Arnt  f. Alois  Sonnweber  mit  Gelöb-

nisergeuerung!  (keine  1l  h Messe)  19.30  Uhr

Abendmessae  f. Josef  NeÜner.

Montag  16.6.  - Gedächtnis  des  H1. Benno,

Bisch6f  von  Meissen  + 1106 -  7 Uhr  Messe  f.

'Josef  Huber.

Dienstag  17.6.  -  in  der  11. Woche  im  Jahreskreis

7 Uhr  Messe  f. Anna  Burtscher.

Mi €twoch  18.6.  -  in  der  l1.  Woche  im  Jahreskreis

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Fam.  Platföer-Haller.

Donnerstag  19.6,  -  Gedächtnis  des Hl.  Romuald

Abt  von  Camald  oli  + 1027 -  7 Uhr  Messe  f. Jo-

hann  u. Rosa  Walch.

Freitag  20.6. :- in  der 11. Woche  im  Jahreskreis

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Otto  Steiner.

Samstag  21.6. -  Gedächtnis  des HI.  Aloisius  von

Gonzaga  +  1591-17  UhrRosenkranz  u. Beichte:

18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Alois  Koch.

Sonntag  22.6.  -  12. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

UhrFrühmessef.  Mariau.  Rudo1fBombarde11i:9

UhrAmt  f. Fam.  Dr.  Harold:  1l  UhrKindermesse

Cini!*  !J;i'n'iitQiJuuug  Piijeu

Sonntag 15.6. -  Herz-Jesu-Eest! 11. Sonnt,gB i.J. -

8.30 Uhr  Festgottesdienst  u. anschl.  Proazession

<len Festgottesdienst  gestaltet  der KircHenchor

Perjen;  10.30  Uhr  Messe  f. Hans  Erlsbacher  u.

Fam.  Stark;  19.30  Uhr  Messe  f. Theresia  Hörbst.

Moniag  16.6.  -  Hl.  Benno,  Bischof  v. Meissen  -

7.15 Uhi  Messe  f. Mariä  Nikesch;  8.00  Uhr  Mess,e

f. .!!;ton  Scherl.

Dienstag  17.6. -'-vom Tag - 7.15 Uhr  Messe  f.

ElternHörbst  u. AdolfThurner;  8.00UhrMessef.

Franz  u. Loisi  Rappold.

Mittwoch  18.6. -  vom  Tag - 7. 15 Uhr  Messe  f.

Eltern  Wieser;  8.00 Uhr  Messe  f. Maria  Matt;

19.30  Uhr  Messe  f. verst.  Eltern  Jos. u. Alberta  '

Pöll.

Donnerstag  19.6.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Eugen  u.

Aloisia  Gfall  u. Josef  Scheiber  u. Eltern;  8.00  Uhr

Messe  f. Karl  Schaub,  Jahresmesse.

Freitag  20.6. -  7.15 Uhr  Messe  f. Gabriel  u. Al.

Orgler  u. Erwin  Habicher;  8.00  Uhr  Messe  f. Alois

Stark  u. Wendelin  Landerer.

Samstag  21.6. - 7.15 Uhr  Messe  f. Barbara

Kathrein  u. Alois  Holzer;  8.00 Uhr  hl. Messe  f.

Luise  u. Josef  Pircher;  19.30  Uhr  Messe  f. Fam.

Zangerl.

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag,  .15.6. - Herz-Jesu-Sonntag;  Landesge-

löaanistag;  9.00 Uhr  Messe  f. Rudolf  Kraxner;

10.30 Uhr Mess@ f. .Josef Scheiber (1. Jahrestag);
14.00 Uhr  Aussetzung  des Allerheiligsten  zum

Landesgelöbnisgebet.  Anbetungsordnung:  14-15

Uhr  Prandtauerweg,  Burschlweg  und  Innstraße,

15;16  Uhr  Prandtauersiedltmg;  16-17  UhrLeiten-

sveg,, Flirstraße-Stampfle;  17-18  Uhr  Bruggfeld-

straße;  18-19.30  Utu'  Perfuchsberg  und  Graf;

19.30  Uhr  feierliches  Hochamt  f. d. Pfarrgemein-

de anschließend  Herz-Jesu-Prozessiori  und  Bun-

deserneuerung.

Montag,  16.6.  -  7.15 Uhr  Messe  f. raul  Köll.

Dienstag  17.6.  19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Verstor-

bene  Götsch.

Mittwoch  18.6.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Hermann  Ko-

teschowetz.

Donnerstag,  19.6.  -

Tanzler.

17 Uhr  Kindermesse  f. Maria

Freitag,  20.6.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Andreas  Hofer.

' Samstag,  21.6. -  Hl.,Aloisius  'von  Gonzaga;  7.15

Uhr  Messe  f. Johann  u. Anna  Scheiber;  17. U5'r

Kinder;osenkrarfz  (Beichtgelegenheit);  19.30

Uhr  Rosenkranz  u. Beichtgelegenheit.

Göff«X,diCll3töniluuiiH  Zams
Sonntag  15.6. 7  Herz-Jesu-Sonntag  -  Bundesfest

d. Tiroler  Volkes  mit  verlobter,  10-stündiger

Anbetung  -  6.00  Uhr  Jahresmejse  f. Peter  u. Ma-

ria Frank und  Aussetzung  zur-  Anbetung;  8.00

Uhp feierliches  Amt  f. d. Pfarrfamilie  und  Prozes-

sion - nachher  Bundeserneuerung;  10.30 Uhr

Messe  f. verstorbene  Geschwister  Grüner;  15.45

Uhr  Andacht  -  Segen  und  Einsetzung.

Montag 16.6. -  H1. Benno  -  7.15  Uhr  Jahresmesse

f. Lebende  und  Verstorbene  d. FamiIie  Ehrlich.

Dienstag  17.6.  -  der  11. Woche  im  Jahreskreis  -

19.30 Uhr  Jahresmesse  f. Ida  und  Pauline  Platt.

Mittwoch  18.6.  -  der  11. Woche  im  Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Schülermesse  als Jahresmesse  f. Steffi

und  Arina  Grüner.

Donnerstag  19.6.  -  Hl.  Romuald  -  19.30  Uhr  Jah-

resamt  f. Elfriede  Vonstadl.

Freitag20.6.  -der11.WocheimJahreskreis-7.l5

Uhr  Jahresamt  f. Alois  und  Anna  Haueis.  -

Samstag  21.6.  -  Hl.  Aloisius  Gonzaga  -  7.15 Uhr

Jahresamt  f. Heinrich  Wanner;  19.30  Uhr  Jahres-

amt  f. Maria  und  Anna  Partoll.

Sonntag  22.6.-12.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

UhrArnt  f. d. Pfarrfamilie;  10.30  UhrJahresmesse

f. verst.  Eltern  und  Geschwister  Burtscher.

Sonntag,  15.6. -  10.30  Uhr

Ärztl.  Diönst  (Nur  bei  wirkl»cher  Dringlichkeit)

14./15.  Juni  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Praxmarer,  Pians,  Tel.  2027

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Murr  Otto,  St. Anton  65, Tel.  05446-2233

Kapp}-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 U,hr  früh  bis Mon-

tag 7 Uhr  früh:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206

Otdinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck  (Seeberger),

Tel.  29015

' Stadtapotheke  nur  fö dringenden  Illen

Störfüenst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

19.  Juni  1980 . '

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  v. 9:11 Uhr

Dent.  Müllner  Walter,  Tarrenz,  Hauptstr.  9,

Tel.  05412-2006

ABWESENDE  ÄRZTE!

Dr.  Maximilian  Kaförein,  Zahnarzt,

Marktplatz,  Landeck

'am  16./18.  und  20. Juni!
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Mg  c hlclll  fül  b  <115i ()H@J17(3y heryor, dle VOr allern fur dte Versxcherungsneh- Penstonsversicherungsanstalt der j'ulgestelltenmerausdenBezirkendurchdieBahnhofnähege-  'angehörtenund2.843Pensionenmiteinemmo-

sichenlng  Äu IullSbnl('k  geben isf- Die moderne Binrichtung der Stelle nat1ichenAufwandvonS565.000ausbezahltwur-
ermöglichtnichtnureinenreibungsloienVerlauf  den.Ende1979wurdeninTirolvonderPensions-

Übersiedelt  desParteienverkehrs,sondernaucheinebessere  versicherungsaüstaItderAngestel1ten76.430Ver-  '

In  Tiro1:77.000  Versicherte'und  15.000 Pensioni-  Abwicklung  derfachjrztlichgnBegutachtung.  E!- sicherte und 14.381 Pensionisten  bei einem  mo-  

sten-  Pensionsaüfwand:  80 Mio.  S -  Einkauf  von nen 5esonderen Akzent  !m Tiroler  Raum »a! d!e natlichen  Pensionsaufwand  mit  über  79 Mio.  S

Versicherungszeiten  nur  mehr  bis Jahresende Außenstelle, die heute insgesamt 18 MiTarbeiier  betreut. Dallingerwies  sodann  daraufhin,  daß der

- möglich  - Qeues  Rehabilitationszentrum  West zählt, durch die Abhaltung  vOn zwiSchenStaalt-  Einkaufvon  Versicherungszeiten  ebenso  wie  der

-(LPD)-DieAußenstellederPensionsversiche-  Chen Sprechtagen mit den entsprechenden Stel- BB31,1,1978 B5g1id1By1  ßjBßBp{  y(in  Zeiten  dBy

rungsanstaltderAngestellten,bisherinderKai-  lenfferBundesrepublikundItalienerha1ten.Wie.  Kindererziehungmit31.12.1980befristetist.

ser-Josefstraße 13, konme am 30. Mai I980 dle Hornung  betorite, hat SICFl dieSe EinrichTung, dle [JB  diB iyyl %'Bg(5B 05jByyBizßg  lebenden  %15i  -

offizielle  Inbetriebnahme-ihrer  R;illmlichkeiten  fiir die VersiCherungSnehmer im grenznahen cherrenkünftig-besserbetreuenzukönnen,istdie
in der Meinhardstraße  7-H feiern. Die Ausstat-  Raum praktisch ist, bewährt. So werden zwi-  Errichtung  eines  neuen  ,,RehabiIitationszen-

tung der BürOS, üm 3. und 4. SföCk iSt zweckent-  schenstaatliche Sprechtage nicht nur in Inns-  trums West" in Groß-Gmain,  Salzburg,  mit  ei-

, spjechendunddientvo]]undganzdenmodernen  bruck,sondernauchinBozen,KufsteinoderGar-  nem Kostenaufwand  VOn 400 Mio.  5 geplant.  In

Erfordernissen. In'einer  Pressekonferenz am mischabgehalten.  diesem Schwerpunktkrankenhaus  werden  auch  .,

ErÖffnungstag hOb der Lel(er der Außenstelle,  Der Obmann der AnS(al!, NRAlfred  Dallinger  Herz-Kreislauferkrankungen  behandelt.

Otto Hornung,  die zentralö'Lage für  Dienststelle  bemerkte, daß vor 30 Jr.hren 15.221 Tiroler  der Dar. üeinz  Wieser

Guter  Nebenverdienst  für  Personen,  die mit  Landwir-

ten'Koritakt  haben,  oder  Landwirte  besuchen  wollen.

Zuschriften  an die  Verwaltung  unter  N?. 80-06-09

-Kombinierter  Kinderwagen  (Liege-  und  Sportwagen,

,ti Tragtasche Matratze), zu verkaufen. T<31. 05442-29822

- Verkaufe gebrauchten Lufikompressor,  in sehr  gutem
Zustand.  Tel. 05472-6410

- R@daktionsschluß  für  das
Gemeinfüblatt  für  den Bezirk  Landeck

ist  jeweils  am Dienstag  17.00  Uhr.SCHÄFERHUND
9 Mo'nate  alt," zu verkaufen.  Nur  an guten  Platz!

Te!. 05414-436
Gelegenheitskauf:  Alfa-laval  Melkanlage,  fast  neu,
war  wenig  im  Gebrauch,  mit Edelstahl  Melkeimer,
hochglanzpoliert,  S s.ooo. - untÖr  dem  Neupreis  zu

' verkaufen.  Kein  Risikokauf,  da ein Jahr  Neu-Garantie,
. auch  Zustellung  und  Montage.  Te:1.,05238-8437

REITHOSEN  m!i Knieleder, fur Damen undHerren,  Restposten,  statt  1198.  =

""' 498  ,  HELMUTBILGERI:HAUSDERMODEa Landeck  - Te1efon-05442-3883

GEPRüFTE GEBRAUCHTWAGEN
ALLER  FABRIKATE

Günstige  Teilzahlung  möglich

Wunderschön  gelegenes  Wochenendhaus  mit  caa
1,200qm  Grund  im Raum  Landeck  zu verkaufen.
Verhandlungsbasis  S ,300.000,  -  -
Zuschriften  an die  Verwaltu'ng  unter  Nr. 80-06-10

BMW2002,Bj.72,rot  S 34.500,-
FordEscort,Bj.77,siIber  S 55.000,-
FordEscort,Bj.72weiß  S 15.000,-,
Mercedes220D/8,Bj.72,weiß  S 50.000,  -
0pelAscona1900S,Bj.7.7,grün   S 72.000,  -
OpelKadettC,Bj.75,rot  S 44.000,-
OpelAsconaB,Bj.76,blau  S 67.000,-
0pelMantaLux,Bj.77,blau  S go.ooo, -
OpelAsconaB,Bj.80,rot  S 96.000,-
0pelKadettJet,Bj.79,grün  S 84.000,  -
0pelKadettCity,Bj.77,schwarz  S 58.000,  -
Renault14TL,Bj,77,bIau  S 73.000,-
Simca1100,Bj.74,bIau  _ S 26.000,  -

FA. FRANZ  LANDERER  '

OPEL-DIENST
Flirstr.  33, 6500  Landeck,  Tel. 05442-2457  od. 3698

METZGEREI  SPISS

Landeck,  Innstrasse

ist  ab sofort  ZU VERPACHTEN.

' Der  Betrieb  'eignet  sich  für  eine  Filiale  oder  eventuell  für
sonstige  Lagerraume  bestens.
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Neuwertiger  moderner  KINDERLIEGEWAGEN  zu ver-
kauten*  Telefon  05442-31873

' SuChe  gut  erhaltenes  MOPED,  führerscheinrieii-  -

Tet  05448-273

Verkaufe  OPEL  KARAVAN  1900,  S 5,000,'  -  -
Telefon  05476-390  '

CITROEN  DYANE  6, Bj. 74,  57.000km,  Bestzustand.
Tel.  05446-2278

VW  PASSAT  L Bj. 1976,  zu verkaufen.
Tel.  05442-39263

Verkaufe  MANTA  19  S, Bj. 73, neues  Pickerl,  VB ca.

24.S00.-  Tel.  05476-206

MOTORRAD-CENTER  WOLF,  IMST

Fantic:Mopeds  und  Fantic-Kleirimotorräder  (4-  und

6-Gang).  Tetefon  05412-2574.

Neuwertiger  peugeot  104  GL,  Bj.  79,  15.000km,  zu

verkaufen.  Tel.  05442-2453  :

Absolventin  der  Dr. Wagner  Schule  sucht  ab  sofort  bis

Oktober  dringend  Arbeit.  Tel.  05472-338

Wir  suchen  tüchtigen  Tischler

ANTIQUITÄTEN-TISCHLEREI  GesmbH  Hans  Dapoz

6500  Landeck-Perjen,  Adamhofgasse  2, Tel. 05442-  -

2228  ,

fü-h-  KRAFTFAHRER
mit  Führerschein  B für  Getränkezustellung.

Unterkunff  und  Verpflegung  frei  im Haus.

Hubert  Heiss,  6580  St. Anton,  Tel.  05446-2570.

TISCHLER  UND  HELFER
zu besten  Bedingungen  gesucht.

Tischlerei  Manfred  Hohenberg'er
Prutz  170,  Tel.  05472-6360

KÜCHEN-  u. STOCKMÄDCHEN
werden  zu sofortigem  Eintritt  gesucht.  Dauerposten.

Mutterhaus  und  Internat  der  Barmherzigen  Schwestern

Zams

suchengeierntenTAPEZIERERbei-sehrguter  '

Bezahlun  , Firmenauto.  Bitte  Lebenslauf  mitbringen.

Pes3ak  extilönter,  Landeck, Mals@rstr. 33 Tel.
05442-3241-O  oder  3242-0

- G E M EIN  D E B LATT 13. Juni 1980

Aile.Trümpfe
In einer  HOnd
mit  4 Ständig  angetrie5enen
Rädern'«"
Siüdföulu
fk)tt,  wendig,  günstig
Zum  Einparken,
Länge  3,72 m

Rei&üüulu
(föerlegene  SCnienen-
gieiche  Spurtreue  und
Kurvenstabilität,  Sicher
heit  durch  ständigen
4-Rad-Antrieb,  135  km/h
Dauergesehwindigkeit

KOn'lÖl
mit  großer  HeCJQie
und  klappbaren  Rück-
sitzen,  geräumig  für
Berufi  preiZeit,  sport
und  Familie

vullwvi  ligvi

Gv1äiidvwa9vii
8 Vorwärts-  und  2 Retour-
gänge,  zuschait5are  AchS-
längsSperre,  50tie  BOden-
freiheit,  58 Cirad stetg-
fähigkeit,  50 cm  Wattiefe

%Der  ständige  Allrao-
antrieb  vereint  alle  VOr-
teile  des  Front-  und
heckantriebeS.  Er tiietet
daher  überlegene  Fahr-
sicherheit  in jeder
Situation  und  Zu jeder
JatireSZeit,  ob  Sclineei
Eis, nasse  Straßen  oder
extreme  Steigungen.

s139.700,  -  inxi.  MWST

Ceneralimporteur  für  österreich
ÖAF GRAF & STIFT AC,
IOIO  Wien,  Stubenring  22, Tel.: 52 84 44, 52 84 08
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durch  sorgfältig  abgedichtete  Fenster und Türen! Nur
die vom Fachmann  angebrachte maßgeschneiderte
.Tixo  Üllifüii  Küutüchuk"  Dichtung  bringt den ge-
wünschten  Erfolg. 10 Jahre  Materialgarantie!
SteuerlicheAbschreibungfürUnternehmerund  Private.
Wir beraten  Sie kostenlos!
Nairz-Bauelemente,  Innsbruck,  Tel. 83184

Beratung  für  den Bezirk  Landeck  und Imst: Franz Maier,
Telefon  0 54 42/29  0 82 von 8 - 10 Uhr

!  Wir  suchen

LKQ-Fahrer
für  3-A8hs-Kipper

FRANZ  WILLE,  Landeck
Telefon  05442-2539

Eigentumsreihenhäuser  Landeck  - Perfuchs
Herzog-Friedrichstraße  8, in Ost-West  Lage,  sorinig,  ru,hig
nähe'Stadtzentrum  (%

120  - 180  qm Wohrinutzfläche,  individuelle  Ausbaumöglichkeit,  Dachterrasse,  Eigen-
gar  ten,  Parkpla;tZ,  HOhere  Wohnbauzuschussq,  Baubeginn  Herbst  1980  Auskunft:.  E. Rainalter

05442/22.58



13. Juni  1980

VERTRIEB fur m  a
VOLLWÄRMESCHUTZFASSADE

mit  mineralischem  Putz,  mechanische  Putzverankerung
an Baust.ojihandel,  Vorarbeiter  pder  Vertreter  zu ver-

geb@n.  (Raum  Reutte - Imst - Landeck).
-  Das perfekte,  preiswerte  System  ' -  schreiben  Sie
uns  oder  rufen  Sie einfach  an!

mba  moderne  bau  artikel
Gesellschaffl  m.b.H.
6853  Dornbirn,  Härte  12,  Tel. 05572-610553  .

'-

J,mföemo%&n
""  Treuhand  Ges  m b.H

Landed(  Mala*ritraße  52,  Tel.  3694

Zu verkaufen:  Sehr  schöne  Baugründe  in St.

Anton,  Flirsch,  Lidis,  Tarrenz  und Umhausen  -.Baugrund  für  gast.

Objekt  in Umhausen  - 2-Fami1ien-Wohnhaus  in Mils  bei  Imst  - Halbes

, Holzhaus  (Ferienwohnhaus)  in Kappl/Langesthei  - Cafe-Wohnhaus

im Vorderen  Otztal  - Diverse  Wohnungen  und  Gar:,onnieren  in Inns-

. bruck  - Einfamilienhaus  im Raume  Landeck

Zu vermieten:  2-Zimmerferienwohnung  in St. Anton  - 170  qm Ge-

schäftslokal  in Ehrwald - 120 qm Gelchäffslokal  in Imit  - Rufen Sie
uns  an - einer  unserer  Herren  wird  Sie gerne,persqnlich  besuchen.  -

Wlr  alnd  Mltgllm  dei  Tlroler  Immoblllenmarkt*a.

a s a

»  - «lh DANKSA(HlNQ   -l
DANKSAGUNG

al

Tiefergriffen  von  den  vielen  Beweisen  aufrichtiger  - a
Anteilnahme  anläßlich  des Todes  meines  lieben
Mannes,  unseres  Vaters,  Sohnes,  Bruders,  Schwa-  I
gers  und  Neffen,  Herrn

I

ROBERT  LUTZ  '

möchten  wir auf  -diesem  Wege  jedem  -einzelnen
danken.

Unser  besonderer  Dank  gilj  Hochw.  Herrn  Pfarrer  '
Lanbach  und  der  Musikkapelle  Nauders  für  die  wür-
dige  Gestaltung  der  Trauerfeier,  weiters  danken  wir
Herrn  Di. Penz,  der  Rettung  Naudörs,  der  Leitung

der Schischule  Nauders und den Schilehrern,  sowieI
dem  Schiklub  Nauders.  -

I

Die  Trauerfamilien  Lutz

«

I
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Für die überaus  große  Anteilnahme  an1ä81ich des
Heimganges  meines  lieben  Gatten,  unseres  her-

' zensguten  \{@ters,  Ziehvatörs,  Briiaers, Onkels  und
, Schwagers

'l

KAJETAN  DIVAN

bedanken  wir  uns  auf  diesem  Wege  recht  herzlich.

Besonders  danken  wir  Herrn  Dr. Thomas  Frieden  für  I
seine  aufopfernde  Betreuung  in seinem  schwerem

Leiden, sowie Hochwürden  Herrn Pf@rrer  Lugger  für  '
die tröstenden  Worte  und  die Gestaltung  des  Be-
gräbnisses.  

Herzlichen  Dank s0rechen  wir auch der Betriebslei-  -
tung und den  Arbeits.kollegen  der  Venetseilbahn,

Kriegsopferverband,  Osterr. Kameradschaftsbund,  i
Ha;usparteien, den  Arzten  und  Schwestern  der  medi-

zin. Abt.  d. Krankenhauses  Zams  sowie  der  Bläser-  j
gruppe  der  Musikkapelle  Perjen  u. allen  jenen  die

unserenliebenVerstorbenenaufseinemIetztenWe-  I
ge begleitet  haben  urid sein  Grab  mit Blumyn

schmüCkle' Die  Trauerfamilien

a J P!

ffffffffffff
Nur  mehr  wenige  Wochen  bis  zur  offiziellen

Eröffnung  des

1. HOLZ-  und  KUCHENSTUDIO  IMST
Tischlerei  und  Innenausbau
BRENNER,  Fabrikstraße  40

Warten  Sie  -

es  lohnt  sich!

ffffffffffff
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Schuhe  mit  Superpaßform
Schuhe  für  jeden  Fuß
Aktuelle  Scmjhmode  - Berufsschuhe

6511 ZAMS, hquprsrrsqssc s7-, TELEFON 05442/2337

26. Juni
Landeck  nalley

nur  noch  Bis
bei  allen-Mitgliedsbetrieben  der  Leistungsgemeinschaftj

...fahr  nach  Lü»idcbk  ...kaqf  in  Landeck
,,,  gewinn  in  I *nrhrk

Blickpunkt  Werbung Landeck

HI - FI - STEREO-AKTION!
Wegen  Vergrö13erung unserer  Stereoabteilung  brauchen  wir  jetzt  Platz.

Ab sofort  bis 30. Juni 1980  sefüen  wir  die Hl-Fl-Stereo-Preise

bis 20o/@  So günstig kaufen Sie nie mehr!!

Greifen Sie sfönell zu. Teilzahlungen  bis 36 Monate  sind  möglich.

Ruf (05442)  2513  und 2638

,,Das  schönsfe  Grab  der  Toten
öANK5JkGuNG  i-.  ,-  ,-,  ,-____  ,  __  ,  _.  _  _  .  ___  ii  .

""'  =  -  --'-  -  ISl In (Jen  fierZen  C}er  LeDenClen0"

Au13erstande, jedem  persönlich  für  die  vielen  Beweise  der  Anteilnahme  am,Tode  meines  geliebten  Gat-  '
ten,  _

TONI  DOBROVOLNY  '
zu danken,  sage  ich auf  diesem  Wege  allen  ein aufrichtiges  vergelt's  Gott.

' Mein  besonderer  Dank  gilt  besonders  all jerien,  die  meinen  Toni  zu seiner  letzten  Ruhestätte  begleiteten
und  auf  diese  Weise  ihrer  Wertschätzung  und  Anteilnahme  Ausdruck  verliehen  haben.
Es War mir  ein gr6ßer  Trost  in dieser  schweren  Stunde.

Landeck,  Juni 1980  Ma19 Dobrovolnj  geb. Plattner  ' .

I
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Familienferien arÖ Sandstrand 'l
I  Nqch günstige Vorsaisonpreipe fqr- Juni! ' Nächste §
ffi ' ARbefisaehb"üerno: I1d4ea6lIT1o6ufö,un6d23258a6Reitbhu,cTheeIn. 0s5e33ra;2c2h8b1e' -

%-AlleRüisenabu-ndbisLandeck. -as  ffl  ffi  s  z-i-  n  ffl  s  s  s  s's  shf

' -,T:i7oler'S'pitzenkape!le'sucht' - " - -

ORGANISTEN
 . -Ziehharmonika - Orgel).  Tel. Ö5414-593 -

Lehranstatt  mit  ÖffentIichkettsrecht'für  Kosmetik,  Mas-
sage,  Fußpfiege.  Beginn  der  Jahresschule,  auch  für

Schulentlassene, 9. 5». 1980, Kurse beginnen am 1. Au-
gust.  Angela  Auatda,  6020  Innsbruck,  Maria-There-

pien-Straße  53/1,  Tel. 05222/24877.

St.  Anton  a.A.  - Geschäfislokal

!Ca. 1 00qr@ großes Geschäftslokal in zäntraler Lage von
' St. Anton  ab Sommersaison  ' 1980  zu vermieten.

Zuschriffen  unter  Nr. 5371  fö TT-(jeschäffsstelle 6500
Landeck,  Mälserstrasse  '74

Ab 15. Juni  ist unser  Betrieb  ge-

schlossen.  - -

Wirdanken  unseren  sehrverehrteri

, zahlreichen  Kundön  recht  herzlich

für  das  jahrzehntelange  Vertrauen,

das  Sie uns entgögenbrachten.

Johann  Stark
u. Herta  Eschbacher
Metzgerei  Spiss  Landeck

GEBRAUCHTWAGEN  :

Horizon  Bj. 78,  Audi  100,  Bj. 74,  Audi  100  Bj. 77,  Audi  80
Bj. 77,Audi  80  Bj. 75, Peugeot  504  GI Bj. 74, Peugeot

304  Bj. 75, Peugeot  305  Bj.7g  Kadett  CA  12  Bj, 77,  Mer-
cedes  200  D Bj. 73, Vauxhall  Viva  Bj. 75,  Simca  1000
Rallye  2 Bj. 77, Escort  Bj. 75, VW-  Bus Bj. 72 - sowie
sämtliche  Golf-  und  Käfertypen

Ber V-Audi  Albert  Falch,  Zams,
Hauptstrasse

Im Sonderängebot  v 12.6.  bis 21.6.

Eine  Fahrt  nach  Pians  lohnt  sich!

!  Saffige R.:Schnitzel geschnitten, 1a, ab 3kg,
per  kgS  74,  -  incl.  'S  79,90

Mag.  Faschiertes  gemischt,  ab 3kg,  per  kg S 45,  -
incl.' S 48.60

Feine geräuci"ierte Mettwurst ca. 400g, 1 Stück S 18.-,{
Fleischkäse!'halbe  vacpac.  per  kg. S 32,50  incl.  S 35,-
Polnische  geräuchert  1 Stange  ca. 2,60kg,

per kg 6 61, -  incl. S 66, -

Beachten  Sie  jeweils  unser  Tagesangebot.

Wir  suchen

QUALIFIZIERTEN  MITARBEITER

eventuell  mit  Bankpraxis  und  abgeleistetem  Präsenz-
dienst,  im Alter  von 20 bis 30 Jahren,  für eine  an-
spruchsvolle  Tätigkeit  in einer  unserer  Filialen  im Bezirk

Landeck, föit der M6g1ichkeit zur Entwicklung zum

ZWEIGSTELLENLEITER

Bewerbungen  mit den  entsprechenden  Unterlagen
richten  Sie  bitte  an die  Direktion  der  SPARKASSEIMST,
z. H. Herrn  Direktor  Dr. Meze  (05412/2204-24).
Größte  Diskretion  wird  zugesicheri.

p.b.b. Erscheinungsort  6500 Landeck Verlagspostamt 6500 Landec3, Tirol


